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KZezuqs-Preise : Km Platzemonatlich 1 K ; mit täglicher
Postvcr'ienduiig in Gesterreich-Ungarn vierteljährig K 4 .S0,
nach Deutschland K 1.—, nach den übrigen Ländern bcs

Weltpostvereins K 9.—.

/ür unverlangi ein -ge san dte Manusk 1 iple über¬
nimmt die Schristleitnng keine Verantwortung.
Rücksendungen  erfolgen nur, wenn das entsprechende

Porto beiliegt.

A . ,eigen werden billigst nach Tarif berechnet. — Bet
mehrmaliger Einschaltung entsprechenderRabatt. — Unsere
Verwaltung und jedes Inseraten-Vureau des In - und Aus¬

landes nimmt Aufträge entgegen.

Samstag Nr. 178 5. August 1911
W 0 ch e n ka l e n d e r : Montag 31. Ignaz Lojola . Dienstag 1. Petri Kettenstier. Mittwoch 2. Alfons Liguori.

nikus. Samstag 5. Maria Schnee. Sonntag 6. A 9 Ĥ ortiuncufa -Aßkatz.
Donnerstag 3. Stefan Erfindung. Freitag 4. f Domi-
Berklärnng Jesu.

Der italienisch-argentinische
Zwischenfall.

Wegen einer Streitfrage , die äußerlich nur
technischer Art ist, haben sich in wenigen Tagen
die argentinisch -italienischen Beziehungen so sehr
verschärft , daß. ein ernster Zwischenfall unver¬
meidlich wurde . Als letztes Fahr in Süditalien
die Cholera ausbrach , setzte es die argentinische
Republik durch, daß. ihre Sanitätsbeamten in
den italienischen Häfen sich auf die Auswan-
dererschisfe begaben und während der Überfahrt
eine Kontrolle über die Wirksamkeit der italie¬
nischen Kommissäre und Aerzte ausüben dursten.
Dieses Fahr nun verlangte Argentinien das
nämliche und ließ zudem die aus Italien ein-
treffenden Zwischendeckreisenden eine fünftägige
Quarantäne durchmachen . Wenn die Regierung
Luzzattis letztes Jahr nachgab , vielleicht weil
sie sich selber der Seuche gegenüber noch nicht
ganz gerüstet fühlte , so wollte das Ministerium
Giokitti seine Rechte wahren . Zunächst wurde,
als die Verhandlungen sich immer weiter hin¬
zogen , der italienische Kreuzer „Etruria " , der
seit ben italienischen Jubelfeierlichkei ' en in
Buenos Aires lag , abberufen . Kurz barauf er¬
folgte das Verbot jeder Auswanderung aus
Italien nach Argentinien , das seither auch auf
Uruguay ausgedehnt wurde , weil diese Republik
durch eine Konvention mit Argentinien 51t den
nämlichen Maßnahmen wie der Nachbarstaat
verpflichtet ist.

Über die augenblickliche Frage hinaus , die
wohl durch einen Rückzug Argentiniens erledigt
werden dürfte , behält aber der Zwischenfall
seine Bedeutung , da endlich die öffentliche Mei¬
nung in Italien darauf aufmerksam gemacht
hat , daß die Auswanderung nach Südamerika
ihre schlimme Kehrseite hat . Wohl bringt sie
bett Provinzen Unteritaliens jährlich etwa 300
Millionen Bargeld , die zur Aufteilung des
Großgrundbesitzes mehr beitragen als alle Ge¬

setze. Aber dieses Geld wird oft genug tritt dem
Verlust moralischer und physischer Werte be¬
zahlt . Tie italienische Regierung hat wohl schon
versucht, deu Schutz der Auswanderer zu ver-
stärken und namentlich beim Abschluß von Han¬
delsverträgen in dieser Richtung gearbeitet.
Aber nur ein starker Druck des Landes kann
ihr die nötige Energie geben, um die int In¬
teresse der Menschlichkeit unentbehrlichen Ga¬
rantien zu erlangen . Die Südamerikaner , ge¬
rade Argentinien , sind auf die italienischen Ar¬
beitskräfte angewiesen und wenn der Zwischen¬
fall nicht bald erledigt wird , kommt die große,
nur von der Landwirtschaft lebende Republik
in Gefahr , ihre Aussaat , die iu deu nächsten
Wochen beginnen muß , und vielleicht selbst die
Ernte , die um Weihnachten herum erfolgt , nur
teilweise durchführen zu können . Damit hat
Italien einen Trumpf in der Hand , den es
nicht um kleinen Gewinn aus 'spielett wird . Auch
wären andere südamerikanische Staaten glück¬
lich, wenn sie beit Menschenstrom irt ihre Häfen
locken könnten . Dort aber herrschen zum Teil
Zustände , die seit Jahren ein Auswanderungs-
Verbot nötig machten . Brasilien , das am drin¬
gendstell europäischer Arbeiter bedürfte , behan¬
delt sie nach den übereinstimmenden Berichten
der unparteiischen Reisenden auch am schlech¬
testen.

Es ist itl deu nächsten Fahren noch nicht
daran zu denken , daß der ganze Zuwachs der
italienischen Bevölkerung im Lande selber sein
Auskommen finde . Italien wird daher , auch
wenn die Beziehungen zu Argentinien wieder
geregelt werden , darauf denken nrüssen, seiner
Arbeitskraft neue Märkte zu erschließen , damit
nicht die notwendige Schließung des einen eine
schwere Storung des wirtschaftlichen Gleichge¬
wichtes herbeiführen kann . Die italienischell Na¬
tionalisten benutzen auch diesen Anlaß
wieder , urn auf Tripolis hinzuweiseu . Biel
wichtiger wäre aber die Vorbildung des Men¬
schenmaterials , das jetzt zum großen Teil von

einigen Ländern , wie von den Bereinigten
Staaten , ausgeschlossen bleibt . Wenn der An¬
alphabetismus überwunden wird und womög¬
lich die Auswanderer noch etwas mehr als die
Fibel kennen, lverden sie überall gern ausge-
nonlnren werden.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich - Ungarn.

Die i n t e r n a t i 0 n a l e G r e n z k0 m m i s*
ftoit  begab sich von Ala aus in die Gegend
von Castelberto,  wo ebenfalls die Grenzen
streitig sind , indem die Österreicher die gerade
Linie zwischen den Grenzsteinen als richtig be¬
zeichnen, die Italiener dagegen dlbweichungen 51t
ihren Gunsten behaupten . Die Kommission un¬
terbrach sodann auf einen Monat ihre Arbeit.

*

An den K aisermanöv ern  wird eine
schwedische und eine schweizerische Militärmis¬
sion teilnehmen.

Verbot eines Vereines deutscher
P 0 st b e amte  r . Die Satzungen des Vereines
der deutschen Postbeamten in Böhmen wurden
voll der Statthalterei in Prag mit der Be¬
gründung nicht genehmigt und die Bildung
des Vereines niltersagt , es sei „ im Z 2 der
Statuten die Bestimmung , der Verein bezwecke
die Wahrung mtb Förderung der Staatsinter-
essen, unzulässig , weil zur Wahrung der Staats-
interessen der Staatsbeamten besondere Organe

berufen sind" . Diese Entscheidung hat in allen
Kreisen der staatlichen Angestellten große Er-
regullg hervorgerufen , weil nach dieser Be
gründung alle Fach - und Berufsorganisationen
staatlicher Angestellter einfach untersagt wer-
beu könnten . Es scheint aber , daß den
Anstoß die Betonung des deutschen Cha¬
rakters des Vereines gebildet habe , wie ja die
Prager Statthalterei auch den Satzungen des
Vereines der deutschen Finanzwache -Angestellten

tNachdruckverboten.)

Nnr steinernen Brünnl.
Von Eduard Riedmayr.

Wer in der Landeshauptstadt , von der Jnn-
brücke kommend , durch die Parkanlagen gegen
Büchsenhausen geht , der sieht aus dem Platze,
welcher durch die rechts weiterziehende Jnnstraße
und durch das niedere Eckhaus Nr . 73, der sich
linkerhand öffnenden St . Nikolausgasse , gebildet
wird , einen steinernen Brunnen stehen, in dessen
Umgebung vor Jahrzehnten — zum Hellen Gau¬
dium der lieben Jugend — immer große Wasser-
psützen vorhanden waren . Eben vergnügte sich
ein „ Hosentrompeterle " in einer solchen mit den
nackten Beinchen im trüben Wasser herumpat-
schcnd, als plötzlich eine scharfe Frauenstimme rief:
„Seppele mit der nuien Knöpflhosn , geahst außar
uns der Lackn ; büß der Godl die Tatzn , kriagst an
Kreizar !" Dem Reinen Seppele gabs einen „ tolln
Riß " und gleich darauf stand er vor seiner ener¬
gischen Mutter und 'einer in schwarzer Seide rau¬
schenden, behäbigen Bürgersfrau , deren goldbe¬
ringte Hände er zum Kusse zu erhaschen suchte.
Ein dichter Schwarm neugieriger Kinder umgab
sofort die kaum gebildete Gruppe , so daß llicht
inehr zu entnehmen war , ob der nasse Seppele
rrtit der nuien Knöpflhosn wirklich ein Geldstück
oder nur die ortsübliche Dachtel für das „ Wasser¬

taggen " verabreicht erhielt . Godl , Mutter und
Sohlt verschwanden spurlos in der Flur des
nahen Brünnlwirtshauses . Dieses Gasthaus , einst
„am fteineren Brünnl " , aber ist eine histori¬
sche Stätte . '

Wer kennt heutzutage nicht Karl v. Lutterotis
bahnbrechende Gedichte im Tiroler Dialekt , in
welchen der Auszug der Milizkompagnie von St.
Nikolaus anno 1800 , in anschaulicher Weise uttb
mit echtem Bolkshmnor geschildert wird ? Darin
legt nun der Dichter dem Hauptmann dieser
Kompagnie die kriegsmüden Worte in den Mund:

„I wollt , i war darhoam,
Ban Brindlwiart Wein einschönkn,
I will mei löbtig nimmar
Js Hauptmann wearn dönkn ."

Diese Worte erhielten nun vom Volke die gewiß
berechtigte Deutung , daß der Brünnlwirt im
Jahre 1800 Hauptmann der St . Nikolauser Miliz¬
kompagnie gewesen sein muß

Das jetzige Gasthaus zuin „ Goldenen Brünnl"
steht am Beginn der St . Nikolausgasse , bezeich¬
net mit Nr . 1, früher Kataster Nr . 456 und vor
hundert Jahren noch die Hausnummer 84 tragend.
Im Fnwohnerverzeichnis der Stadt Innsbruck
pro 1703/94 finden wir in der „ unteren Fnn-
brücke" Kataster Nr . 456 als „ Luzische Behau¬
sung : Mohnhaus an Parteien vermietet " ange¬
führt . Das Nachbarhaus (heute Nr . 3) aber mit

Kataster Nr . 528 als Luzische Wirtsbehausung
„Anl steinernen Brünnl " bezeichnet , mit der An¬
merkung : „ Wird außer Schiffmeister und anderen
Passagieren Niemand über Nacht behalten " . Der
Besitzer Alexander Luz, Wirt , „ lebt von seinem
Gewerbe und eigenem Vermögen " . Treu an seiner
Seite waltete dessen Ehegattin Elise Müllerin,
34 Jahre alt , mit 2 Knechten und 3 Dienstmäg¬
den . Dazumal war dieses Gasthaus in Flor und
Ausnahme . Später waren die Zeiten der fran¬
zösischen Revolutionskriege , welche auf Nord¬
tirol am Ende des 18 . Jahrhunderts schwer
lasteten , hart ; das ganze Land seufzte unter
beu Folgen des Krieges . Die Landeskasse , so¬
wie die der Städte und Gerichte waren
völlig erschöpft, Landschaft und Partikularen ties
verschuldet . Alex . Luz — ein glühender Patriot —
übernahm nicht nur in seine Häuser Einquar¬
tierungen , sondern stellte sich auch selbst in den
Dienst des bedrohten Vaterlandes . Unter dem
Kommando des Oberleutnants Gredler , vom In¬
fanterieregiment Kaiser , stand er auf Vorposten
an den Grenzen des Gerichtes Ehrenberg als
Lentenant uno es fühlte sich der Komman¬
dant verpflichtet , diesen Lentenant ^ ob seiner
rechtschaffenen und mutvollen Tätigkeit, . ferners
wegen seiner Pünktlichkeit und Ordnung iiy Feld¬
dienste, allerhöchsten Ortes „ kenrKar " zu machet.
Weiter war Luz unter dem p'rov . Landes -iHHNsM^
Mäfor v. Stebele fünfmal , nämlich einniäk ü!s
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die Genehmigung mit der Begründung versagt
hatte, eS sei die Betonuna eines einseitig natio¬
nalen Charakters unzulässig. Gegen diese Ent¬
scheidung wttch der Rekurs ergriffen und der
Schutz der deutschen Abgeordneten angerufen
werden.

Bei den neuen deutsch - tschechischen
Ausgleichs Verhandlungen  wird der
Großgrundbesitz nicht mehr die Initiative er¬
greifen.

Die neue Prager Wasserleitung.
Der böhmischeLandesausschuß hat beschlossen,
der Stadtgemeinde Prag die Bewilligung zur
Ausnahme eines Darlehens in der Höhe von
4,032.000 Kronen bei der Landesbank zur
Deckung der Kosten für ein Wasserwerk zu er¬
teilen. Wie bekannt, hat die böhmische Spar¬
kasse bereits vor einer langen Reihe von Jah¬
ren der Stadtgemeinde Prag fünf Millionen
Kronen für den Bau einer Wasserleitung zur
Verfügung gestellt und ein diesbezügliches Pro¬
jekt ausarbeiten lassen. Dieses Angebot wurde
aber vom Prager Gemeinderate zurückgewie-
sen, weil die böhmische Sparkasse bezüglich der
Zusammensetzung 'des Verwaltungsrates auch
das deutsche Element in Prag berücksichtigt
wissen wollte.

Regierung und Obstruktion in Un¬
garn.  Die obstruierenden Parteien - des un¬
garischen Abgeordnetenhauses empfinden immer
stärker das Bedürfnis nach Einstellung des
Kampfes. In den drei Wochen, während wel¬
cher die Wehrvorlagen bereits obstruiert wer¬
den, haben die obstruierenden Parteien bisher
nicht den geringsten taktischen Vorteil errun¬
gen. Es gelang weder, die Regierung aus
chrer Reserve herauszulocken und zu einem
gewaltsamen Eingriffe zu verleiten, noch . die
Regierungsmehrheit zu erschüttern. Der Ab¬
geordnete Justh , der die Obstruktion eingeleitet
und ihre Führung übernommen hat, ging des¬
halb mit seinen Freunden zu Rate darüber,
wie man mit gutem Anstande sich aus der
Affäre ziehen könnte, und da tarn ment auf
die Idee , durch einen Vorstoß in der Wahl¬
reformfrage das Kabinett zu erschüttern. Beide
Fraktionen der Unabhängigkeitspürtei sollten
sich über Richtung und Ausmaß der Wahl-
resorM einigen und dann ihre Durchführung
vor Erledigung der Wahlreform fordern. Der
Zweck war klar: Durch die kombinierte
Aktion der beiden Fraktionen der Unabhängig-
keitspartei sollte das Kabinett Khuen gezwun¬
gen werden, zur Wahlresörmfrage Stellung zu
nehmen, wobei dann die in seinem Schoße
latenten Gegensätze offen zum Ausbruche köm-
men würden und Justh und seinen Freunden
Gelegenheit geboten würde, Khuen aus den:
Kabinett zu drängen, um mit dem Finanz-
minister Lukaes und seiner Gruppe eine neue
Regierung zu bilden. Diese Kombination hat
indessen den einen Fehler, daß die Differenzen
über die Wahlreform int Schoße der beiden
Fraktionen der Unabhängigkeitspartei minde¬
stens ebenso groß sind, als innerhalb der Re-

Fourier , einmal als Fähnrich und dreimal als
Oberleutnant gegen den Feind ausgerückt. Auch
dieser Kommandant hebt seine mutige Tätigkeit,
besottders aber die gute Ordnung ttnb Pünktlich¬
keit im Felde hervor, welche Eigenschaften er
auch der unterstellten Mannschaft eingeflößt
habe.

Als Ruhe und Friede wieder im Lande eingê-
zogett waren, da hatte Luz, heimgekehrt, wohl
große Forderungen für Quartierbolletten und Lie¬
ferscheinezu beanspruchen, aber die Behörden
hatten kein Geld, dieselben zu bezahlen. In¬
folgedessen konnte auch er seinen Verpflichtun¬
gen nicht mehr nachkoutmen. Als die Firma
de Vogolari in Rovereto, vertreten durch jur.
Dr. Knoll in Bozen, Luz um eine verflossene
Weinzahlung per 2200 sl. gerichtlich, unter An¬
drohung der Exekution belangen ließ, so ersuchte
derselbe am 4. September 1790 den Stadt -nagi-
strat Innsbruck, seine Forderungen aus den Jah¬
ren 1797/99 im Betrage von 2541 fl. bei „dasiger
Marschstation" flüssig zu machen. Er fand es
unnotwendig, seine traurige Lage speziell vor¬
zustellen und bat nur um gnädige Vorstreckung
oder doch mindestens durch Gutstehung bei sei¬
nem Gläubiger ihn aus dieser bis in den Tod
kränkenden Verlegenheit gütigst retten zu wol¬
len. Dies scheint auch geschehen zu sein, der Wille
des Magistrates war gewiß gut, doch seine Kas¬
sen leider leer. Dem Luz wurden nun für Ouar-
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gierungspartei . Die Jnsth -Fraktion ist für das
allgemeine Wahlrecht ohne wesentlich einschrän¬
kende Bedingungen, während oie Kossuth-Frak-
tion gerade von dem allgemeinen Wahlrechte
nichts wissen will, steht doch selbst der Fort¬
geschrittenste dieser Richtung auf dem Stand¬
punkte, daß die Ausübung des Wahlrechtes
unbedingt an die Kenntnis der magyarischen
Sprache in Wort und Schrift gebunden sein
müsse. Es ist deshalb nicht wahrscheinlich, daß
zwischen beiden Fraktionen der Unabhängig¬
keitspartei ein Einvernehmen in der Wahl-
reformsrage erzielt werden wird, jedenfalls
nimmt die Regierung es nicht an und ist des¬
halb entschlossen, bei der gegenwärtigen Taktik,
die Obstruktion „ auszupumpen", zu verharren.
Sollte in der zweiten Hälfte des August die¬
ses Ziel noch nicht erreicht sein, dann dürfte
die Regierung auf Grund der sich mehrenden
Kundgebungen gegen die Obstruktion allerdings
zu eitler Verschärfung der Geschäftsordnung
schreiten.

Italien.
Der Papst  ist infolge der letzten Gichtan-

sälle schwach und in gedrückter Stimmung.
Schweiz.

D ie C arn eg i e- F ri ede n s stiftn  n g. In
Bern fand die konstituierende Sitzung der hi¬
storischen und ökonomischen Kommission der
Carnegie-Friedensstiftung statt. Hiezu fanden
sich zwanzig Delegierte ein. Zum Vorsitzenden
wurde Herrenhausmitglied Universitäts-Profes¬
sor Dr . v. Philippovich aus Wien gewählt.
Im ganzen 'konstituierten sich vier KomMis-
sioneu. Der dritten Kommission gehört der
Präsident der Wiener Akademie der Wissen¬
schaften und vormalige Finanzminister Dr . v.
Böhm-Bawerk au.

Türkei.
B a n d en u n w esen. Zwei bulgarische Ban¬

den haben die Grenze überschritten und brand¬
schatzen die serbische Bevölkerung vott Palanka.
Drei bulgarische Offiziere, die angeblich aktiv
der Armee noch angehören, führen die Banden.

England.
Reisen d es P r i n z en von Wales.  Die

Gerüchte, daß der Prinz von Wales einer Ein¬
ladung des deutschen Kaisers, nach Potsdam zu
kommen, schon demnächst Folge leistet, bestätigt
sich nicht. Über den Termin seiner Reise nach
Deutschland verlautet noch nichts bestimmtes.

Neue Docks in London.  Die Londoner
Hascnbehörden beschlossen, unverzüglich den Bau
der neuen Docks in London in Attgriff zu neh¬
men, die für die größten Schiffe ausreichen.

Amerika.
Der n o r d a m er i ka n i sche Schiedsge-

richtsvor schlag.  Der in Berlin überreichte
nordamerikanische Schiedsgerichtsvorschlag ist
von Deutschland in seinen wesentlichenPunk¬
ten anerkannt worden. Interesse verdient die
Feststellung, daß Japan um Deutschlands Stel¬
lungnahme zu einem eventuellen Schiedsge-

tierbolletten und Lieferscheine noch im Jahre 1799,
und zwar am 5. September, 600 fl., am 19.
Oktober 541 sl. und am 5. November 600 fl.
zugesprochen, aber immer mit dem betrübender
Zusatz: „Zahlung binnen 2 Jahren ". Im Jahre
1801 fanden es Bürgermeister Riß und Syndikus
Suitner am 25. März notwendig: Da Alex. Luz,
Wirt am steinernen Brünnl , außer seiner nam¬
haften  Quartiertragungsforderungen kein an¬
deres Zahlungsmittel zu Händen hat, womit
er verschiedene Kapitals und Grundzinse entrichten
könnte, zur billigen Schonung dieses verdienten
Mannes einen Ausgleich zu treffen, zu welchem
endlich ein Teil der Quartierbolletten vom
Jahre 1798 herangezogen wurden.

Die kriegerischenZeiten hatten Handel und
Straßenverkehr zerstört, fortwährende Ausrük-
küngen die Eingeborenen ihrer friedlichen Be¬
schäftigung entzogen, endlich Mangel an Geld
und Lebensmittel eine ungewöhnliche Teuerung
erzeugt. Unter diesen Umständen war es gewiß
dem Wirte „ Am steinernen Brünnl " nicht zu
verargen, wenn er sich um einen neuen Be¬
ruf, der auch gleichzeitigseiner persönlichenNei¬
gung mehr zuzusagen vermochte, umzusehen be¬
gann. Zur Regelung der Landesverteidigung soll¬
ten nämlich Landesmilizregimenter ausgestellt und
die hiezu nötigen Offiziere aus dem Stande der
um das Vaterland in der Kriegsepochesich ver¬
dient gemachten Personen vom Landeskongreß ge-

richtsvorfchlag gebeten hat. — Der englisch-
amerikanische und der französisch-amerikanische
Schiedsgerichtsvertrag wurden unterzeichnet.

Eine neue Revolution in Mexiko?
Mexiko ist von einer neuen Revolution be¬
droht. Präsident de la Barra zwang den Mi¬
nister des Innern Emilio Basquez Gomez zum
Rücktritt. Dieses Vorgehen hat eine Spaltung
der Liberalen herbeiaeführt. In der Stadt herrscht
große Erregung . Zahlreiche ehemalige revolu¬
tionäre Offiziere erklären offen, daß sie ge¬
willt seien, ihre Anhänger zurückzuruftn und
sie zu einer zweiten Revolution ztt führen. Ein¬
zelne Offiziere Haben bereits die Stadt verlassen,
um Streitkräfte zu sammeln. Gleichzeitig wirb
bekannt, daß außer Madero auch General Reyes
für die Präsidentschaft kandidieren will.

Schadenersatz für die in Mexiko ge¬
töteten Deutschen.  Die mexikanischeRe¬
gierung hat für die in Mexiko anläßlich der
letzten Unruhen getöteten vier Deutschen eine
Schadenersatzsumme bis zu 250.000 Mark an
die Hinterbliebenen zngesichert. Die Mörder
der Deutschen, fünf mexikanische Freischärler,
sind von der Regierung verhaftet und sehen
ihrer kriegsrechtlichen Aburteilung entgegen.

Die Revolution auf Haiti.  Wie aus
Port -au-Prince gemeldet wird, hat sich dort auf
Initiative des diplomatischenKorps ein öffent¬
liches Sicherheitskomitee gebildet, das aus der
gleichen Zahl von Anhängern Firmins und Le
Contes sowie aus Neutralen besteht. Britische
und deutsche Marinesoldaten sind gelandet, um
den provisorischenBehörden Beistand zu leisten.
Plünderungsversuche während der Nacht haben es
notwendig gemacht, daß auf mehrere Plünderer
geschossenwurde. Während der Besetzung der
Stadt und der folgenden Unruhen sollen ins¬
gesamt 40 Personen getötet worden sein.

Asien.
Die Anarchie in Persien.  Die deutsche

Regierung sieht sich anläßlich der persischen
Vorgänge veranlaßt , den deutschen Gesandten
in Teheran mit weitgehenden Vollmachten zu
versehet:, falls es in Teheran zu Kämpfen
zwischen den beiden Parteien des Landes kommt.
Die derzeitige persische Regierung ist auf die
Notwendigkeit Deutschlands, zu aktiven Maß-
nahnten zu greisen, hingewiesen worden, falls
Leben und Eigentum der in Teheran ansässigen
Deutschen gefährdet erscheint. Persien hat den
Schutz der deutschen Staatsangehörigen zuge¬
sagt. Nach Meldungen aus Teheran erwartet
matt bereits Ende ttächster Woche den Exschah
vor den Toren der Hauptstadt. — Die „ Times"
tneldet aus Teheran, dort sei das Gerücht
verbreitet, Mohammed Alt habe sich aus Furcht,
seine neuen Anhänger, die Turkmenen, könnten
ihm um des hohen auf seinen Kops gesetzten
Preises willen etwas antun , eingeschifft, um
in einem rrffsischen Hafen Sicherheit zu suchen.

wählt werden. Zu dem ersten Landesmilizregi¬
ment hatte das Viertel Unterinntal sechs Kom¬
pagnien zu stellen. Im März 1802 nun legte
Alex. Luz an die Landschaft ein durch den Stadt¬
magistrat Innsbruck befürwortetes Gesuch um Ver¬
leihung einer Milizoffiziersstelle vor, welchem
er die schönen Zeugnisse des Obristleutnant
Gredler und des Majors v. Stebele beischloß
und worin er angab : „Er stehe eben im Be¬
griffe, sein Wirtsgewerbe zu verkaufen, welches
ihm (daher) nicht mehr im Wege stehe; außer¬
dem schmeichle er sich, so einer Anstellung durch
die geleistetenDienste, auch wie bekannt stets be¬
wiesene Treue und Patriotismus allerdings
zu verdienen.

Leider fühlen sich immer viele berufen und nur
wenige werden auserwählt . Hier der landschaft¬
liche Absagebrief an die zurückgewiefenen Gesuch¬
steller, von denen Luz das Post Nr . 8 trug:

„Nr . 59. Kongreß Innsbruck, den 28. April
1802. — Es hat der versammelte Kongreß zu
den 6 Kompagnien, welche das Viertel Unterinn-
tal zu dem ersten Landesmilizregiment zu stel¬
len hat, den gewesten Landesschützenkommandan¬
ten Jakob Siberer als Hauptmann, den Anton
Zolchner und Johann Hörwarter als Capitain-
leutnant , Josef v. Meitinger und Georg PftmMer
als Ober, dann den Alois Nikolaus Volant als
Unterleutenants zu wählen des Dienstes zu sein
erachtet. Da nun unter diesen VerhältniMt^ dem
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Hof- und Personalnachrichten.
Ter Kaiser hat dem Landesgerichtsrate des

Ruhestandes in Wien Josef Nickel taxfrei den
Titel eines Oberlandesgerichtsrates verliehen.

Bildhauer Professor Hermann Klotz aus
Wien verbringt derzeit seine Ferien in seiner
Heimatstadt Imst.

Professor Cäsar Beran,  bisheriger Leiter
der k. k. Fachschule in Laas, trat mit 1. Mug.
über sein Ansuchen in den Ruhestand, wobei
ihm der Titel „Direktor" verliehen wurde.
Direktor Beran leitete 25 Fahre diese Schule
mit großer Umsicht. — Die Fachlehrer H o fe r
und Augmüller,  sowie die Werkmeister
P lan gg er und Laimgrub er  wurden von
Läas nach Bozen in gleicher Eigenschaft versetzt.

Der bisher in Brixen angestellte städtische
Lehrer Eduard Plankenst  ei ner  erhielt eine
Stelle als Übungsschullehrer an der k. k.
Lehrerbildungsanstalt in Brixen.

Tie Stationsleiter Hans Lämmer  in
Schlanders und Franz Schmähel  von Pils
wurden gegenseitig versetzt.

Aus Stadt und Land.
(Kaisers Geburtstag .) Die Achenrainer

Werksmusikkapelleveranstaltet am 20. August
eine Kaiserfeier, verbunden mit einem Glücks¬
topf zu wohltätigen Zwecken. Um halb 8 Uhr
ist Kirchenparade der Beamten und Arbeiter¬
schaft, unter Vorantritt der neuuniformierten
Wcrkskapelle, hernach Eröffnung des Glücks¬
topfes durch dieselbe. Um 2 Uhr nachmittags
erfolgt die Ankunst der Kramsacher Schützen¬
musikkapelle, die ebenfalls konzertieren wird.
Abends ist Kaiserfeier.

(K a i ser l i che Auszeichnung .) Der
Kaiser hat das vom MusikschriststellerRobert
Mayrhofer in  Brixen verfaßte Werk
„Kunstklang" der Annahme für die k. u. k.
Familien -Fideikommiß-Bibliothek gewürdigt und
befohlen, daß dem Einsender aus diesem An¬
lasse der Allerhöchste Dank bekannt zu geben ist.

(Frau Erzherzogin Maria Josefa,)
welche seit vier Wochen zum Kurgebrauche in
Brixen weilte, ist gestern früh mit ihrem
Sohne Erzherzog Max von Brixen abgereist.
Am Abend vorher fand sich der Bürgerausschuß
zur Abschiedsaufwartung im Sanatorium ein.
Die Frau Erzherzogin Mach sich sehr befriedigt
über den Aufenthalt in Brixen aus . — An¬
läßlich der Abreise wurde Herrn Feix auch die
Zchre zuteil, Ihrer Hoheit eine von ihm stam¬
mende Komposition überreichen zu dürfen. Diese
Komposition, an den Aufenthalt in Brixen er¬
innernd, trägt den Titel „Souvenir du Sejour
de Brixen".

(25jühriges Lehrerjubiläum .) Am
2. ds . Mts . feierten die Absolventen der Inns¬
brucker Lehrerbildungs-Anstalt aus dem Jahre
1.866 ihr 25jähriges Lehrerjubiläum. Zu der
Feier erschienen: David Auer aus Freiberg bei

oon denselben um Zuerteilung einer Oberosfiziers-
charge bei einer dieser Kompagnien gemachten An¬
suchen nicht stattgegeben werden kann, findet man
zwar solches dem Bittsteller mit Rückschließung,
der anher vorgelegten Zeugnisse zu eröffnen, zu¬
gleich aber auch die Bemerkung zu machen, daß
dessen ausgewiesene Verdienste dem ungeacht aller¬
dings zur vergnüglichen Wissenschaft genommen
werden."

Alex. Luz war zwar bitter enttäuscht, aber
noch nicht entmutigt ; er verkaufte den Besitz¬
stand „ Am steinernen Brünnl " und trat am
10. September desselben Jahres neuerdings an
den Stadtmagistrat heran, sich bei der Land¬
schaft einzusetzen, damit ihm die angestrebte Offi¬
ziersstelle bei der Miliz verliehen werde, „ er
hoffe dies zuversichtlich, weil er von dem güti¬
gen Wohlwollen eines wohllöblichen Stadtmagi¬
strates schon zum öfteren überführt worden sei."
Bürgermeister Riß und Syndikus Suitner haben
dies neuerliche Gesuch am 17. September an die
Landschaft befürwortend weitergeleitet und noch
besonders bemerkt, daß Luz „ durch den Verkauf
seiner Wirtsgasterei, welcher wirklich zustande ge¬
kommen ist, den höchsten Direktiven nicht mehr
zuwider stehe. Luz ist ein rechtschaffener, eifriger,
tätiger Untertan dieses Gerichtsbezirkesund b ei¬
nahe mit einem überspannten Pa¬
triot is Aus  für den allerhöchstenmilitärischen
Dienst eingenommen; es wird daher an seinem

Untermais ; Hans Hatzl aus Kitzbühel; Anton
Holzer, Schulleiter in Dörfles, Nied.-Osterreich;
Valentin Knoslach, k. k. Fachschullehrer in Hall;
Karl Rotter, Bürgerschullehrer in Hotzenplotz,
Schlesien; Urban Sanktjohanser, Lehrer in Höt-
ting ; Franz Spieß , Schulleiter in Kematen;
Steinmaurer , Lehrer in Ried, Ober-Osterreich;
Vinzenz Unterkircher, Lehrer in Thiersee; Oth-
mar Warmersperger, Lehrer in Gumpoldskir¬
chen, Nied.-Österreich; Wibmer, Lehrer in  Wit-
tau bei Wien. Begrüßungstelegramme sandten
Karl v. Ferrari , Lehrer in Mettnitz, Kärnten;
Alfons Leuprecht, Bürgerschullehrer in Bludenz;
und Bonifaz Sprenger , Oberlehrer in Heiligen¬
blut . Drei Absolventen sind gestorben, einer
hat einen anderen Beruf gewählt und von 2
Absolventen konnte der Aufenthalt nicht er¬
mittelt werden. Anr 2 . August um 8 Uhr
abends fand im Gasthause zum „Stamser " in
Hötting eine Abend-Zusammenkunft statt. Am
3. August 8 Uhr früh wurde in der Pfarr¬
kirche in Hötting für die verstorbenen Stu¬
diengenossen Jung , Leiß und Reisacher ein
Requiem gehalten. Hierauf fand im „Stettner-
hof" ein Frühschoppen statt. Um 11 Uhr be¬
gaben sich die Jubilanten auf den Gramart¬
boden, wo ein gemeinsames Mittagsmahl ein¬
genommen wurde, das denl Ehepaar Schiendl
viel Anerkennung eintrug . Nachmittag wurde
ein Spaziergang über die Hungerburg , den
Rechenhof und Mühlau , unternommen und beim
Koreth der Abschied gefeiert, denn einige der
Jubilare mußten schon am ersten Tage wieder
ihre Heimreise antreten. Anr zweiten Tage wur¬
den die Sehenswürdigkeiten von Innsbruck be¬
sichtigt und den alten Stammkneipen Besuche
abgestattet. Am Vorabend erschienen unter an¬
deren als Ehrengäste Professor Skop  und
Baron Gr aff,  welche freudig begrüßt wurden.
Um das Zustandekommen dieser kleinen aber
würdigen Feier haben sich insbesonders Fach¬
schullehrer Knoflach in Hall und Lehrer Sank-
johanser in Hötting besonders verdient gemacht.

(Ferienkolonien .) Gestern ist die erste
Innsbrucker Ferienkolonie Don Schloß Hofen bei
Lochau nach 24tügigem Aufenthalte zurückgekehrt.
Da ein Knabe früher austrat , verblieben 36
bis zum Schlüsse. Diese haben sich die ganze
Zeit über sehr wohl befunden und es sehr
bedauert, daß der Landaufenthalt nicht noch
länger dauerte. Den Knaben hat die Sommer¬
frische sehr gut angeschlagen und die Ge¬
wichtszunahme der einzelnen schwankt zwischen
2 bis 6^2 Kilogramm. Die Kinder sehen durch¬
wegs gesund aus und sprachen sich über die
Pflege und Liebe der Kolonieführerin Schwester
Salaberga in dankbaren Worten aus . Die Er¬
innerung an der: Ferienaufenthalt wird wohl
noch lange in den jungen Herzen lebendig blei¬
ben. Das Zeppelinsche Luftschiff „ Schwaben",
welches die Kolonisten öfters sahen, und die
Dampferfahrt nach Lindau, wo sie gut bewirtet
wurden, ist 'ihnen unvergeßlich. — Am näch¬
sten Dienstag reist die zweite Kolonie, bestehend
aus 37 Mädchen, nach Schloß Hofen ab.

besten Willen sicher nichts ermangeln lassen, was
er zur Beförderung des neuen Zweckes beizu¬
tragen imstande sein wird. Daß er durch sein
wiederholtes Ausrücken seinem Gewerbe wirklich
Schaden zufügte und sonst auch während der Lan¬
desverteidigungsepoche manches Opfer nicht
scheute, ist ebenso bewiesen, denn nur der Ver¬
fall des Gewerbes ist die Ursache des gesche¬
henen Verkaufes."

Schon am 26. September antwortete der Lan¬
deshauptmann Paris Graf v. Wolkenstein für die
Deputatione pronvinciale in Milizsachendem Ma¬
gistrat, daß gegenwärtig bei der Landmiliz keine
Offiziersstelle offen, mithin dem sürwörtlich ein-
begleiteten Gesuche des Alex. Luz für „ itzt" nicht
stattgegeben werden kann. Bei Erledigungsfällen
aber wird man auf dessen Gesuch nach Maß der
ausgewiesenen Verdienste und militärischenDienst-
sähigkeiten den möglichsten Bedacht darauf nehmen.

Wenn auch, durch die verzögerte Organisation
der Landmiliz, nicht die Ofsiziersstelle, so hat
der Veteran doch noch die Abrechnung seiner aus¬
ständigen Einquartierungsbolletten erlebt. Am
25. Oktober 1804 unterfertigte der Bürgermei¬
ster sub. Z. 1160 eine Schuldobligation für Herrn
Alex. Luz, als gewesener Gastgeber „ Am steiner¬
nen Brünnl " , von gemeiner Stadt Innsbruck auf
300 fl. Rw., als Restbetrag der Einquartierungs¬
bolletten aus den Jahren 1801 und 1802.

Die viefach überstandenen Feldzugsstrapazen,

(R e se r v i sten v er m i t t l u n g.) Es ergeht
an die Dienst- und Arbeitsgeber, welche freie
Stellen für Herbst haben, nochmals das Er¬
suchen, diese dem städt. Arbeitsvermittkungs-
amte Innsbruck bis 20. August bekannt zu ge¬
ben. Stellesuchende Reservisten werden sich nach
Erhalt der Stellenlisten direkt mit dem Arbeit¬
geber ins Einvernehmen setzen.

(Zur Vermeidung unbestellbarer
Poftpaketsendungen .) Wir werden um
Aufnahme folgender Zuschrift ersucht: „Im In¬
teresse des Publikums wird erneuert darauf
aufmerksam gemacht, daß viele Pakete infolge
Verschuldens der Aufgeber im Postverkehre adreß-
los werden, weil an Körben und dergl. Adreß-
fahnen aus brüchigem oder leicht zerreißbarem
Materiale angebracht werden. Ist der Inhalt
dem raschen Verderben ausgesetzt(wie Fleisch,
Obst usw.), so wird er versteigert. Es em¬
pfiehlt sich daher, wirklich dauerhafte Adreß-
fahnen, wie sie zum Beispiel Buchbindermeister
Schwab in Innsbruck erzeugt und die auf Ver¬
langen auch beim Schalter erhältlich sind, an¬
zubringen, und eine zweite Adresse (die dazu
geliefert wird), in das Paket einzulegen. Wird
eine solche zweite Adresse im adreßlosenPakete
vorgefunden, so wird das Paket, wenn der In¬
halt noch nicht verdorben ist, mit der nächsten
Post arr seinen Bestimmungsort weitergeleitet.

(D a s S chn el l f a h r en) all sehr belebten
Punkten und besonders um Straßenecken hätte
gestern beinahe ein Unglück herbeigu'rhrt. Der
Rettungswagen fuhr in mäßigem Tempo durch
den Franziskanerbogen, es wurde vvrschr'sls-
mäßig das Pfeisensignal gegeben. Da stürmte
ein Metzgerfuhrwerk daher. Der Kutscher riß
allerdings im letzten Augenblicke sein Psrd
noch zurück, doch stieß die Deichsel seines Wa¬
gens bis an den Bock des Rettungswagens.
Bei dieser Gelegenheit sei auch erwähnt, daß
nahezu sämtliche den Fleischhauern gehörenden
Fuhrwerke, die zur und von der Fleischhalle
anr Marktgraben verkehren, in unzulässigschar¬
fem Tempo fahren. Es ist geradezu ein Wunder zu
nennen, daß bei dem Verkehre am Gemüse-
mld Obstmarkte ltoch kein Unglück geschehen ist.
Mögen alle rücksichtslosen Schnellfahrer sich die¬
sen Vorfall zu Herzen nehmen.

(Überfahren .) Am 1. d. M., 11 Uhr
vormittag nmrbe an der Kreuzung Andreas
Hoferstraße-Müllerstraße die Milchauslrägeriu
Helene Stebich voll einem Brückenwagen über¬
fahren, der voll dem bei Graetzer u. Seidl
bediensteten Kutscher Franz Perlornigg gelenkt
wurde. Die Stebich erhielt durch den Stoß mit
der Wagendeichseleine anscheinend leichte Ver¬
letzung in der Magengegend und auch sonst
nur Verletzungen leichteren Grades. — Am
gleichen Tage wurde der Stadtarbeiter Joh.
Tringer , der gerade mit Straßenreinigung be¬
schäftigt war, um 4 Uhr nachmittags in der
Defreggerstraße vom Kutscher Heinrich Rizzi
überfahren. Dieser kam um die Ecke gefahren
und die Deichsel traf hiebei den auf der Straße
arbeitenden Tringer und schleuderte ihn zu Bo-

enttäuschte Hoffnungen und nicht minder der Gram
über den Niedergang seines einstigen Wohlstandes,
warfen dea armen Luz vorzeitig auf das Kranken¬
lager ; dem Manne war nicht mehr zu Helsen, er
verschied als gekränkter Patriot laut Sterberegi¬
ster am 29. März 1805 um 6 Uhr abends, im
besten Mannesalter von 54 Jahren . Am Fried¬
hofe zu St . Nikolaus liegt Luz gleich links vom
Eingangsgitter in der Arkade begraben. Die dort
angebrachten Sterbedaten, sind unrichtig. Neben
ihm ruht seilte treue Frau Elise Müllerin , ge¬
stochen anr 23. Jänner 1837, 80 Jahre alt.

So haben wir aus der Suche nach deml
Brünnlwirt voll 1809 einen Vorfahr desselben
als vergessenen Patrioten gefunden, der an
Heimatsliebe und Opfermut den späteren Ti¬
rolerhelden gewiß nicht zurücksteht. Seine Ge¬
stalt wurde sestgehalten, weil nian im' Luzi-
schen Schicksale das traurige Bild der -niß>-
lichen Verhältnisse in den Innsbrucker Bür-
gerkreisen vor hundert Jahren bestens erken¬
nen kallll. Ruhmvoll ist der Tod für das
Vaterland ja immer, ob durch die fließende
Wunde im Kampfesgewühl oder durch, verzeh¬
rende Entsagung im Krankenbette erlitten, nur
wird dem einen vom dankbaren Vaterlande der
Lorbeer des Helden gereicht, während der an¬
dere, ein stiller Dulder, lautlos der Vergessen¬
heit anheimfällt.
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den. Tringer , der 61 Jähere alt ist, erlitt an¬
scheinend nur leichte Verletzungen, und zwar
am linken Auge und am rechten Oberarm. Ge¬
gen den Kutscher wurde bereits die Anzeige
erstattet. — In Franzensfeste  geriet das
5jährige Töchterchen des Bahnarbeiters Colle-
selli, als es von einem Hause heraus über
die Straße laufen wollte, unter das Rad eines
Fuhrwerkes und wurde am Unterschenkel schwer
verwundet. Tie Kleine mußte dem Spital in
SLerzing übergeben werden.

(E r stes B er g t u r n f est des Tiroler
Turngaues .) Für dieses in den Tagen vom
12. bis 15. August stattfindende völkische Fest
wurde nunmehr endgiltig nachstehende Festord¬
nung ausgestellt: Samstag den 12. August:
Empfang der Festgäste in Hall ; abends 8 Uhr
Empfangsabend im Bräuhaus Aniser. Sonn¬
tag den 13. August: 7 Uhr Abmarsch der Teil¬
nehmer mit Musik vom unteren Stadtplatz in
Hall zur Niegenhütte „ Jahn " des Turnver¬
eins Hall am Tulferer Berge. Um 10 Uhr vor¬
mittags beginnt das Wetturnen (Fünfkampf).
Um 1 Uhr ist Mittagessen, um 3 Uhr werden
allgemeine Freiübungen vorgestihrt. Um halb
4 Uhr fängt das Ringen an und um halb
5 Uhr beginnen die Spiele, worauf um 6
Uhr die Siegerverkündigung erfolgt. Nach der
Rückkehr nach Hall beginnt um halb 9 Uhr
abends im Stadtsaale der Festabend. Am 14.
und 15. August werden Bergturnfahrten nach
besonderer Zusammenstellung unternommen.
Der Preis der Festkarte, welche zur Teilnahme
an allen Veranstaltungen berechtigt, wurde,
um eine zahlreiche Beteiligung zu ermöglichen,
mit 1 Krone festgesetzt. Der Vorverkauf der
Festkarten hat in Gottfried Mosers Buchhand¬
lung in Hall bereits begonnen.

(Selbstmord ?) Am 2. d. M . um 8 Uhr
vormittag wurde am rechten Jnnufer hinter
dem „Bierwastl" ein Mann beobachtet, wie er
sich ausfällig über die dortige Ufermauer hin¬
abbeugte. Nach einer ganz kurzen Zeit war
der Mann nicht mehr zu sehen. Er hatte an
der genannten Stelle seine Mütze, ein Taschen¬
tuch und eine leere Geldtasche weggeworfen;
rußerdem ließ er ein Arbeitsbuch zurück. Das¬
selbe lautet auf den Namen Franz Posch, 1866
in Embach, Bez. Zell am See geboren, kath.,
ledig, Mineur und Bergarbeiter. Posch ist von
mittlerer Statur , hat volles Gesicht, blaue
Augen und braunes Haar und war zuletzt in
der Hofgasse Nr . 4 wohnhaft. Am 23. Juli
ist er von dort unbekannt wohin ausgezogen.
Posch dürfte sich jedenfalls in den Inn ge¬
stürzt und dort den gesuchten Tod gefunden
haben.

(Abgängig .) Tie bei ihrer Tante Maria
Gozzaldi in Innsbruck, Sonnenburgstraße Nr . 8,
wohnhafte Luise Pedrini ist seit 31. Juli 2 Uhr
nachmittags abgängig. Pedrini ist 15 Jahre
alt, in Trient geboren, dorthin zuständig
und die Tochter eines Postunterbeamten.
Dieselbe ist für ihr Alter klein und schwäch¬
lich, hat längliches Gesicht, braune Hautfarbe,
italienischen Typus, dunkelblonde Haare, große
blaue Augen und ist entweder mit taubengrauem
Rocke und weißer Bluse oder weiß-schwarz kar-
riertem Rocke und rotgetupfter Bluse bekleidet.
Kopfbedeckunghat sie keine. Pedrini , welche
sich erst 'seit ungefähr zwei Monaten in Jnns -̂
bruck aufhielt, spricht schlecht deutsch, Ta sie
in Innsbruck wegen ihres kurzen Aufenthaltes
keine Bekannten hat und bisher in Trient bei
ihren Eltern nicht eingetroffen ist, so dürfte
sie sich in Bozen oder Trient bestimmungslos
herumtreiben. Zweckdienlicheswolle man den
Eltern oder der Tante mitteilen. — Philipp
Erlacher, 1868 in Rum geboren und dorthin
zuständig, katholisch, lediger Hausdiener im
Südbahn -Lebensmittelmagazin in Innsbruck, hat
sich am 2. d. Mts ., 12 Uhr nachts von seiner
Wohnung, Amthorstraße Nr . 45, entfernt und
ist seither abgängig. Erlacher ist 170 bis 172
Zentimeter groß, stark gebaut, hat blasses, run¬
des Gesicht, starken, schwarzen Schnurrbart und
solche Haare. Vorne hat er eine Glatze. Er
trägt grünlichen Lodenanzug mit kurzer Hose,
graue, mit grünen Verzierungen versehene
Wadenstrümpfe, schwarze Schnürschuhe und gel¬
ben Selbstbinder. Ta Erlacher vervenleidend
ist, dürste er Selbstmord begangen haben. —
Matthias Schumlitz, 1895 in Mutters bei Inns¬
bruck geboren und dorthin zuständig, entfernte
'sich am 30. Juli unter der Angabe, seine in
Kufstein weilende Mutter besuchen zu wollen..̂

Ta derselbe bis heute noch nicht zurückgekehrt
ist und auch, wie eine Nachfrage ergab, seine
Mutter in Kufstein nicht ausgesucht hat, so er¬
gibt sich die Annahme, daß sich Schumlitz ent¬
weder nach der Schweiz gewendet hat, oder daß
ihm ein Unfall zugestoßen ist. Schumlitz ist
160 bis 165 Zentimeter groß, hat blasses Ge¬
sicht. Er trug dunkelgrauen Anzug und einen
schwarzen Hut. — Maria Aurelia Pittl , am
29. August 1889 in Innsbruck geboren und
dorthin zuständig, Kindermädchen, ist 'seit dem
30. Juli abgängig. Tieselbe ist mittelgroß,
mittelstark, hat volles, gut aussehendes Gesicht,
einen etwas schwerfälligenGang und trägt stets
xMgengläser. Tie Kleidung, welche Pittl bei
ihrer Entfernung trug, ist nicht bekannt. Tie
Mütter der Abgängigen vermutet, daß sich ihre
Tochter ein Leid angetan hat oder daß die¬
selbe in ein Freudenhaus gelockt wurde.

(Nicht abgängig ./  Wir berichteten kürz¬
lich, daß ein Arbeiter namens Babec von
Innsbruck abgängig sei. Hiezu meldet man
uns nun : Babec, dem nach der Meinung seines
Bruders ein Leid zugesügt worden sein dürste,
da er vom Gange zur Post *— er gab dort
Geld auf — nicht mehr zurückkehrte, befindet
sich wohlbehalten in Bichlbach. Er hat sich,
wegen eines Streites , den er mit anderen Ar¬
beitskollegen hatte, aus Verdruß auf und da¬
von gemacht.

(Großer Gelddiebstahl .) Am 2. d. M.
11 Uhr nachts wurden die weiter unten näher
beschriebenen Individuen Hugo Grumser und
Franz Humpel in denr Momente angehalten,
als sie in einem Fiaker mit tzinem Fremden
von dem Gasthause zum Häppwirt in der Herzog
Friedrichstraße wegfahren wollten. Die ganze
Gesellschaft wurde von den Zivilwachleuten
Laimgruber und Sommer in das Hauptwach-
zimmer geschafft und der Fremde, der gleich
Grumser und Humpel stark angetrunken war,
zur Ausweisleistung verhalten. Ter Fremde
wies sich auf den Namen Andreas Kocarek aus
und gab an, beim Mittenwalder Bähnbaue unter
Ingenieur Josef Riehl als Akkordant beschäftigt
zu sein. Er war im Besitze von 1265 Kronen
2 Hellern und gab weiter an, daß er von
Scharnitz 'mit 2290 Kronen weggegangen und
in Innsbruck, wo er Arbeiter anwerben sollte,
sei er in das Gasthaus zum „ Meraner " ge¬
kommen, wo er den Grumser traf . Mit diesem
habe er gleich zu zechen begonnen, sei dann mit
Grumser und der aus Innsbruck ausgewiefenen
Anna Hammer geb. Mair , welche für den 2.
d. Mts . bis 6 Uhr abends Aufenthaltsbewil--
ligung hatte, um 5 Uhr abends mit einem
Fiaker in das Badgasthaus in der Kirschen¬
talgasse gefahren, das sie dann gegen halb 8
Uhr abends wieder verließen und dann wie¬
der zum „Meraner " zurückkehrten. Von dort
seien sie dann zum „Bierwastl" gefahren, wäh¬
rend die Hammer im Badgasthause zurückblieb.
Beim „Bierwastl" entließen Kocarek und Grum¬
ser den Fiaker und bestellten denselben wieder
für halb 11 Uhr nachts dorthin. Dort habe
Koracek die ganze Zeche bezahlt. Er behauptet
nun, daß ihm mindestens 980 Kronen fehlen,
welche niemand anderer als Grumser haben
könne. Grumser wies bei seiner Verhaftung
310 Kronen, bestehend aus 2 ä 100 Kronen-,
4 ä 20 Kronennoten, einem 10 Kronenstückin
Gold und einer 10 Kronennote, vor. Von diesem
Geld will Grumser 270 Kronen von Franz
Humpel für eine Wohnungseinrichtung und 114
Kronen vom Gastwirte Franz Würzele erhalten
haben. Franz Humpel, der erst gegen 11 Uhr
nachts zu Kocarek und Grumser kam, war im
Besitze von 232 Kronen 14 Hellern, bestehend
aus zwei Banknoten zu 100 Kronen und je
einer 10 und 20 Kronennote. Derselbe bestätigt,
daß er dem Grumser am 2. d. M. für .eine
Wohnungseinrichtung 270 Kronen ausbezahlt
habe. Dieses Geld sei sein Eigentum, er habe
laut einer vorgewiesenen Bescheinigung am 19.
Juli d. JA. vom k. k. Bezirksgerichte in St.
Peter i. d. Au (Oberösterreich) 1462 Kronen
84 Heller ausbezahlt erhalten. Am 2. d. M.
habe er sich morgens 500 Kronen eingesteckt,
habe dann davon 270 Kronen dem Grumser
ausbezahlt, dann um 50 Kronen ein Fahrrad
gekauft und dann seien noch die 232 Kronen
übrig geblieben. Daß er am 2. d. M. früh
noch 500 Kronen bei sich hatte, könne seine
Geliebte, Kellnerin in einem hiesigen Gasthause,
bestätigen, was diese auch tatsächlich zugibt. Als
Grumser im Wachzimmer gegen seine Anhal¬
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tung protestierte und nach seiner GeldvorweisuM
wieder einmal von dem Muhle aufständ, fW
ihm plötzlich ein Päckchen 20 Kronennoten oaif
den Boden, ohne daß er es selbst bemerk
Er behauptete aber, daß auch dieses Geld feilt
Eigentum sei, trotzdem er die Höhe des
träges auch nicht annähernd zu bestimmen tm*
mochte. Es sind insgesamt 400 Kronen, to$*
cher Umstand Grumser jedoch nicht mitgeteilt
wurde. Kocarek gab 'an, er sei im Besitze von!
3 Hunderlkronennoten, 97 ZwanzigkronemwlW
urrd zirka 50 Kronen in Kronenstücken gewesen
und es fehlen ihm die 100 Kronennoten und
34 'Zwanzigkronennoten. Da Grumser und
Humpel im Besitze nur derartiger Geldsorten'
sind, besteht der begründete Verdacht, daß sie
den Kocarek bestohlen haben und daß auch die
Hammer daran beteiligt ist. Diese konnte noch
nicht ermittelt werden. Der Fiaker, der die
Gesellschaft 'herumführte, steht ebenfalls im
Verdachte, an dem Diebstahl beteiligt zu sein.:
Er war ebenfalls im Besitze von 140 Kronen,
bestehend in 20 Kronennoten. Seine Angabe,
daß dies sein erspartes Geld sei, erscheint mit
Rücksicht auf die Aussagen seines Dienstgebers
und seiner Bediensteten als unglaubwürdig
Hugo Grumser hctt tatsächlich vom Gastwirr«
Franz Würzele am 2. d. M. vormittag 114
Kronen, bestehend aus lauter 10 Kronennoten-
ausbezahlt -erhalten. Er hatte aber nur eine
einzige 10 Kronennote im Besitze, sonst,- wie
erwähnt, nur 100 Und 20 Kronennoten. Kocarek,
der am 3. d. M . -nach erfolgter Ausnüchterung
neuerlich befrackt! wurde, gab an, daß er dem
Grumser im Gasthause beim „Bierwastl" eine
Ohrfeige heruntergehant 'habe, weil dieser ihm
in die Rocktasche gegriffen habe. Grumser schlug
zurück und so sei ein Krawall entstanden, wes¬
halb der Wirt Um die Polizei geschickt habe.
Bevor jedoch ein Wachmann gekommen sei, sei
er über Drängen des Grumser mit diesem mit
dem Fiaker weggefahren. Humpel sei auch im
Besitze einer Uhr samt goldener Kette, welche
er laut Garantiekarte eines Uhrmachers namens
Anton Dallinger in Salzburg um einen unbe¬
kannten Betrag gekauft hat. Franz Humpel ist
1888 in Sk. Peter in Au geboren und dorthin
zuständig, lediger Bäckergehilse, zuletzt Herzog
Ottostraße Nr . 6 wohnhaft, und Hugo Grumser
ist 1879 in Karlsseld bei Dachau (Bayern) ge¬
boren und nach Latsch zuständig. Er ist'lediger
Kellner und wohnte zuletzt beim „Meraner " .

(Ein schlechter Witz .) Wir haben am
letzten Samstag berichtet, daß dem Amtsdiener
Tollinger sein Fahrrad zum zweitenmale ge¬
stohlen wurde. Wie es sich nun herausgestellt
hat, erlaubte sich ein Angestellter einer Restan-
ratton einen Spaß und machte, da er Tol¬
linger kannte, mit dem Rade eine Spazier-
fahrt,

(Vom Wetter .) Gestern abends stellte sich
neuerdings ergiebiger Regen ein und die all¬
gemeine Umwölkung von heute läßt vermuten,
daß es nicht der letzte war . — Aus Bregenz
schreibt man uns vom 4. d. Mts . : Nach langer
Trockenheit hatten wir heute nachts wieder Re¬
gen und untertags wenigstens zum Teile be¬
wölkten Himmel. Früh herrschte angenehme
Kühle, die aber mittags schon wieder in Schwüle
überging. Nachmittags ging ein sogenannter
Spritzregen nieder und abends zog sich über
dem See ein schweres Gewitter zusammen, das
jedoch schweizerischerseitsund gegen Konstanz
zu niederging. Der Bodensee ist rn den letzten
Tagen außer den bereits gemeldeten 62 Zenti¬
metern noch sichtlich weiter gesunken. Ter
jetzige Wasserstand gleicht dem des Winters.

(Einbruchsdiebstähle .) In der Nacht
vom '29. auf den 30. Juli wurde aus dem
Keller der Frau Noemie Ferrari in Innsbruck,
Mandelsbergerstraße Nr . 17, ein Quantum von
140 Liter Wein und zwar 30 Liter Riesling

zu je 3 Kronen, 74 Liter Negraro zu je 95
Heller durch Ausheben von den Fässern mittels
eines Schlauches entwendet. Der Täter hotte sich
aus der Küche die dort an einem Kasten auf¬
gehängten Kellerschlüssel. Er dürste wahrschein¬
lich über den Balkon in die Küche gelangt
sein. Nach der Tat ließ der Täter , nachdem
er die Schlösser wieder alle zugesperrt hatte,
die Schlüssel an der Vortüre , welche zum Keller
führt, hängen. Trotzdem der unbekannte Dieb
Lokalkenntnissebesessen haben muß, ist die ge¬
stohlene nicht in der Lage, Anhaltspunkte Mr
die Auffindung desselben zu geben. Auch die
bisherigen 'Nachforschungen der MliLei haben keük
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Positives Resultat ergeben. — Aus Prad schreibt
man uns : Kürzlich wurde im Bahnpost-Hotel in
Neuspondinig eingebrochen und dem Besitzer
Josef Peer aus der Handkasse 200 Kronen
entwendet. Vorige Woche wurde auch im
Bahnstations -Gebäude eingebrochen, ohne daß
aber etwas entwendet worden wäre. Der Gen¬
darmerie in Prad ist es bereits gelungen, einen
der Tat verdächtigen Hotelportier des Dieb¬
stahls zu überweisen und dem Bezirksgerichte
Glurns einzuliefern. — Aus Imst meldet man:
Die im Psefserle'schen Hause in der Oberstadt
wohnhafte Taglöhnerin Gabriele Koch wurde am
Mittwoch gewahr, daß ihr aus der Kastenschub¬
lade ihr sauer verdientes Bargeld von 28 Kro¬
nen gestohlen wurde. Am Sonntag hatte sie das
Geld aufgehoben; also muß der Diebstahl vom
Sonntag bis Mittwoch geschehen sein. Auch
hat der Dieb das Haussparbüchschen ihres
Söhnchens, das so ziemlich mit Münzen ange¬
füllt war, mitgehen lassen. Vom Täter hat man
noch keine Spur . — In Sterzing  und Um¬
gebung wurden in der Nacht vom ZI . Juli
zum 1. August zwei freche Einbrüche verübt.
Der erste geschah im Krämerladen des Karl
Plant in Gasteig, wobei den Tätern etwa 140
Kronen in Geld in die Hände fielen; der
zweite wurde in der Stange bei einer Krä¬
merin, genannt „Platz-Nanne" vollbracht. Hier
war die Beute etwas geringer.

(Nächtliche Streifung der Sich er -
heitsorgane in Hötting .) Heute nachts
wurde im Gebiete der Gemeinde Hötting von der
Gendarmerie und Polizei eine umfangreiche außer¬
ordentliche Streifung durchgesührt. Dieselbe be¬
gann um halb 3 Uhr früh. Im ganzen sollen
15 bis 20 Unterstandslose aufgegrifsen worden
sein. Einige konnten den Arbeitsnachweis er¬
bringen und wurden daher wieder in Freiheit
gesetzt. Mehrere der aufgegriffenen Individuen
dürsten dem Gerichte überstellt worden sein, da
sie sich als Landstreicher oder dergleichen iden¬
tifizierten. Ausfallend ist, daß trotz der wieder¬
holten eifrigen Streifungen durch die obener¬
wähnten Sicherheitsorgane im Höttingergebiete
immer wieder eine solche ansehnliche Anzahl
licht- und arbeitsscheuer Elemente angetrofsen
wird. Speziell im Kirschentale, in der Höttin-
gerau und in der Stamserfeldgasse soll sich
das Gesindel mit Vorliebe aufhalten, da wie
bekannt, der neue Übergangsweg Kirschentalgasse-
Stamserfeldweg noch unbeleuchtet ist.

(Eine diebische Ladnerin .) Im Ge¬
mischt- und Schnittwarengeschäste des Herrn
Hans Thöni in Pradl kamen schon seit einiger
Zeit Waren und Geld abhanden. Der Verdacht
lenkte sich allmählich auf die Ladnerin, die im
Verein mit einer Kollegin die Diebstähle aus-
sührte. Es ist die Tochter eines bekanntenWein¬
agenten in Hall. Die Diebin wurde der Dieb¬
stähle überführt, im elterlichen Hause verhaf¬
tet und dem Gerichte eingeliefert.

(Ausweisungen .) Bon der Bezirkshaupt-
mannschaft Schwaz wurde die 34 Jahre alte
Händlerin Therese Schmid aus Hall für im¬
mer aus dem politischen Bezirke Schwaz ab-
geschafft. — Aus Rücksichten der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit hat der Stadtmagi¬
strat Bozen den 22 Jahre alten Maler Her-
nrann Christoph aus Braunschweig und das
Polizeikommissariat Trient den 20 Jahre alten
Taglöhner Alois Tessarini aus San Lucia,
Provinz Verona, und den 29 Jahre alten
Bauer Josef Bazzica aus Caprino, Provinz
Verona, aus allen österreichischen Ländern aus¬
gewiesen.

(Gratulation und Ständchen .) Aus
Kufstein, 4. ds. M ., schreibt man uns : An¬
läßlich der Ernennung des hier sehr beliebten
k. k. Bezirkshauptmanns Karl Bruder  zum
Statthaltereirate begab sich heute der gesamte
Magistrat unter Führung des Bürgermeister-
Stellvertreters Dr . Rudolf Strele ins Amts¬
gebäude, um den Bezirksches aufs aufrichtigste
zu beglückwünschen. Aus demselben Anlasse brachte
abends die Stadt - und Bundesmusikkapelle dem
Herrn Statthältereirate vor seiner Wohnung ein
Ständchen dar.

(Zum Leichenfunde in Kufstein,)  über
den wir bereits ausführlich berichtet haben, geht
uns von der Gerichtsbehörde noch folgende amt¬
liche Verlautbarung zu: Am. 3. August mor¬
gens wurde aus dem Jnnflusse bei Kufstein
eine Leiche männlichen Geschlechtes herausge-
zogen. Der unbekannte Mann dürfte ungefähr

42 bis 46 Jahre alt sein, ist kräftig gebaut
und hat 170 Zentimeter Körpermaß. Das volle
Gesicht ist rötlich-braun gefärbt, der dichte
Schnurrbart lichtblond, bis 8 Zentimeter lang;
an den Wangen, Kinn und am Halse ist der
bis 3 Millimeter lange, dunkelblonde Bart mit
lichten Barthaaren untermengt. Die Kopfhaare
sind dunkelblond, 3—4 Zentimeter lang, am
Hinterhaupte sehr dicht und bis zu 6 Zenti¬
metern lang. Die Ohrläppchen sind durchlocht.
An der Beugefläche des rechten Vorderarmes
sind in blauschimmerndem Farbenton die Buch¬
staben F . B. in einer Höhe von 1,3 Zentimetern
eintätowiert. Die Leiche war mit Rock und
Weste aus graugestreiftem Kammgarnstoff und
einer dunkelblau-grauen Hose aus leichterem
Kammgarnstoff, sowie mit Hemd und Unterhose
bekleidet. An der Innenseite des Rockes, zwi¬
schen dem dritten und vierten Knopfloche, ist
eine lotrecht gestellte Brusttasche. In einer Tasche
wurde ein 45 Zentimeter langes, 21/2  Zenti¬
meter breites, bandartiges, grünes Stofszeug,
ähnlich einer Kravatte, gefunden. In dem wei-
ßen Hemd, dessen Kragen fehlt, befinden sich
oberhalb des kleinen Brustlatzes die mit rotem
Märkgarn eingestickten Buchstaben „I . F ." Un¬
ter dieser Marke befindet sich in Form eines
liegenden Kreuzes ein blaues Wäschezeichen. Das
Hemd ist mit einem langstieligen Metallkragen-
knops geschlossen, dessen untere Platte aus Perl¬
mutter ist. Die seinen schwarzen Schnürschuhe
deuten aus einen nicht dem Arbeiterstande an-
gehörigen Mann . An der Hose sind ockerbraune
Farbstoffauflagen. Um die Mitte der Kleider
war eine blaue Arbeiterschürze gebunden. Uber
die Persönlichkeit der unbekannten Leiche fehlt
jede Spur . Da Umstünde vorliegen, die einen
verbrecherischen Tatbestand möglich scheinen las¬
sen, wird dringend ersucht, Sachdienliches zur
Feststellung der Person des Toten dem näch¬
sten Gendarmerieposten oder dem Bezirksgerichte
Kufstein anzuzeigen, bei welchem auch die Klei¬
der und Wäsche besichtigt werden können. Ein
Lichtbild der Leiche wird ehestens den Gemein¬
den des Unterinntales zugehen.

(Aus St . Johann in Tirol)  schreibt
man uns : Die Saison ist nun auf voller Höhe.
Wenn wir auch von den wohlbekannten langjäh¬
rigen Freunden heuer mancher Leider entbehren
müssen, so können wir doch zahlreiche neue
Gäste begrüßen, welche die freie Lage unseres
Ortes wohl zu schützen wissen. Die neue
Schwimmschule, welche gerade zur rechten Zeit
fertig wurde, um dem Massenandrang zu ge¬
nügen, findet wegen ihrer vollendeten techni¬
schen Anlage und komfortablen Einrichtung un¬
geteilte Anerkennung der Sommergäste und Tu-
risten. Ganz besonders steht die heurige Saison
im Zeichen des Turistenverkehres, der mit noch
nicht dagewesenerLebhaftigkeit eingesetzt hat. Die
vollbesetzten Postautomobile von Reichenhall
bringen von Tag zu Tag Massenbesuch. Schon
heute erweist 'sich das Unternehmen als Ver-
kehrserleichterung von weittragender Bedeutung,
welched ie alte Durchgangslinie wieder zu neuem
Ansehen bringt . Das erste Fremdenkonzert, wel¬
ches vergangenen S onntag im Gasthose zu Maut
stattsand, hatte eine zahlreiche Gesellschaft ver¬
sammelt. Die Glanznummer des Abends bildeten
Liedervorträge des Herrn Fried , v. Grfimmont,
Direktor der North British aus Innsbruck , der
sein glänzendes Können in den Dienst des Ver¬
schönerungsvereines gestellt hatte, und dem noch¬
mals der wärmste Tank dafür gesagt sei.
Am Klavier überraschte Herr Rothbacher aus
Kitzbühel durch seine geschmackvolle Begleitung
umsomehr, als er erst in letzter Stunde den
Klavierpart übernommen hatte.

(Unfall eines Radfahrers .) Auf dem
Schloßberge, der steilen Straßenstrecke zwischen
Seefeld und Scharnitz, kam gestern ein zu Rad
gegen den letzteren Ort fahrender älterer Herr
aus München, angeblich Maler von Beruf, so
unglücklichzu Sturz , daß er bewußtlos liegen
blieb. Fuhrleute, die ihn aussanden, brachten
ihn zu Dr . Liebl in Seefeld, wo er nach
drei Stunden wieder zum Bewußtsein kam. Er
scheint eine schwere Gehirnerschütterung erlit¬
ten zu haben.

(Festnahme von Deserteuren .) Zu der
in Nummer 176 unseres Blattes gebrachten Notiz
über die Festnahme von Deserteuren beim Ne¬
benzollamte in Martinsbruck wird uns aus Nau-
ders geschrieben, daß sich die meisten Deser¬
teure dort selber melden oder auch von den
Schweizerbehörden wegen eines Vergehens oder

Verbrechens oder infolge steckbrieflicheVerfol¬
gung wegen eines Deliktes dieser Art ausge¬
liefert und dort überstellt werden. Es werden
von diesem Zollamte nur solche Deserteure der
Gendarmerie überstellt, welche aus der Schweiz
kommen und nicht solche, welche von Österreich
nach der Schweiz die Grenze überschreiten..

(Gemeindevorstehungswahle n.) In
Deutsch - Matrei  wurde an Stelle des bis¬
herigen Bürgermeisters Karl Weiß  der Guts¬
und Sägewerksbesitzer Herr Franz Steiner zum
Gemeindeoberhaupte gewählt. Herr Steiner be¬
kleidet nun diese Stelle zum zweitenmale. —
In Tr ins wurde der Tischlermeister Anton
Heidegger  an Stelle des bisherigen Ge¬
meind eoberhauptesFranz Hofer, „ Kapitelbauers",
zum Gemeindevorsteher gewählt.

(Tod durch einen Bienenstich .) Aus
Aßling im Pustertale meldet man : Der fünf¬
jährige Sohn des Maiferbauers wurde am
Fuße von einer Biene gestochen. In einer hal¬
ben Stunde trat bei dem Jungen der Tod ein.

(Leichensund .) Man schreibt aus Sachsen¬
burg im Unterdrautale, unter dem 29. Juli:
Gestern nachmittag bemerkte der Knecht Benedikt
Koch nahe dem Ufer der Drau einen weiblichen
Leichnam. Kurz entschlossen brachte er ihn ans
Land. Die Verwesung der Leiche war bereits
derart vorgeschritten, daß man in ihr eine be¬
stimmte Person nicht leicht erkennen konnte.
Koch verständigte sofort das Bürgermeisteramt
von seinem Funde, das hievon das Gendarme-
riepostenkommando in Möllbrücke in Kenntnis
setzte. Ein Gendarm, der sofort eintras, stellte
auf Grund einer Zuschrift des Postens Lienz
in der Leiche die Bahnwächtersfrau Theresia
Micheler aus Lienz fest. Diese ist am 5. Juli
in Lienz in den Traufluß gesprungen; der
Körper dürfte bis jetzt irgendwo hängen ge¬
blieben sein. Daraus erklärt sich auch die sehr
starke Verwesung. Der Gatte erschien heute in
Begleitung seines Schwagers zu der am hie¬
sigen Friedhose unter kirchlicher Assistenz er¬
folgten Beerdigung.

(Der Bürgerausschuß von Brixen)
hielt am 3. ds. M . unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Dr . Otto von Guggenberg
eine öffentliche Sitzung ab. Ingen . Sunerding
berichtete über das städtische Elektrizi¬
tätswerk  und seine Tätigkeit. Dasselbe be¬
findet sich nach diesem Berichte in stetiger Ent¬
wicklung und das Erträgnis blieb hinter dein-
jenigen anderer Jahre nicht zurück. — In de»
Angelegenheit der Erbauung von Stra¬
ßen  in der Umgebung Brixens wurde nach
Längerer, mitunter sehr heftiger Debatte mit allen
gegen drei Stimmen folgender Beschluß gefaßt:
„Die Stadtgemeinde Brixen übernimmt den vor,
von der Gemeinde Milland —Sarns zu leistender
erhöhten Straßenkonkurrenzbeitrag von 25.006
Kronen, wenn die jetzige Gemeindegrenze der
Stadt Brixen gegen Süden bis zum Millander-
Bach einerseits und bis zur Linie, welche von
der schwarzen Brücke ausgeht und beim Bild-
stöckl oberhalb der Mahr endet, andererseits sest-
gelegt wird."

(Einem S 0 ld aten die Unif 0 rm ge¬
stohlen .) Der Infanterist Josef Aschenbren-
ner vom 1. bayerischen Infanterie -Regiment
in München, welcher während seines Ernte¬
urlaubes in Andrian in Arbeit stand, kam
am Montag behufs Einrückung zur aktiven
Dienstleistung mit dem um 10 Uhr abends in
Bozen in Bozen eintreffenden Meraner Zug
an, begab sich in den Wartesal 3. Klasse, setzt«
sich auf die Bank und wartete auf den gegen
Innsbruck abgehenden Personenzug. Wie es
bei längerem Warten vorzukommen pflegt,
schlief der Soldat ein. Als er gegen halb 1
Uhr nachts munter wurde, bemerkte er, daß
sein neben der Bank gestellter, graufärbiger
Handkoffer, in welchem seine eigene Infam
terieunisorm nebst ärarischem Seitengewehr
samt Überschwung mit der Bezeichnung „B. 1.
I . R. 8. Komp. Nr. 15" und Wäsche verwahrt
war, verschwunden war. Der Soldat machte
von dem Abgänge seines Koffers dem am
Bahnhof diensthabenden Wachmann die An¬
zeige. Die sofort eingeleitete Nachforschung nach
dem Dieb blieb jedoch bisher erfolglos.

(Verhängnisvoller Sturz .) Aus Tau«
fers im Münstertale wird uns geschrieben: Am 2
ds. M . stürzte in Valkava (Schweiz) der hiehe,
zuständige Maurer Josef Veit, als er sich i#
den Heuboden zur Nachtruhe begehen wollte,
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von der Leiter so unglücklich auf einen in der
Scheune stehenden Leiterwagen, daß er bewußt¬
los liegen bueb. Cr hatte so schwere innere und
äußere 'Verletzungen erlitten, daß er gegen Mor¬
gen starb, ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben. Seine Leiche wurde in seine Heimat
üb erführt.

(Feuerwehrmed  aille .l Tie k. k. Statt¬
halterei hat dem Mitglicde der freiw. Feuer¬
wehr in Tuenno Giovanni Battesta Leonard:
die Ehrenmedaille für 25jährige verdienstliche
Tätigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- und
Rettungswesens zuerkannt.

(Die verschwundene Frau .) Wir mel¬
deten gestern, daß eine zum Kurgebrauche in
Cavelonte weilende Frau spurlos verschwunden
sei. Während noch am Sonntag mehr als drei
Dutzend Männer sie in  den Wäldern suchten,
erhielt die Gemeinde Panchia ein Telegramm,
wonach die Verschwundenebei Verwandten in
Montesover angekommen sei. Es handelte sich
offenbar um einen Fall von Geistesverwirrung.

(Deserteur .) Am 3. d. M. brachte ein
Gendarnt einen italienischen Infanteristen , wel¬
cher die Grenze bei Vallarsa überschritten hatte.
Der Deserteur trug noch die graue Uniform.'
seines Regimentes und wurde der politischen
Behörde in Rovereto überstellt.

(Enthaftung .) Der Advokat Dr . Zanzot-
tera aus Brescia, der in Pejo beim Photogra¬
phieren verhaftet und in die Bezirksarreste nach
Male gebracht worden war, wurde nunmehr ent¬
haftet. Derselbe reiste sofort über die Grenze nach
Ponte di Legno zurück.

(Z u r E xp l o si o n i n R o v er et o) erfahren
wir noch, daß der Schaden für den Geschäfts¬
inhaber Meyer 20.000 Kronen beträgt. Außer
Pulver und Benzin gingen viele Revolver, Flin¬
ten, Fahrräder , Nähmaschinen usw. zugrunde.
Der Hauseigentümer Malermeister Decapitani
erlitt durch den Brand einen Schaden von mehre¬
ren tausend Kronen, die unglückliche Familie Ni-
colini von 800 Kronen an verbrannten Mö¬
beln. Dem Besitzer Baldessari des Cafö Accade-
mia (der erst vor einigen Jahren von Inns¬
bruck nach Rovereto übersiedelte) wurden zahlreiche
Möbel in seinem Cafe beschädigt. Das Begräbnis
des Vittorio Nicolodi fand am 4. d. M . statt.
Der Zustand der Mutter des Knaben hat sich
etwas gebessert. <

(Von einem Motorsahrer zu Boden
gestoßen .) Nächst Nüziders wurde der nach
Landeck zuständige Maurer Josef Lederle von dem
auf demselben Wege hinter ihm aus dem
Motorrade nachkommendenZementfabriks-Besit-
zer Edelmann aus Ludesch zu Boden gestoßen
und erlitt einen Bruch des linken Schien- und
Wadenbeines. Edelmann wollte ohne Signal am
Passanten vorüber, der aber im kritischen Mo¬
ment, wohl durch den Lärm des Pustens er¬
schreckt, unglücklicherweise beim Ausweichen ge¬
rade ins Rad sprang. Herr Edelmann, selbst an
beiden Händen verletzt, eilte sofort ins Spital
nach Bludenz, wohin dann der Verunglücktege¬
bracht .wurde.

(Schadenfeuer .) Aus Lustenau meldet man
vom 3. ds. M. : Heute um 8 Uhr abends brach
im Hause des Gottfried Hagen (Grindelstraße)
aus bisher unbekannter Ursache Feuer aus . Ein
Schwein verbrannte, auch ein paar Obstbäume
wurden schwer beschädigt. Das Haus brannte
vollständig nieder. ,

(Neue Telegraphen - und Telephon-
ä m t er.) Bei den Post- und Telegraphenämtern
Langenegg und Springen -Riefensberg (Bezirks¬
hauptmannschaft Bregenz), wurde am 26. v. M.
der Telegraphendienst mit Telephonbetrieb aus¬
genommen. Gleichzeitigwurden dort, sowie beim
Postamte Krumb ach in Bregenz und in Rie-
fensberg (Kirchdorf) öffentliche Telephonstellen
dein Verkehre übergeben.

(Vereinsauflösung .) Der Musikverein
„ .Harmonie" in Vorkloster hat sich freiwillig
aufgelöst.

(D er B o d en se e- I o u r u a l i sten t a g,)
welcher in Konstanz abgehalten !vird, soll über
Wunsch mehrerer Teilnehmer am 10. Septem-
ber stattfinden.

*

(Zwei silberne Hochzeiten i n einem
Haus  e.) In Innsbruck feiert morgen Sonntag
den 6. August ds. I . Herr Heinrich W a cker l e
(in der Jahnstraße Nr. 39) seine silberne Hoch¬
zeit. .Herr Wackerle wohnt seit seiner Vermäh¬
lung in einem und demselben Hause. — In
dem gleichen Hause und an demselben Tagei

feiert auch Herr Ferdinand Tomasi  seine sil¬
berne Hochzeit.

(Verlob  u n g.) Herr Dr . Silvio M a g n a g o,
k. k. Bezirksrichter in Meran , hat sich mit Frl.
Fanny Redler,  Schwester des Advokaten Dr.
Ferdinand Redler in Feldkirch, verlobt.

(V er m ä h l u n g.) Heute wurde Herr Karl
Händl,  k . k. Postossizial in Innsbruck , mit
Fräulein Hedwig Fischer  getraut . — Wei¬
ter vermählte sich in Innsbruck Herr
Doktor Willibald Pfänner,  Sekundar-
arzt im Innsbrucker städt. Krankenhause, mit
fM . Mitzi Ienewein,  der Tochter des
Kleng-Anstaltsbesitzers Heinz Jenewein . — Pro¬
fessor Gaetano S a r t o r i in Verona  hat sich
am 3. d. M . mit Frl . Emma Careri,  Leh¬
rerin am Mädchenlyzeum in Rovereto vermählt.

(T o d es f ä l l e.) In Innsbruck  starb
Frau Maria Gaim,  geb . Hörtnagl , Private,
im Alter non 80 Jahren . — In Hall  starb Rosa
U r b i n, Magd Don Brixlegg, 41 Jahre alt.
— In Tr ins bei Steinach starb der in wei¬
ten Kreisen bekannte Private und Hausbesitzer
Ferdinand Fankhauser  im Alter von 75
Jahren . Der Verstorbene, welcher ledig war,
war Zahlmeister der Raisfeisenkasse Trins-
G schnitz und betrieb auch die Uhrmacherei. —
In Sterzing  starb Herr Alois Rainer,
Kreuzwirt und Hausbesitzer, im 61. Lebens¬
jahre. Der Verstorbene war Mitglied des Bür¬
gerausschusses und langjähriges Mitglied der
freiwilligen Feuerwehr. — In Niederrasen
verschied der Handelsmann und Gutsbesitzer
Josef W indisch  im Alter von 57 Jahren.
— In L an a starb die Private Lucie S chm i d t,
geb. Bertolini , die Mutter des dortigen Bäcker¬
meisters Schmidt, im 87. Lebensjahre. — Im
Kapuzinerkloster zu Bregenz starb der ehrwür¬
dige Bruder Elzear Je nur von Weiler im
Alter von 70 Jahren und im 44. Jahre sei¬
nes Ordenslebens.

Theater und Musik.
(Cxls Tiroler Büchne Löwenhaus¬

theater .) Heute abends 8(4 Uhr g langt
Anzengrubers prächtiges fünsaktiges Volksstück
„Stahl und Stein"  mit .Herrn Direktor
Exl in der Rolle des Einsam zur Ausführung.
Die übrigen Hauptrollen liegen in den be¬
währten Händen der Herren Ranzenhofer, Rainer
und Morbach, Frau Anna Exl und Res: Hagen.
— Morgen Sonntag finden zwei Vorstellungen
statt und zwar : Nachmittags 3 Uhr bei bedeu¬
tend ermäßigten Preisen : „ D e r P f a r r e r v o n
K r r chf e l d", Volksstück mit 'Gesang von Ludw.
Anzengruber. Abends 8(4 Uhr die beliebte,
äußerst humorvolle Bauernposse Willhardts
„Die Salonbäurin"  in 4 Akten mit Ge¬
sang und Tanz. Die Vorverkaufskarten sind
in der Papierhandlung Jeggle (Burggraben)
erhältlich.

(Gastspiel der Frau Anna Holler-
Weiß .) Im Pradler Bauerntheater gastiert, wie
wir bereits gemeldet haben, morgen Sonntag , 6.
d. Mts ., zum 25jährigen Bühnenjubiläum des ver¬
dienstvollen Mitgliedes Herrn Karl R a n t e r Frau
Anna Höller - Weiß  in einer ihrer Glanzrollen.
Zur Aufführung gelangt das Tiroler Volksstück „Die
Geier - Wally"  mit dem Vorspiele: „Die Klötze
von Rosen"  von Wilhklmine v. Hillern . Den Be¬
suchern Nene zur Kenntnis , daß dieses Volksstück
nur einmal  in dieser Spielzeit ausgeführl wird
und es empfiehlt sich daher, sich rechtzeitig um
Vorverkaufskarten umzusehen. Dieselben sind ln der
Konditorei Munding , Kicöachgasie 16, erhältlich. —
Herrn Rauter,  dem beliebten Mitgllede des Pradler
Theaters ist zu seinem Jubiläum ein volles „Haus"
nur zu wünschen.

(Das Ende des Iubiläumstheaters von
Cetinje .) Das anläßlich der vorjährigen Krönungs¬
feierlichkeiten gegrüridete Jubiläumstheater wurde ge¬
sperrt . Im Lause von kaum einem Jahre hat das
Theater fünfmal seinen Direktor gewechselt. Nun¬
mehr wurden alle Mitwirkeiiden auf Knall und Fall
entlassen.

*

(Ambroise Tho  m a s,) dessen hundertster
Geburtstag auf den 5: August fällt, gehört zu
den Künstlern, die den große?: Erfolg ihres
Lebens erst spät errangen : 55 Jahre war er
alt geworden, als ihm endlich ein Werk stür¬
mischen Beifall seiner Landsleute und europä-
sche Berühmtheit brachte. Es war seine Oper
„Mignon ", die am 17. November 1866 in
der „Komischen Oper" zu Paris zum ersten
Male aufgeführt wurde. Zumal im Vaterlande
des Komponisten wurde diese Oper so beliebt,
daß der greise Meister — ein noch nie dage¬
wesener Fall — zwei Jahre vor seinem Tode,

i an: 18. Mai 1894, der tausendsten Vvrßel- '
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lung der „Mignon" beiwohnen konnte. Tho¬
mas erhielt be: dieser Gelegenheit das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion, das der französische
Staat bis dahin noch keinem Musiker ver¬
liehen hatte. Wie Thomas schon vor „Mig¬
non" neben geistlichen Musikstückenzahlreiche
Opern und Ballette geschriebenhatte, die zum
Teile gefielen, zum Teile nur eine kühle Auf¬
nahme fanden, so daß er mehrere Male für
lange Jahre von neuen Versuchen, auf der
Bühne festen Fuß zu fassen, abstand, so schrieb
er auch später, in den letzten drei Jahrzehn¬
ten seines Lebens, noch eine ganze Reihe musi¬
kalische Werke, verschiedene Opern, wie: „Hant¬
let" und „Franziska von Rimini ", ferner Kan¬
taten, Motetten, Klavierstücke, Quartette und
Sachen anderer Art, ohne daß freilich die Wir¬
kung je wieder die Höhe der „Mignon" er¬
reicht hätte. Früh aber waren ihm offizielle
Ehren zuteil geworden. Im Jahre 1851 war
er als Nachfolger Spondinis in die Akade¬
mie gewählt worden; er wurde 1854 Ritter,
1858 Offizier und 1868 Kommandeur der
Ehrenlegion, und 1871 wurde er, nach Anders
Tode, dessen Nachfolger in der Leitung des
Pariser Konservatoriums, an dem er einst sein«
musikalische Laufbahn begonnen hatte. Er starb,
hochbetagt und von seiner ganzen Nation be¬
trauert , am 12. Februar 1896.

(Richard Wagaer - Festjpiele im Priuz>
regeuten - Theat ' er Müncheu  1911 .) We um
die Generalageutur, das Amtliche Bayrische Reise¬
büro G. m. b. H., vorm. Schenker& Co ., München,
Promenadeplatz 16 und Hauptbahuhof, mitteilt, wiri
Fräulein Edyth Walker, k. k. Kammersängerin, bei
den diesjährigen Festspielen im Prinzregenten-
Theatcr d:e Part e der ..Isolde" am 31. Juli und
12. August und die Pcutie der „Brünhilde" im 1.
und 2. R ng, d. i. an: 3. 5. und 7. August und
am 19., 21. und 23. August singen. — Auskünstr
sowie Eintrittskarlen sind durch das amtliche bayr
Reisebüro in München (Promenadeplatz) erhältlich'

Gesellige Veranstaltungen.
(Wohltätigkeits - Konzert .) Bei sch lech-

t e r Witterung wird das für heute beim „Goldenen
Greif" zu Gunsten der Freiw. Rettungs - Abteilung
anberaumte Konzert auf Montag , den 7. d. Mts .,
verschoben.

(Stadtsaal - Restaurarrt und Terrasse .)
Heute und morgen abends 8'/i Uhr Doppelkvnzerl
des städt. Orchesters und der Ratio nals äug er-- und
Tänzer - Gesellschaft Michl Ellmann und Hermine
Mayerhofer.

(F estko nz ert im „Ofte rr.  H o s" .) Ti : Mus.4-
kapelle von Fulpmes im Stubaiiale unternimmt mor¬
gen, Sonntag , einen Ausflug nach Innsbruck und
am Abend gibt sie, wie wir schon kurz berichteten,
im geräumigen Restaurationsgarten des Hotels zum
„Osterr. Hof" in Witten ein Festkonzert. Die Musik¬
kapelle von Fulpmes , die natürlich in ihrer schmucker
Nationaltracht kommen wird, genießt wegen ihre:
guten Leistungen einen vorzüglichen Ruf , auch ist fi:
eine der ältesten Musikkapellen Tirols . Seit ihrem
mehr als hundertjährigem Bestmwe hat sie schor.
viel Ehren eingeheimst. Kapellmeister ist Richard Kröß¬
bacher, ein Mitglied der Familie Krößbacher, welch:
seit jeher eine eifrige Förderin der Kapelle war.
Das Konzert beginnt um 7 Uhr abends.

(Der Müh lauer Turnverein)  rer n 'ülteü
am letzten Sonntag einen Ausflug zu dem herrlich
gelegenen Sommerturnplatz des Innsbrucker Turn¬
vereines, verbunden mit einem volkstümlichen Wett¬
turnen für Zöglinge, Mädchen und Kinder. Die Be¬
teiligung war eine sehr gute. Die .Abfahrt erfolgt?
mittels „Elektrischer" bis zum Berg Jfel . von wo
der Aufstieg zum Turnplatz erfolgte. Nach einer
kürzen Rast begann das Wetturnen , bestehend aus:
Weitspringen, Kugelstoßen, Schleuderballwerf.n. Lau¬
fen und einer Fr .iübung ; die Leistungen waren sehr
gut und zeigten von großem Eifer und Ehrgeiz.
Nach erfolgter Preisverteilung erfolgte der Abmarsch
zur „Elektrischen" nach Mühlau . Hier verabschiedete
man sich mit dem Wunsche, recht bald wieder einen
derartigen Ausflug mit Wettspcklen zu machen.

(Trachtenfest in Kufstein .) Von dort wird
uns geschrieben: Die Vorbereitungen für das am
12. und 13. d. Mts . hier stattsindende zweite Tiroler
Trachten - Gaufeft schreiten rüstig vorwärts und
sichern ein gelungenes Fest, das seine Teilnehmer zu¬
frieden stellen wird. Ein großes schönes Plakat , das
dem Sinne des Festes angepaßt ist, prangt bereits
an allen Ecken. Drei Ehrenpreise des Herrn Erzherzog
Eugen, ein Ehrenpreis der Stadl Kufstein und 14
Preise des festgebenden Vereines „Die Koafercr" sollen
die originellsten Trachtenträger lohnen. Unsere Stadt
wird wieder alles ausbicten, um ihren Ruf als Frem-
dcnftadt zu wahren.

Evangelische Pfarrgemeinoe.
Innsbruck:  9 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Wehren-

fennig).
Kufstein,  Betsaal , 10 Uhr vormittags, Gottes¬

dienst (Predigtamtskandidat Pauli ).
Gossen saß,  Hotel „Gröbner ", 10 Uhr vormfl-

i tags Gottesdienst (Kurprediger Bleckmann).
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Drahtnachrichten.
(Uhrnttclrgramme der «Zunsdrucker Nachrichten*.

Der Ministerpräsident beim Kaiser.
Ischl , 5. Aug. Baron Gautsch ist gestern

hier eingetroffen. Vizebürgermeister Soeauer
begrüßte den Ministerpräsidenten und geleitete
ihn in die für ihn bestimmten Appartements.
Bald darauf erschienen Hofwirtschaftsdirektor
Przilewski und Kabinettsdirektor v. Schießl.
Heute um 11 Uhr vormittags wird der Mi¬
nisterpräsident vom Kaiser in besonderer Audienz
empfangen werden. Der Ministerpräsident wird
dem Kaiser über die abgelaufene Session des
Reichsrates und über alle schwebenden Fragen
der inneren Politik Bericht erstatten, die Bank¬
vorlage der Sanktionierung unterbreiten und
auch über die Verhandlungen mit der unga¬
rischen Regierung bezüglich der Fleischfrage
Vortrag halten.
Die Vermahlung des künftigen Thron¬

folgers.
Schwarzau am St ein  seid , 5. Aug. Die

Vermählung des Erzherzogs Karl Franz Josef
mit der Prinzessin Zita von Parma findet
entweder an: 4. oder am 10. Oktober statt.
Der Kaiser und die Mitglieder des Hofes tref¬
fen zu der Hochzeitsfeier mit der Südbahn in
Neunkirchen ein und begeben sich mittels Hof¬
wagen nach Schwarzau.

Nene Herrenhausmitglieder.
Wien,  5 . Aug. Die christlich soziale Korrespon¬

denz „Austria" meldet, daß sich unter den zu
nennenden Herrenhausmitgliedern auch Prinz
Liechtenstein und Dr , Geßmann befinden wer¬
den.

Dis freigemordenen Ner'chsratsmandate.
Wien,  5 . Aug. Der frühere Reichsratsab¬

geordnete Eduard v. Stransky ersucht uns,
mitzuteilen, daß die vom Innsbrucker christ¬
lichsozialen Organ verbreitete Nachricht/ er habe
sich um das Mandat von Linz I, das durch
den Tod des Abg. Meininger freigeworden ist,
beworben, vollständig aus der Luft gegriffen
und ebenso die Nachricht desselben Organs,
er habe sich um das Mandat noch zu Lehzeiten
Reiningers beworben, total erfunden und uw-
wahr sei. Er habe sich weder in Linz noch
beim Nationalverbande um das Minigerffchie
Mandat beworben und dem christlich sozialen
Blatte bereits zwei Berichtigungen geschM,
welche dasselbe jedoch bisher unter —drüGtz. —
Die von dem Blatte über Dr . WeidenHyffer
ausgestreuten Gerüchte befinden sich, ebenfalls
in vollstem Gegensätze zur Wahrheit.

Unfälle auf Schießplätzen.
Wien,  5 . Aug. Auf dem Felixdorfer Artil-

lerieschießversuchsplatzereignete sich ein schwe¬
res Unglück. Unter der Leitung des Artillerih-
oberleutnants Tapsy wurden neue Geschosse aus¬
probiert . Durch einen Zufall oder aus Ver¬
sehen kam ein Geschoß vorzeitig zur Explosion.
Die weithin geschleuderten Trümmer des Ge¬
schosses trafen den Oberleutnant Tapsy und
zwei Kanoniere, die beiden letzteren mit voller
Wucht. Einem der Kanoniere drang ein Ge¬
schoßstück in den Unterleib, so daß er förmlich
aufgeschlitzt wurde, dem anderen Ka¬
nonier wurden beide Arme weg-gerissen. Mit
verhältnismäßig leichten Verletzungen kam der
Oberleutnant Tapsy davon.

Odenburg,  5 . Aug. Die Jngenieursgattin
Zelinka promenierte in Gesellschaft mehrerer Da¬
men in der Nähe des Schießübungsplatzes. Die
Gesellschaft wurde vom Wachposten angerufen und
auf die bestehende Gefahr aufmerksam gemacht,
worauf die Damen auf einer in der Nähe
befindlichen Bank Platz nahmen. Hier wurde
Frqp Zelinka von einer Kugel getroffen und
starb. .Eine Untersuchung ist im Zuge.

Liquidierung einer Partei.
Olmütz,  5 . Aug. Wie ein tschechisches Blatt

meldet, hat die alttschechische Partei , welche bei
den Reichsratswahlen alle bisher innegehabten
Mandate verlor, tatsächlich die Absicht, zu liqui¬
dieren. Das Organ der Partei soll in ein
tschechisch-christlichsozialesTagblatt umgewandelt
werden. Die bisherigen Redakteure des Blattes
werden aus dem Redaktionsverbande ausschei-
pen. Die Alttschechenspielten vor Jahrzehnten
die Ahrende Rolle bei den Tschechen. *

Eine gefährliche Hebamme. i
Prag,  5 . Aug. In Skochowitschsind drei j

Wöchnerinnen unter gräßlichen Schmerzen ge¬
storben. Mit Rücksicht auf die im Umlauf be¬
findlichen Gerüchte, daß die drei Frauen ver¬
giftet worden seien, ordnete die Behörde die
Exhumierung der Leichen an. Gleichzeitig wurde
die 70jährige Hebamme Tucka, welche bei den
Entbindungen interveniert hatte, einvernommen
und untersucht. Es ergab sich, daß die Hebamme
von einer ansteckenden Krankheit befallen war
und an den bei den Wöchnerinnen aufgetretenen
Blutvergiftungen direkte Schuld trägt . Die Heb¬
amme wurde in Hast genommen. Tie Gen¬
darmerie hatte alle Mühe, die Hebamme bei
der Einlieferung in bas Gefängnis vor der
Wut der erregten Menge zu schützen. Tie drei
gestorbenen Wöchnerinnen hinterlassen 10 un¬
versorgte Kinder.
Die Gastwirte und der Fürstbischof von

Laibach.
Laibach,  5 . Aug. Fürstbischof Dr . Jeglic

hat einen Hirtenbrief erlassen, in welchem er
allen Gastwirten die Abhaltung von Tanzmusi¬
ken verbieten und auf die Übertretung des Ver¬
botes folgende Strafe setzt: In Pfarren , wo
Tanzmusiken abgehalten werden, sollen fortan
feierliche Gottesdienste gänzlich entfallen und nur
mehr stille Messen gelesen werden. In Wall¬
fahrtsorten , in welchen die Gastwirte die Ab¬
haltung von Tanzmusiken in ihren Lokalen dul¬
den, soll überhaupt kein Gottesdienst mehr ab¬
gehalten werden. Die Genossenschaft der Gastwirte
der Umgebung von Laibach hat in einer außer¬
ordentlichen Versammlung eine scharfe Resolu¬
tion gegen die Aktion Dr . Jeglic ' beschlossen,
in welcher die Regierung aufgefordert wird,
der Behinderung in der Ausübung des Gast¬
gewerbes entgegenzutreten. Eine besondere De¬
putation der Kramer Gastwirte wird sich zur
Regierung begeben, um gegen den Hirtenbrief
zu protestieren.

Brände.
Satoralja - Ujhely,  5 . Aug. In der

Nagy-Gereblyes äscherte ein Brand 46 Wohn¬
häuser und 96 Nebengebäude ein. Auch die
Dampfsäge der Firma Khoz wurde mit un¬
geheuren Holzvorräten ein Opfer der Flam¬
men. Der Schaden beträgt eine Viertelmillion
Kronen. Die Ortschaft Faszfenyszaru mit 24
Häusern und mit vielen Getreidevorräten ist
niedergebrannt.

Die langen Hutnadeln.
L u d wi .g s h a f e n, 5. Aug. Der Blumenhänd¬

ler Kocher in Mannheim wollte in seinem La¬
den kirrer Dame ein Geldstück, das zu Boden
gefallen war, aufheben. Die Dame war aber flin¬
ker als der 60jährige Mann ; sie erhob sich
schon, als sich Kocher erst bückte und stach dabei
Kocher mit der Hutnadel ins Auge, das sofort
auslief.

Kirchenraub.
Rom,  5 . Aug. In Castelvecchiowurde ein

frecher Kirchenraub verübt. Aus der Kirche ist
eine kostbare Holzstatue und das Ziborium aus
der Renaissancezeit und einige Teile des präch¬
tigen Kirchenportales aus der Rokokoperiode
gestohlen worden. Es gelang, die Diebe auf
dem Bahnhofe zu entdecken, ehe sie fliehen konn¬
ten. Der Wächter der Kirche, ein Kapuziner¬
pater, wurde verhaftet.

In Seenot.
London,  5 . Aug. Das Schiff „Kaiser Wil¬

helm II ." telegraphierte drahtlos nach Vigo,
daß vom österreichischen Dampfer „Atlanta"
Notsignale zu ihm gelangt seien. Die „ Atlanta"
befindet sich auf der Fahrt von Buenos Aires
nach Gibraltar . Alle Versuche des „Kaiser Wil¬
helm II .", sich mit dem Dampfer in nähere
Verbindung zu setzen, blieben erfolglos. Die
„Atlanta " gehört zum Schiffspark der „ Austro-
Americana" ,

Vater und Sohn.
Belgrad,  5 . Aug. Das dem ehemaligen

serbischen Thronfolger Prinz Georg nahestehende
Blatt „Nowo Wreme" veröffentlichte in Form
einer Unterredung mit dem Prinzen Georg einen
Leitartikel unter dem Titel „Der Diktator" . Der
ganze Artikel wurde von der serbischen Zen¬
sur beschlagnahmt. 1

Die Revolution in  Haiti.
New - Uork,  5 . Aug. Ter haitianische Prä¬

sident Simon ist von Port au prinze in Kings¬
ton auf Jamaika eingetroffen.

! London,  5 . Aug. Der Aviatiker Cudy mb
' ein Amerikaner legten in einem Zweidecker 90
Kilometer in 32 Minuten zurück.

Groß - Kanisza,  5 . Aug. In das hiesige
Spital wurde ein Mann eingeliefert, der seit
drei Monaten im Schlafe liegt. Die Versuche
der Aerzte, den Mann aufzuwecken, sind bis¬
her erfolglos gewesen.

Die Marokkofrage.
Kaiser Wilhelm wollte am Samstag in Kassel

eintreffen, die Dispositionen sind aber plötz¬
lich geändert worden, denn der Kaiser hat die
Reise für einen späteren Zeitpunkt ausgescho¬
ben. Man glaubt, daß diese Disposition mit
der Marokkoangelegenheit zusammenhüngt. —
Offiziös wird eine vom Staatssekertär v. Kider-
leu-Wächter ausgehende Mitteilung verbreitet:
In den Unterredungen zwischen dem franzö¬
sischen Botschafter Cambon und dem Staats¬
sekretär v. Kiderlen-Wächter hat eine Annähe¬
rung über den prinzipiellen Standpunkt statt¬
gefunden. Tie Ausarbeitung im einzelnen er¬
fordert jedoch eine eingehende Prüfung , die erst
zurzeit durch die zuständigen Reichsrefsorts ge¬
faßt werden. Das Ergebnis wird dann durch
den Reichskanzler dem Kaiser zu unterbreiten
sein.

Eine Meldung der „Nätional-Zeitung", wo-
nach die deutsch-französischen Verhandlungen vor
dem Abbruch stünden, ist von den Pariser Blät¬
tern in Extraausgaben verbreitet worden und
hat große Erregung hervorgerufen. T«as „Echo
de Paris " erklärt, versichern zu können, daß
der französischenRegierung aus Berlin keiner¬
lei Information zugekommensei, die die Nach¬
richt des genannten Blattes bestätigt.. Auch die
Mehrzahl der anderen Pariser Blätter bringt
Artikel mit optimistischer Auffassung.

Bei der Eröffnung der Sommerkurse der eng¬
lischen Universität Oxford, die die Stellung
Deutschlands in der Welt und in der Geschichte
behandeln sollen, hielt Kriegsminister Haldane
eine Rede über „Großbritannien und Deutsch¬
land, eine ethnologische Studie " . Er sagte u. a.,
die Engländer und die Deutscher:, hätten manche
Gelegenheit und manche Befähigung gemein bei
der großen Mission, die Welt zu zivilisieren.
Es würde außerordentlich bedauerlich sein, wenn
das friedliche Nebeneinanderwirken der beiden
Völker für die Zivilisation zerstört oder auch
nur behindert würde durch unnötigen Argwohn.
Wenige Tinge seien wünschenswerter, als daß
England und Deutschland einander verstehen
lernen.
Krtvattelcgrarumeder„Innsbrucker Nachrrchtru^

Paris,  5 . Aug. Verschiedene Brüsseler Blät¬
ter protestieren gegen eine etwaige Gebietsab¬
tretung Belgiens und erachten auch die Ab¬
tretung eines Hafenplatzes in Portugiesisch-An-
gola als einen -Übergriff, dessen sich Frankreich
und England nicht schuldig machen dürfen.

London.  5 . Aug. Aus guter Quelle ver¬
lautet, daß ein Arrangement zwischen Frank¬
reich und Deutschland auf Grund einer wich¬
tigen Grenzberichtigung in Kamerun als sehr
wahrscheinlich gilt. Man hält dieses Arran¬
gement nicht nur für sehr wahrscheinlich, son¬
dern wünscht es auch. Was eine Mnrokkokon-
ferenz betrifft, so erklärt man, daß man immer
noch dazu schreiten würde, wenn die Verhand¬
lungen scheitern sollten. Mpn wird aber von
englischer Seite alles tun, um die Verhand¬
lungen zu Ende zu bringen. Jedenfalls erkennt
man die Schwierigkeiten, die noch vorhanden
sind und weiß auch, welche wichtigen Fragen
aufgeworfen würden, wenn man an Belgien
und Portugal wegen Gebietsabtretungen heran¬
treten müßte.

London,  5 . Aug. Der „Standard " brachte
die Meldung, daß die strittigen Punkte zwischen
Frankreich und Teutschland in den Marokkover¬
handlungen bereits aus der Welt geschafft seien,
wenn man auch über alle Einzelheiten noch
nicht im klaren sei. Teutschland wolle von
jedem politischen Interesse in Marokko ab-
sehen und sich mit einer kolonialen Entschädi¬
gung zufrieden geben. Murr glaubt, daß gegen
Ende des Monats ein Abkommen in allen
Einzelheiten fertig sein werde. Me Schwierig¬
keiten hält man heute für überwunden, da Eng¬
land seine Unterstützung in .der Kompensations-
frage zugesagt habe.
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Der Friede in Albanien.
Vom Balkan kommt eine Kunde, die, wenn sie

sich in vollem  Umfange bewahrheitet, als
sehr erfreulich bezeichnet werden darf : Der
Friede zwischen der Türkei und den
Malissoren ist geschlossen.  Dem türki¬
schen Gesandten in  Cetinje Sadr Eddin ist es
unter Mitwirkung der montenegrinischeil. Gene^
rale Vukotic und Martinovic und des Ministers
Dschukanovic nach Überwindungder letzten Schwie¬
rigkeiten gelungen, die Führer der Malissoren
zur Annahme der Konzessionen der Pforte zu
bewegen; die Heimkehr der Flüchtlinge hat be¬
reits begonnen. Es braucht kaum noch beson¬
ders hervorgehoben zu werden, von welch emi¬
nenter Bedeutung dieser Friedenssch'luß für die
Türkei, für den Balkan, ja für ganz Europa
ist. Es ist ein Friedensschluß ohne Sieger und
ohne Besiegte, ein Friedensschluß, der es den
beiden Versöhnte n möglich macht, ohne einen
letzten Rest von Groll das Gedächtnis an ver¬
gossenes Blut und erlittene Unbill auszulö¬
schen und über die Vergangenheit hinweg sich
die Hände zu reichen.

Sicheren Informationen zufolge beinhalten die
den Malissoren gemachten Konzessionenfolgende
Punkte: 1. Amnestie. 2. Leistung des Militär¬
dienstes teils in Skutari , teils in  Konstan¬
tinopel. 3. Bevorzugung der albanesisch spre¬
chenden Beamten sür die Malissia. 4. Zwei¬
jähriger Steuernachlaß. 5. Festsetzung der .Ham¬
melsteuer mit einem Piaster per Kopf. 6. Was-
sentragen. 7. Kreierung und Unterhalt der Ele¬
mentarschulen in sieben Kommuneil auf Kosten
der Regierung, sowie von anderen rrötigen Schu¬
len. 8. und 9'. Straßenbauten , wobei auch die
Straßen in den Gebieten von Schala, Schuszi
und Skrsli erwähnt werden. 10. Wiederaufbau
der zerstörten Häuser unter Aufsicht von Kom¬
missionen, bei denen je ein Präsident durch
den Mali und den Erzbischof von Skutari zu
ernenuen ist. 11. Die Verwendung der vom
Sultan gespendeten 10.000 Pfund als Schaden-
ersatz an die Malissoren und 12. Unterhalt
der Malissoren bis zur Ernte, wofür je ein

Die türkische Regierung beschloß, die Frage der
Regulierung des Bojanaslusses, sowie der Trok-
kenlegung gewisser Teile des Skutarisees erst
nach der Rückkehr der Malissoren wieder zu
studieren. Auch die Grenzberichtigung wurde bis
zur definitiven Rückkehr der Malissoren verscho¬
ben. Zu den an die Malissorcn gemachten
Konzessionen wäre noch hinzuznfügen, daß als
Unterrichtssprache in den Elementarschulen die
albanische angenommen wurde.

Wie nun eine spätere Meldung aus Konstan¬
tinopel besagt, erhielt das türkische Ministerium
des Äußern keine Meldung, daß die Malis¬
soren auf dem Rückwege begriffen seien. Die auf¬
ständischenMalissoren zögern mit ihrer Rück¬
kehr. Die mohammedanischenAlbaner im Epi-
rus sind mit Forderungen an die Pforte heran¬
getreten.

Waldörände.
Der große Waldbrand von Franzensfefte.

Über diesen ungeheuren Brand , dessen Schau¬
platz die mächtigen Kiefern- und Fichtenbestände
sind, die sich von der historischen Sachsen¬
klemme über das Nordgebirge an dem ebenfalls
geschichtlich berühmten Dorfe Spinges vorüber
bis nach Mühlbach und Vals ziehen, gehen uns
heute noch folgende Berichte zu.

Franze  nsseste , 4. Aug. Über die ersten
Bewältigungsarbeiten ist nachzutragen, daß
Forstoberkommissär Rauch aus Sterzing die
herbeigeeilten Soldaten auf den brennendem
Berg fführte, während Ingenieur Simerding
aus Brixen die Schutzarbeit der Feuerwehren
lei .ete. Vor allem galt es, das arg bedrohte
Dorf Oberau zu retten ; die Feuerwehrleute
stiegen auf den Kirchturm hinauf und bespritz¬
ten von dort aus die Stroh - und Schindel¬
dächer mit Wasser; so konnte trotz des Regens
von Funken: und glimmenden Nadeln der Aus¬
bruch eines Brandes in Oberau verhindert wer¬
den. Trotz der aufopferndsten Anstrengungen
aller Beteiligten breitete sich das Feuer ans
dem Berge immer mehr aus und ergriff um
8 Uhr den Hochwald auf den: Kamme, sodaß
turmhohe Flammen emporloderten; das Feuer

wälzte sich dann über den Berg hinüber und
bedrohte Spinges und das Valser-Tal.

Verschiedene Neugierige, die sich in den bren¬
nenden Wald wagten, wurden von den Flam¬
men plötzlich von mehreren Seiten bedroht Und
konnten nur durch das rasche Eingreifen des
Militärs und der Feuerwehrleute noch befreit
werden. Gendarmen sperrten sodann den Zu¬
gang zur Brandstätte ab. Während der Nacht
kam das Feuer bis dicht nach Oberau heran,
so daß sich die Einwohner auf die Flucht vor-
bereiterr mußten ; Plötzlich wandte sich der Wind
und trieb die Flammen gegen Franzens feste
hin. Hier und auch in Brixen gingen abends
Polizisten von Haus zu Haus und ordneten an,
daß man die Dächer wiederholt mit Wasser
übergieße, um ein Zünden durch den Funken¬
regen zu verhindern. Am nächsten Tage wurde
überallhin um  Hilfe telegraphiert und das Mi¬
litär verstärkt. Da sich alle Löschversuche als
wirkungslos erwiesen, so beschränkte man sich
daraus, lange Waldstreifen auszuhauen, um so
den Brandherd zu "isolieren. Eine besondere Ge¬
fahr bilden die glühenden Steinlawinen , die
durch das Feuer an den felsigen Abhängen
aus gelöst 'werden.

Am Mittag des zweiten Tages schien der
Brand erlöschen zu wollen, dehnte sich aber
nachmittags wieder aus und bedeckte abends
ungefähr sechs Quadratkilometer. Aus den jetzt
dichtbesetzten Brennerzügen betrachteten die Rei¬
senden das grauenhafte Schauspiel. Heute (Frei¬
tag), ist der Brand noch größer geworden, er
bedroht ganz besonders das Dorf Spinges und
die Villa des berühmten Malers Defregger im
Spiugeser Walde. Hier arbeiten die Brunecker
Infanteristen vom 36. Regiment und die Bri-
xener Gebirgsbatterie Nr. 2. Der Schaden ist
jetzt schon ungeheuer, da sich aber die Wälder
dieses Gebietes ununterbrochen bis zu den
Tauern ausbreiten, so kann nur ein ausgie¬
biger Regen das Land vor einer Katastrophe
bewahren.

Brixen,  4 . Aug. Die hier erscheinende
„Chronik" meldet: Da die Gefahr sür die Häu¬
ser behoben ist, kehrte die Feuerwehr mit der
Spritze nach Brixen zurück. Die Schlauchlinie
wurde zur Vorsicht noch an der Brandstätte
gelassen. Der Brand hat sich in die Höhe ge¬
zogen und wütet gegenwärtig im sogenannten
Ladritsch, das der Gemeinde Natz gehört, an

einer Stelle , die unzugänglich ist. Unten in der
Tiefe wurde das Militär durch Aushauen der
Bäume des Feuers Herr. Bei der Löscharbeit
am Mittwoch und Donnerstag hatten sich die
Feuerwehren, die aufgefordert durch die politi¬
sche Behörde, sofort herbeigeeilt waren, in fol¬
gender Weise verteilt : die Brixener Feuerwehr
(20 Mann ) stand bei Oberau, Vahrn (20Mann)
und Neustift (16 Mann ) beim Sägewerke See-
ber, die Feuerwehren von Mühlbach, Schabbs
und Natz arbeiteten auf der Spingeser Seite.
Tie Feuerwehren von Mauls , Trens und Ster¬
zing hatten ihre Hilfeleistung für den Fall
der Not angeboten. Ten größten Schaden dürste
wohl die Jnteressentschaft Mittewald haben; dort
wurde schon seit drei Monaten Holz geschlagen,
das jetzt zum großen Teil dem Feuer zum
Opfer siel.

Brixen,  4 . Aug. (Telegr. der „ Jnnsbr.
Nachr,") Tier Waldbrand hat derzeit folgende
Linie: Weißenbachtal hinauf bis zum Kamm,
dann über die Villa Defregger und das Brand¬
eck zum Bahnhof Franzensfeste. Im Weißen-
bachtale ist keine besondere Gefahr. Von der
Gegend des Valserjoches sind Meldungen aus¬
ständig. Um das Übergreifen des Feuers gegen
Franzensfeste zu verhindern, ist eine Abwehr¬
linie errichtet worden, welche vom Brandeck aus
direkt auf b*eu Bahnhof Franzensfeste znführt.
Diese Linie ist nur eine provisorische. Es ist
beabsichtigt, einen Durchschlag von 20 bis 30
Meter Breite vom Brandeck nach Unterall an
der Eisack dnrchzusühren. Heute um 9 Uhr
abend war eiir ungelvöhnlich starker Feuerall¬
prall gegen die obenerwähnte provisorische Linie.
Er ist abgewendet worden. Der Durchschlag
dürste rechtzeitig fertig werden. Wahrscheinlich
wird cs auch notwendig werden, die anderen
Begrenzungen durch Durchschlagezu sichern. Aln
Militär arbeiten derzeit: ein Bataillon Kaiser¬
jäger aus Brixen, ein Bataillon des 36. In¬
fanterie-Regiments aus Bruneck und Mühlbach
ulld Artillerieabteilungen ans Franzensfefte. Es
sind noch Verstärkungen nötig.

Brixen,  4 . Aug. Wenn das Feuer die jetzt
hergestellte Abwehrlinie überschreiten sollte,
dann muß jeder weitere Versuch! als zwecklos
aufgegeben und dem Feuer freier Lallf ge-,,
lassen werden. In diesem Falle müßten bann
die Truppen nur auf den Schutz der gefähr¬
deten Objekte bedacht sein. Nach einer Mel¬
dung aus Spinges hat das Feuer bereits die
Rückenlinie des Brandecks überschritten. Es
wurde dorthin zur Verstärkung der Truppen
eine halbe Kompagnie entsendet. Der an Wald¬
beständen angerichtete Schaden wird bereits aus
1 Million Kronen beziffert. Heute früh be¬
gann es 'schwach zu regnen, leider währte aber
der Regen nicht lange. Dagegen setzte ein has¬
tiger Wind ein, so daß die Situation äußerst
gefährlich! ist.

Brixen,  5 . Aug. (Telegr. der Jnnsbr.
Nachr." Das Feuer ist heute bis zur Ortschaft
Franzensfeste vorgedrungen. Die am Wald ge¬
legenen Häuser mußten geräumt werden.

Noch ein Brand bei Franzensfeste.
Gestern vor 2! Uhr nachmittags brach durch

Funkenflug aus einer Lastenzugslokomotiveauch
aus der Westseite oberhalb von Franzensfeste
ein Brand aus . Zum Glücke waren gerade
Leute anwesend, welche den Brand sofort er¬
stickten und eine Katastrophe abwendeten.

Andere Waldbrände in Tirol.
Am 2. d. M . mittags entstand im mittleren

I a u f en t a l e in der sogenannten Seitenber¬
gerriese ein Waldbrand, welcher bei der herr¬
schenden Trockenheit rasch um sich griff und
erst bis gegen Abend gelöscht werden konnte.

Am Donnerstag wurde von Gufidaun aus ein
gewaltiger Brand hinter Brixen in der Schal-
derer Gegend wahrgenommen. Wahrscheinlich
handelt es sich um einen Waldbrand.

Am 3. d. M . konnte man ober Glan, in
der Gemeinde Montan  einen Waldbrand be¬
obachten, welcher auch gestern noch andauerte.
In der vorigen Woche ist im Walde des Rud.
Pardatscher in Gfrill ein Brand entstanden,
der aber bald gelöscht werden konnte.

In Alba  bei Campitello entstand aus un¬
bekannter Ursache ein Waldbrand, der erst nach
mehr als 24stündiger Dauer gelöscht werden
konnte.

Aus aller Welt.
(Vier neue Schulvereinswehrschatz-

marken,)  von Schirrnböck graviert, bringen
die Bilder von vier deutschen Dichterfürsten Frz.
Grillparzer , Robert Hamerling, Ludwig Anzen¬
gruber und Anastasius Grün in vorzüglicherAus¬
führung. Sie seien allen Freunden deutscher Dich¬
tung, bestens empfohlen und werden auch in Bür¬
ger- und Mittelschulen ihre erziehliche Ausgabe
nicht verfehlen.

(C i n 60.000 K r o n en v erm ä cht n i s sür
den Deutschen Schulverein .) Der am
29. v. M . im Allgemeinen Krankenhause tu
Wien verschiedene Privatier Emanuel Ruprecht
hat laut seines Testamentes zum Erben seines
rund 130.000 Kronen betragenden Vermögens
das Haus der Barmherzigkeit zur Pflege ar¬
mer, schwerkranker Unheilbarer mit der Bestim- '
mung eingesetzt, daß obgenanntes Institut an
den Deutschen Schulverein ein Legat von sech¬
zigtausend Kronen ausznbezahlen hat. In Hin¬
sicht aus das uneigennützige Wirken der beiden
obgenannten Institute ist diese letztwillige An¬
ordnung des edlen Verblichenen aller Anerken¬
nung wert.

(114.000 Lire geraubt .) Eines nachts bra¬
chen in Ancona in das Bahnhosgebäudê Räu¬
ber ein, fesselten und knebelten den diensttuen¬
den Beamten des Eilgutbureaus und raubten
aus der Kasse einen Sack mit Wertpapieren im
Betrage von 114.000 Lire. Die Behörde hat
drei Personen, darunter den Beamten, verhaf¬
ten lassen.

(Ein schlechter  Scherz .) In Genua war
die 25jährige Frau eines 33jährigen Schusters
bei einer Majorsfamilie tagsüber bedienstet. Ein
Freund machte sich den schlechtenSpaß , mit
einem anonymen Briefe den Schuster eifersüch- i
tig zu machen. Dieser verstand keinen Spaß
und versetzte der armen unschuldigen Frau;
einige Schnitte mit einem Rasiermesser, worauf!
er floh. Sie liegt nun, dem Tode nahe, imj;

iSpirale,
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Sport.
(Innsbrucker S cha chkl u b.) .Schachmeister 81.

Spiel mann aus München heckt sich gegenwärtig
auf längere Zeit in Innsbruck zur Erholung aus.
Der Meister ist hier kein Unbekannter ; hat er doch,
wie noch vielen Schach freund en in Erinnerung stehen
dürfte, vor zwei Jahren im Caso „Zentral ", dem
Klublokal des hiesigen Schachkmbs, erne Glanzleistung
geboten, indem er eine Sünultanvorsteilung gab, bet
der er gleichzeitig gegen 37 Spieler t mit vorzüg¬
lichem Erfolge kämpste. Auch die jetzige Anwesen¬
heit des Meisters gedenkt der Schachklub im Einver¬
nehmen mit ihm zu benützen, um eine ähnliche
Vorstellung zu veranstalten, worauf alle Mitglieder,
Gäste und Freunde des Klubs, sowie überhaupt alle
Verehrer des kon-ig ichen Spieles jetzt schon aufmerk¬
sam gemacht werden. Wahlschein ich wird der Meister
diesmal eine Blindlings - Produktion , also ohne An-
sickt des Brettes von s iner S .ite, zum Besten geben,
eine Spielweise, die reich an spannenden Momenten
und daher für alle Verehrer des Schach von be-
*  Hercm Interesse ist. Doch ist noch nichts brstimm-

' beschlossenund wird alles Nähere besonders be-
z>:int  gegeben . — Wer Lust hat, den Meister, wel¬

cher jeden Abend im Klublekale spickt, bei einer
gemütlichen Partie zu sehen oder wcr es gar wagen
will, selber die Klinge mit ihm zu kreuzen, ist ein-
geladen, die Klubabende (spech' ll Montag und Don¬
nerstag ) im oberwähnten Lola .e zu besuchen. Auch
sonst ist der Meister, wie wir ihn kennen, niemals
abgeneigt, Gegnern aller Qualitäten Proben seiner
hohen Spielkunst vorzuführcn, und da er mit seiner
hervorragenden B gaüung pe s.'n i he Liebenswürdig¬
keit im reichen Maste verbindet, was bei Schach¬
meistern nicht immer der Fall sein soll, ist seine
Anwesenheit in Innsbruck für alle Schachfreunde ein
begrüßenswertes Ereignis.

(Tiroler Radfahrer - Verband .) Wie wir
schon mitten ten, veranstaltet unser großer heimatlicher
Radsahrer - Verband morgen, Sonntag , auf der Strecke
Telss — Kufstein die Strastenmcisterschaft von Tirol
und Vorarlberg 1911 über 100 Kilometer und in
Verbindung damit eine Verbandessahrt nach Kuf¬
stein zum Besuche seines dortigen wackeren Verbandes--
Vereines. Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß sich zu
dieser Meisterschaft nicht weniger a,s 15 Konkurrenten
u. a. die besten Tiroler Rennfahrer meldeten. Tie
Teilnehmer an der Verbandessahrt versammeln sich
beim Innsbrucker Stadtthcater und fahren dort um
Punkt tztzöUhr früh ab. Das Ziel des Meisterschasts-
rennens ist vor Kufstein beim Kilometerstein 12. —
Der Kussteiner Radfahrervercin hat folgendes Pro¬
gramm festgesetzt: 8 Uhr vormittags Empfang der
Rennfahrer . Hernach Frühschoppen im Auracher Klier,
wo ein Münchener Streichorchester konzertiert; Mit¬
tagstisch nach Belieben. Es wird jedoch das Ver¬
einsheim des Kussteiner Radfahrervercines , Gasthof
zum „Hirschen" , wärmstens empfohlen. Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr Konzert der Stadt -- und Bundes¬
kapelle Kufstein mit Preisvertcilung im Buchauer Gar¬
ten. Tie Fahrräder - Garage be.indet sich im Ver-
einshcim, wo für das Aujbewahren eines Rades 20
Heller zu entrichten ist. Diejenigen Radfahrer , welche
schon heute, Samstag , nach Kufstein fahren, tre scn
sich dort mit dem Kussteiner Radfahrervcrcin im
HotA zu den „Drei Königen" des I . Drllersberger.

(IV. Internationales Lawn - Tennis-
Turnier in  I g l s.) Nach den bisher eingelang¬
ten Nennungen ist rin sehr schöner Verlauf des Tur¬
niers zu erwarten urrd es wäre nur zu wünschen,
daß sich die Innsbrucker Spieler , um zu lernen,
nicht um zu gewinnen, recht zahlreich am Turnier
beteiligen würden. Es haben bis jetzt unter anderen
Herr Kiwrr - München, Frau v. Glasersfeld - München,
Herr Siedhoff - Bielefeld, Adler - Wien genannt . Es
wird aufmerksam gemacht, daß bereits am Montag
6 Uhr abends Nennungsschluß ist, und daß später
einlaufende Nennungen wegen der Drucklegung des
Programmes nicht berücksichtigt werden können.
Nennungen sind an Herrn Albert Wieser, Jgls,
Hotel „Stern " zu richten.

(Trabrennen um den Emil Kraft-
Preis .) Im Julimceting des Badener Trabrenn-
vereines besteht als einer der größten Preise dor
Emil Kraft - Preis , der heuer am vorigen Sonntag
gelaufen wurde. Der Preis hat seinen Namen von
dem jetzigen Vertreter des Tiroler Städtcwahllreises
Meran - Bozen, dem Rcichsrats - Abg. Emil Kraft , der
auch dem Rennen am Sonntag persönlich bckwohnte.
Das Rennen , das für dreijährige Pferde bestimmt ist,
verlief sehr spannend; als Siegerin ging dis von
Wöß gesteuerte „Vera violetta" hervor. Abg. Kraft
hat sich seit jeher als Förderer des Trabrennsportes
zum Zwecke der Hebung der Pferdezucht erwiesen
und ist als solcher in weiten Kreisen bekannt.

Schießstandsnachrichteu.
(Offiziersschießen im 14. Korps .) Zu¬

folge Korpskoininandvbefehl fand in Innsbruck vom
2. bis 4. d. Mts . in Innsbruck ein Offizierspreis¬
folge Korpskommandvbefehl findet das Ossizierspreis-
schießen des 14. Korps derzeit in Innsbruck statt.
Die zu diesem Schießen einberufenen Offiziere haben
das bereits im Mai lausenden Jahres vorgenom¬
mene Vorkonkurrenzschießen mit entsprechen! em Cr
folge bestanden und wurden nach der Güte der er¬
füllten Schußbedingungen in die Qualitätsrubriken
„Meisterschütze" , „Scharfschütze" , bezw. „Schütze"
cingereiht. Diese Qualifikation blieb auch bei dem
gegenwärtig in Innsbruck  stattfindenden Haupt-
konkurrenzschießen aufrecht. Da an diesem Wett¬
bewerb alle oberösterreichischen, salzburgischen und
tirolischen Offizierskorps beteiligt waren und die ziem¬
lich schwierigen Bedingungen der Vorkonkurrenz von
nolen Offizieren bestanden waren, gab es einen
ebbasten Wettbewerb auf der Berg Jsel - Schieß-
chätte. Zu det sportlichen Veranstaltung wurden 17

Prächtige .Ehrenpreise, darmücc drei von Herrn Erz¬
herzog Eugen,  gewidmet . Am Schießen, das in
fünf Gruppen eingcteiit war, beteiligten sich insge¬
samt rund 270 Offiziere aller Truppengattungen des
14. Korps. Tie ersten Pr .ife in den einzelnen Grup¬
pen erzielten: In der ersten Gruppe „Meisterschafts-
Schießen" Leutnant Gherbetz  vom Landcsschützerr-
Reg. Nr . 1 ; in der Gruppe II ' „Scharfschützen"
Hauptmann v. Gsteu vom 1. Tiroler Kaiserjäger-
Reg. ; in der Gruppe III „Schützen" Major Senner
vom 14. Jnf .-Reg.; in der Gruppe IV „Gastscheibe"
schwedischer Kapitän Grafström,  derzeit zugeteilt
dem 1. Tiroler .Kaiserjäger- Reg. ; in der Gruppe V
„Revlvcr " Oberleutnant Feix  von der Jnfanterie-
Kadettenschule in Innsbruck . Gestern abends fand
in Anwesenh.it des Korpskommandanten G. d. I.
v. S che m u a auf dem Berg Jsel die Preisvcrteilung
statt, bei welcher Exzellenz v. Schemua eine Ansprache
hielt. Aus Anlaß des Abschlusses des Osstziersschie-
ßens konzertierte die Regimentskapelle gestern aus
dem Berg Jsel von 4 Uhr nachmittags bis tztzIOUhr
abends.

.Erzherzog Ferdinand Karl - Stand¬
schütze n - K o m p a g n i e P r a d l.) Heute abends

chützenversammlung beim „Brückcnwirt" .
(Der neue  M i l i t ä r s ch ie  ß sta nd)  an der

Waldlisiere zwischen Thaur und Absam wurde am
letzten Dienstag eröffnet, nachdem der alte, unzu¬
reichende, mehr im Walde gelegene, abgebrochenwor¬
den war . Er b.steht aus zw.i langgestreckten Räum-
lichk.iten : der Schicßstätte und den Wirtschastsräumen.
Auch Nachtlager für etwa 200 Mann ist vorhanden;
die Kantine ist alle Tage, auch Sonntags , geöffnet.
Die feierliche Eröffnung beschränkte sich, da Herr
Erzherzog Eugen, wie früher erwartet , nicht in Tirol
weilte, auf ein Of .iziers- und Mannschasts - Preis¬
schießen.

(K. k. Bezirksschicßstand Hall .) Morgen,
Sonntag , Kacsergabenschirßen.

Gerichtszeltung.
(Das Pflichtexemplar nach einer Kon¬

fiskation .) Eine für Zeitungen sowie überhaupt
für alle Druckschriften bemerkenswerte Entsch.idung
hat ter  Oberste Gerichtshof über Einschreiten der
Generalprokuratur gefällt. Das Justizministerium hat
diese Entscheidung mit Rücksicht auf die prinzipielle
Wichtigkeit soeben den Gerichtsstellen zur Darnach-
achtung bekanntgegeben. Die Nummer 551 der in
Innsbruck erscheinendenperiodischen Druckschrist„Der
Tiroler Wastl" , Innsbruck , 25. September 1910,
wurde sofort nach, Überreichung d.'s Pflichtexemplars
am 24. September 1910 abends wegen zweier Stellen
aus zwei Artikeln durch die Staatsanwaltschaft mit
Beschlag belegt. Der Drucker (zugleich Herausgeber
und Schriftleiter ) veranstaltete sofort eine zwecke Auf¬
lage, in der die konfiszierten Stellen fehlten und
an deren Platz der Vermerk „Konsiszi rt " stand,
überreichte aber kein Pflichtexemplar dieser zweiten
Auflage. Beim Bezirksgerichte wurde der Heraus¬
geber nun wegen Nichtvorlegung des Pflichtexem-
plares der Übertretung des § 17 des Preßgesetzes
für schuldig erkannt. Über Berufung des Verurteil¬
ten sprach ihn aber das Landesgericht frei, da es
sich b i der zweiten Ausgabe nicht um eine neue
Druckschrift gehandelt habe. Der Kassationshof ivar
aber wieder anderer Anficht und erkannte, daß durch
das sreisprechende Erkenntnis des Landesgerichtes in
Innsbruck das Gesetz verletzt worden sei, da auch
in einem solchen Falle die Bestimmung über die
Vorlage eines Pflichtexemplares zur Anwendung zu
kommen habe.

(Eine Schaufel auf den Kopf geschla-
g e n)  Am 6. Juli kam es im Martinswandtunnel
zwischen den beim Mittenwalderbahnbau beschäftig¬
ten Arbeitern Stoilo Boico und Anton Z lat ko zu
einem Streite . In seinem Ärger erhob nun Zlatko,
wie er selbst zngesteht, seine Schaufel und versetzte
damit seinem Gegner einen wuchtigen Hieb auf den
Kopf. Stoilo Boico stürzte bewußtlos zu Boden,
wobei er Blutunterlaufungen und Schwellung n am
Kopse erlitt . Auch eine leichte Gehirnerschütterung,
entweder von dem Schlage selbst oder vom Falle,
zog er sich zu. Zlatko, der 19 Jahre alt und aus
Preschova, Mazedonien, gebürtig ist, wurde rvm Lan¬
desgerichte Innsbruck wegen Verbrechens der schwe¬
ren Körperverletzung zu zwei Monaten  schweren
Kerkers, verschärft mit unern Fasttage monatlich, ver¬
urteilt . Er nahm tie Strafe an. Auch hat er eine
Entschädigung im verlangten Betrage von 8 'Kronen
an Boico zu leisten.

(Ein verurteilter Krüppel .) Vom Kreis¬
gerichte Trient wurde der Krüppel Michele Cainelli
wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen an zwei Mäd¬
chen in Trient , zu einem Jahre schweren Kerkers, ver¬
schärft durch einen Fasttag monatlich, verurteilt.

(Im C a m o r r a p r o z es s e von V i t e r b o)
kam es wieder zu einem heftigen Austritt zwischen
dem Carabinicrihauptmann Fabroni , der immer noch
als Zeuge aussagt, und den Angeklagten. Der Prä¬
sident hat sich endlich zu schärferen Maßnahmen
entschlossen und gegen einen der Angeklagten, De
Lucia, der dem Offizier das Schimpfwort „Camorrist"
zuwarf, sofort ein Strafverfahren cingeleitet, das
mit der Verurteilung zu zwei Monaten Gefängnis
endete. Hoffentlich verfehlt diese Lektion ihre Wir¬
kung nicht.

(„Die größeren Mörder " ) In Casale Mon-
serrato wurde nach dreitägiger .Verhandlung am 2.
d. Mts . ein 24jähriger Bursche, welcher einen 62-
jährigen Hirten aus Mordlust getötet hatte, zu lebens¬
länglichem Zuchthause verurteilt . Nach Anhörung des
Urteiles beschimpfte er die Geschworenen, indem er
sagte, sie seien viel größere Mörder als er.

Alpine Zeitung.
(Einweihung des Christomannosbau-

se s.) ^Die Sektion Metan des D. u. Ö. Altzenvereines

versendet soeben die Einladungen zu der am 14
August statt findenden Feier der Einweihung ihre«
neuen Unterkunstshauses am Pordoi - Paß (2250 m).
welches sie zur Erinnerung an ihren hochverdienten
unvergeßlichen Vorstand Dr . Theodor Christomamws,
den leider schon die Erde deckt, Christomaniws - Haus
benannt hat. Das Programm ist folgendes: 14.
August, mittags 11 Uhr : .Einweihung, hierauf 'Fest¬
mahl. (Das Gedeck ohne Getränke 4 Kronen.) An¬
meldungen für Unterkunft und für das Festmahl
werden bis längstens 10. d. Mts . an die Adresse;
Christomannos- Haus, Post Canazci (Tirol ) erbeten.
Bei der beschränktenZahl der Betten (60) und der
GÄecke (120) werden die Anmeldungen nach der
Reihenfolge des Einlaufes berücksichtigt. Für später
sich Meldende wird nach Möglichkeit gesorgt werden.
— Talstationen sind: Canazei im Fassatal 2 Stunden,
Corvara in Enneberg 3 Stunden , Arabba 2 Stun¬
den und Pieve in Buchenstem 3 Stunden , Wolken¬
stein in Groden 5 Stunden . Die nächstgelcgenen
Alpenvereins- Unterkunftshäuser sind: Sellajochhaus
3 Stunden , Bambergerhütte am Boe Vfa Stunden,
Bambergerhaus am Fedajapaß 3 Stunden (Bindel-
weg).

NrrglücksfaLle
(Tödliche Abstürze in der Schweiz)  Am

Schasrückenbei Arosa ist am Sonntag beim Edelweiß-
suchen ein Maler aus Norddeutschland, namens H
Loges, abgestürzt und tot geblieben. Tie Leiche wurde
am Montag von einer Rettung skolonne am Fuße
eines steilen Felskopfes ausgesunden und nach Arosa
gebracht. — Am Lischanna, Unterengadin, stürzte am
gleichen Tage der 20jährige Malergehilse Johann De-
peder aus St . Maria ab. Von Schuls ging sofort
eine Rettungskolonne, bestehend aus vier Vcrgsüd-
rern , einem Arzt und dem Kreispräsidenten nach t ":
Unglücksstätteab. Unter großen Anstrengungen könnt:
die Leiche abends nach Schuls gebracht werden.

Volkswirtschaftliches.
(Maul - und Klauenseuche im Bezirke

Kufstein .) Die Maul - und Klauenseuche nimmt
im Bezirke Kufstein, speziell aut den Alpen, rapid
überhand; in den letzten Tagen wurde diese Krank¬
heit auf den Alpen Kohlenried, Brenn , uitb Baum¬
garten der Gemeinde Walchsee, dann auf den Alpen
Vorder- und Hinterrüben, Point , An und Lorhen
der Gemeinde Rettenschöß, dann auf der Silier -,
Brunner und Nockalpe in Söll festgestellt. Tie Seuche
tritt unter den Rindern in leichterem Grade aus,
während die Ziegen ärger mitgenommen werden. Man
glaubt allgemein, daß die Seuche vom Wilde ver¬
breitet wird, da das Vieh und die Hirten verschie¬
dener Alpen untereinander nicht in Berührung korn¬
men. _

Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in Jttnsörnck.

1 ■si
-ZS

2 1
S .S 2
liS
W 'S'

iio
Ü ä

e i
850

||
gf

2 nachm. 713-8 4236 56 0 9 l o .
9 abends 714*7 427 -5 100 0 9
7 früh 7150 4156 100 0 9 1

4.
4.
5. .

Niedrigste Temperatur: 4 15° C.
Höchste Temperatur: -f 25° C.

*) 0 = Windstille, 6 — Sturm , 10 — Orkan.
**) 0 — ganz heiter, 3 — fast heiter, 5 — halb bewölkt.

10 — ganz bewölkt.

Wetterprognose (gütig für den 5.
Nordlirok: Veränderliches Wetter, später abnehmende Be¬

wölkung mäßig warm.
Südtirok: Veränderliches Wetter, mäßig warm.

Witterungsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ort:
Bregenz
St . Anton
Landeck
Kitzbühel
Kufstein
Brenner
Sterzing
Toblach
Brixen am Eisack
Bozen
Meran
CchlanderS
Mals
Levico
Trient
Arco

vom 5. August, 7 Uhr früh.
ckterstand: Temperatur

heiter 4 18°0
dunstig -f 18«0

4 18° 0
trüb 4 16»C

bewölkt 4- 15*c
trüb 4 11°c

4- 16° c
4 - 14° C
4 20° C

bewölkt 4 - 19° c4 21°C
trüb 4 19° C

bewölkt 4 17° C4 18°C4 18°C
heiter 4 20° C

Meran (Bortag mitT ) höchste Temperatur
in der Sonne > 44° 6, im Schatten > 35« C

Schwimmschule in Büchsenhausen: 19° C.

SammeMasten für die Aöörändker in
A.rams.

Übertrag 389 .—

F . _ 14 -~
Zusammen 403 .—
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BergnügungsanZeiger.
laut heutigen Annonce n^

Sonn La g den 5. August.
Stadtsaal-Restaurant: Konzert des städtischen

Orchesters und Auftreten der Sänger- und
Tanzergesellschast Michl Ellmann aus Scharnitz
in Tirol und der Jddlerin Frau Hermine
Mayerhoser.

Hotel Maria Theresia: Militär-Konzert.
Deutsches Cafä (Apollosaal) : Konzert.
Alt-Jnsprugig(zur Annasäule): Konzert,
Goldener Greif: Frühschoppenkonzert.
Gasthof Sailer (Adamgasse): Konzert.
Adambräu: Gartenkonzert und Tanzkränzchen.
Hotel Union: Konzert.
Restauration Bierstindl: Konzert.
Restauration Planötzenhof: Konzert.
Kurbad Egerdach: Konzert.
Gasthaus zum Glungezer in Sistrans: Sommer-

fest
Kiuematograph(Universitätsstraße beim Grauen

Bären): Täglich bis 10 Uhr abends Vorstel¬
lungen.

Central-Kinematograph(Maria Theresienstraße);
Von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends
Vorstellungen.

Lehners Kimmatograph (Karlstraße) : Täglich
Vorstellungen bis 19 Uhr abends,

Vereinsnachnchten.
(Innsbrucker Turnverein .) Morgen vor¬

mittags 9 Uhr am Spielplatz Probe - Wetturnen stir
das Bergturnfest des Tiroler Turngaues . Darnach
Faustballspiel. Aufstellung einer ersten und , zweiten
Mannschaft.

(Turnverein „I a h n" - W i l t e n.) Morgen
volkstümlichesÜbungsturnen am Sommerturnplatz am
Eichhof.

(Turnverein „E i s e l e n" Innsbruck .) Heute
V?9 Uhr abends Kneipe.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck II . Komp.)
Mittwoch abends Übung der Wasfermannschaft des
zweiten Zuges ..

(Turistenv er e in „T ie Naturfreund e"3
Die Mitglieder werden ersucht, sich morgen vormit¬
tags 8y Uhr zum Empfang der Wiener Naturfreunde
am Bahnhofe einzufinden.

(W e r km ei fte r- und I n d u st r i e b e a m t e n-
B er ein,  Wiener - Verband.) Heute abends V28 Uhr
Ausschußsitzung: um y9 Uhr Monatsversammlung
im Vereinslokale zur „Neuen Post" .

(Hilfsbeamtenverein für Tirol u n d
V 0 rarlber  g.) Heute keine Monatsversammlung.

(Verein für Briefmarkentnnd e Inns¬
bruck .) Heute 8 Uhr Klubabend beim „Gvld. Adler".

(I. Tiroler Volkstrachten - Erhaltungs-
u n b Schuhplattler - Verein  I n n s b ru  ck.>
Heute Monatsversammlung im „Weißen Kreuz" .

(K ärntner - Unterstützungsverein „Ge¬
mütlichkeit " .) Heute abends , 8 Uhr Ausschuß¬
sitzung und Monatsversammlung in der „Alpenrose" .
Kostüme mitbringen.

(Kärntner - Verein „E d e l w eiß " .) Heute
. abends 8 Uhr Monatsversammlung . Morgen bei

schlechter Witterung Nachmittagsunterhaltung beim
„Weißen Kreuz" .
- („G e r m a n i a" , Verein deutscher Reichsangehöri¬

ger.) Heute abends Zusammenkunft im Hotel „Alte
Post" .

(„Urd  a" .) Morgen Teilnahme am Wettrennen
Telss — Kufstein. Mitglieder treffen sich heute abends
in Kufstein (Abfahrt Innsbruck 6.23 abends) und
morgen mit Verband.

(Radfahrer - Verein „Veldidena " .) Mor¬
gen Streckend efetzung durch Innsbruck . Treffpunkt um
V26.Uhr beim Wolf. Hernach Abfahrt nach Kufstem.

(Radfahrer - Verein „W andere  r".) Heute
abends fliegende Kneipe im Gasthaus zum „Tiger"
Höttingerau.

(R ad fahrerkl ub „Eintracht " Hall .) Deute
Klubabend im Gasthof „Post" . Sonntag früh Stre-
ckeubefetznng.__

Eingesendet.
Dr. Beer , Physikus der Stadt Brünn,

berichtete : Isst Älter sein * vorge¬
rückten Personen , welelie mit
ia.m *egelmässigen Fn1 leemia gen
asu kämpfen haben , bietet schon der
tägliche , durch 8 Tage fortgesetzte Ge¬
nuss von 3 Esslöffeln natürliches Franz
J osef -Bitterwasser die erwünschte blei¬
bende Erleichterung . 64

W «W, M WM » AN
bittet edle Persönlichkeit um Aushilfe in kleiuer
Geldverlegenheit. Briefe unter „M. O." haupt¬
postlagernd Innsbruck erbeten. 15866

Zu VerkKuferr
zirka 40 Stück5-Liter-Einsiedegläser und fast neues
Gas-Bügeleisen. Näheres Adamgasse Nr. 18, Par¬
terre. 15864

M«

mit und ohne Verglasung , sehr gut erhalten,

NW LA verkaufen.
Adresse erliegt bei Haasenstein u. Vogler,
Anichstraße. 44778-Ap
KioSülMfiiisT

33 Ozeandampfer.
Regelmäßiger Passagier- und Warendienst zwischen Triest
und Italien , Griechenland, Frankreich, Spauien, Nord-,
Zentral- und Südamerika mit erstklassigen, nenerbauten
Dvppelschraubendampfern, auf welchen Marconis drahtlose

Telegraphenapparateeingerichtet sind.
Nächste Abfahrten von Triest  in den Passagierlinien:

nach New-Dork über Patras , Palermo. Algier
19. August Dampfer„ Martha Washington".

Nach Bnenos-Aires üb r Almeria, Las Palmas, Rio de
Janeiro, Santos, Montevideo 2i5 —33j11

21. September Dampfer „ Arancesca" . .
Vergnügungsfahrten im Mittelmeer mit großen Doppel-

schraubendamviern der transatlantischenLinien.
Auskünfte bei der Direktion, Triest, Via Mvlin Piccolo 2;
(Telegramm-Adresse: „ ßofukich" , Hriest), ferner bei den
GeneralagentenSchenLer& Lo., Wien I , Neuthorgasse 17;
Reisebnreau Schenker & Ho ., Wien 1, Schottenring;
Passagierbureau der Kustro-Americana, Wien II., Kaiser
Josefstr. 36 und Hhos. Gsok& Ssyn , WienI., Stefausplatz;
Scheu!;er & Go., Prag. Agentur : Vnteröerger & Gie-,

Innsbruck,  Herzog Friedrichstraße Nr 26.

K GLG -GGG
Haupttreffer

11 jährliche Ziehungen 11
nächste3 schon am 16. August, 1. u. 14. Sepiemlür 19!1
durch die kursgemäß wieder verkäuflichen und in uninr»

auszufolgenden
4 Lospapiere 4

1 Hesterr. ZZodeu-Krediltos-
Gcwinstfchein Em. 1880

1. Basikrüa-(Samb6U-)Los
1 Serbisches SLKaLs-(Haöak-)Los
1 Aosziv-(Hutes Kcrz-,Los - 5tl

Alle4 Stücke zusammen Kassapreis nur ft I8 > ^ . . a  m nur51 Monatsraten k ML 4 .—.
mit sofortigem alleinigen Spielrechte.

B od enkreditl os - P rom essen  nur K 5.25 per Stück.
Zi ehuugslisten kostenfrei.

Z3auk» und Wechsekhaus
Wien 3., Schottenring aßwpife , nnt Hcke Gonza gagasteW

MW t®« kl
von Landwirtschaften, Hlealitäten

und Heschäften
aller Art findetl raschen Erfolg ohne Wer-
mittlnugsgebühr bei dem im In- u. Auslande

verbreitetsten chrisiLichen Fachblatte
„A. Wr. General-Anzeiger"

Wien , WoLlzeiLe Nr . 3.
Telephon(interurb.) Nr. 5493.

Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben von
Realitäten- und Gesck äftsbesitzern, Bürgermeister¬
ämtern und Sradtgemeinden für erzielte Erfolge. —
Ans Wunsch unentgeltlicher Besuch eines fachkundigen
Beamten. — Probenummern unter Bezugnahme auf
_ d. Bl. gratis. .133-26j18

Seid §itt feit 15853
hat sich junger, deutscher Vorstehhund(Brauntiger).
Abzugeben gegen Belohnung Dreiheiligeustraße 21.

Sehr verläßliches , anständiges

GMof -ZMmermäÄM
22 Jahre alt, welches noch in Stellung ist, sucht
Jahresposten in Hotel oder besserem Gasthof als
Zimmermädchen ans 1. September. Dasselbe geht
auch auswärts als Anfangskellnerin. Briefe unter
„65" postlagernd Nassereit. 15867

der einfachen, doppelten und amerik. Buchführung,
der Stenographie und des Maschinschreibens voll¬
kommen mächtig, sucht dauernden Posten Gest. An¬
träge unter „N. G. 27" an die Verwalt. 15863

Hypotheken! P384$

Kapitalien in verschiedener Höhe sind aufz
Sätze sofort zu vergeben. Kostenlose Aus
erteilt das konz. Realitäten-Mro Anton von
Guggenberg, Innsbruck, Museumstraßje 33,

heißt jener lehrreiche Buch, in welchem zahl¬
reiche, auf nervöser Basis beruhendeLeiden,
u. a. : Störungen des Wagens u. Darmes
(Stuhlverstopfung), Kenralgien (Sfchias),
Rheumatismus , Gicht und Zähmungen,
Aranen - Krankheiten , WenstruationsSe-
fchwerdeu rc., hauptsächlich aber alle Formen

von
auch sex.,

und
genauest beschrieben sind. Dieses Buch zeigt
auch gleichzeitig den Weg an, in welcher
Weise die oben angeführtenKrankheiten ohne
ZZerufsstSrung erfolgreich behandelt werden
können. Kein Kranker versäume daher uns in
der Ordination zu besuchen, wo dieses 112
Seite« umfassende, iKustrierte Buch gratis
abgegeben wird. Sollte ein persönliches Er¬
scheinen nicht möglich sein, so genügt die ge
naue Angabe der Adresse nebst Beischluß einer
20 Heller-Briefmarke für Rückporto, worauf
dann unverzüglich obiges Buch unter geschlos¬

senem Kuvert franko zugeschicktwird.
Zpszial-GrlliwAisk für Ukkiro-Tlkrapie
Men l.» Barteusteiugasse 16, ASt. 15.

Ordinationsstunden:
9- 12 und 3—6 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr.

IWasdkPlirmaschincn
bester Konstruktion Jeder Größe

fabriziert
Fersler Wäsatotaoiiinenfatrik

Rumsch & Hammer. Forst Iausii? in

ZweiräMsier Müllwagen
zu kaufen gesucht. Adresse in der Verwalt, d. Bl.
unter Nr. 15865.

Für Schneider! 15862
Groß- und 1 Klein-Arbeiter werden sofort aufßs-
nommen bei Johann Pechau da, Leopoldstraße 36.

Kind
wird in reinliche Pflege genommen. Adresse in der
Verwaltung dieses Blattes unter Nr. 15869.

Anständiges Iräulein
mit Jahreszengniffen sucht aus sofort als Kellnerin
Posten. Jnnstraße Nr. 2, Parterre._ 15868

Für eine in Fiume  wohnhafte Familie wird zn
einem achtjährigen Mädchen, welches die 3. Klasse
der öffentlichen Schule besucht, eine bessere, einfacheBonns
von sehr guter Familie gesucht.  Derzeitige Adresse:
Direktor Prll, Hotel Stern,  Jgls . ___

Advokat I > s\ Igims Farnik

beehrt sich anzuzeigen , dass er
seine

Ädyokatnrskanzlei
von ^ chwaz nach

Initsferrack
Landhausstrasse Nr. 3, II. Stock
verlegt hat . 15870 —3J1

inliip.im  asafiefi
sucht Stelle zu 1 oder2 Herren, eventuell auch zn
Kindern; geht auch ausrvärts. Näh. aus Gefälli-g-
keit Seilergasse Nr. 1, zweiten Stock. 15823
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Stellen -Gesuche

Tüchtiger , bilanzfähiger Buchhalter
sucht für ewige Stunden des Tages Beschäftigung.
Gefl . Anträge unter „Genauer Arbeiter " an die
Verwaltung d. Bl . unter Nr . 15572 . 3)2

Intelligenter Deutschösterreicher
gesetzt. Alters , Christ , tüchtig in allen Schreib¬
arbeiten , flinker , zuverlässiger Rechner , kau¬
tionsfähig , sucht Vertrauensposten oder sonstige
entsprechende Stellung bei bescheid. Ansprüchen.
Gefl . Anträge unter „Stadt oder Land " an
die Aerw . ds . Bl. _ 15204 —5s1

Tüchtige Blusenbüglerin
sucht sofort Stellung . Pechestraße Nr . 10, Parterre
li ks. _ 15822

Verläßlicher Kutscher
der Stadtkenntnisse hat , sucht Posten ; geht auch
auswärts oder als Hausknecht . Briefe unter
„I . H." an die Verw . 15820

2 Ljähriges Mädchen
mit Iahreszeugnissen , welches etwas kochen,
gut nahen u . Handarbeiten kann , sucht bis
1. oder 15 . Sept . in nur gutem Hause Stelle.
Geht auch zu größeren Kindern als Stuben¬
mädchen . Zuschriften erbeten unter „ Dauernde
Stelle " an die Verw . 15802

Junges gebildetes Fräulein
welches 31/2  Jahre in einem Geschäfte tätig
war , sucht Stelle in ein feineres Geschäft als
Verkäuferin bis 15 . Sept . oder 1. Oktober.
Selbes hat auch Kenntnisse der englischen Sprache.
Offerte unter „ L. L ." an die Verw . 15803

Besseres Mädchen
Perfekt im Schneidern u . im Häuslichen erfah¬
ren , sucht Stelle als feines Stubenmädchen
oder Stütze der Hausfrau . Briese erbeten unter
„M . F ." an die Verw . 15804

Tüchtige Modistin
welche sich auch zum Verkaufe gut eignen würde,
sucht Stellung ; Innsbruck oder Meran bevor¬
zugt . Briefe unter „ Hochanständig 21" haupt¬
postlagernd Innsbruck . 15805

Fräulein
sucht in größerem Geschäftshause Vertrauens¬
posten als Kassierin , Expedientin , event . Filial¬
leiterin . Gefl . Offerte unter „ A. K." an die
Verw . erbeten . 15771

Fräulein
der deutschen u . italienischen Sprache mächtig,
in der Wein - u . Braurttweinbranche gut bewan¬
dert , sucht auf 15 . August oder 1. Sept . in
ebensolchem Geschäfte Stelle als Verkäuferin.
Gefl . Zuschriften mit Gehaltsangabe unter „ Ver¬
käuferin 1280 " an die Verw . 15801

Tüchtige Kontoristin
mit Jahreszeugnissen , der amerikan . Buchfüh¬
rung vollkommen mächtig , perfekt in jeder
Bureauarbeit , selbständ . Kraft , Maschinschreibe-
rin , Korrespondentin , Kenntnis der deutschen
u. italienischen Sprache , sucht Stelle in feinem
Bureau oder Kanzlei . Zuschriften erbeten unter
„Buchhalterin 21 " an Pirchners Ann .-Bur.

Wirtschüsterin
sucht solchen Posten zu alleinstehendem Herrn
oder in kleinerer Wirtschaft aufs Land ; über¬
nimmt event . auch Schank auf Rechnung.
Staffle 'rstr . 17 , Parterre . 34769

Hansmeisterposten 3/1
für Innsbruck sofort oder später von verhei¬
ratetem Mann gesucht. Gefl . Anträge unter
„L . N . 4757 " an Haasenstein u . Vogler . 34757

Kaffierin oder Verkäuferin
der Delikatessen-Branche sucht bis 1. Oktober Stelle;
auch für Spezerei und Tabaktrafik . Zuschriften
erbeten unter „Kaufm. Fach I . R ." an die Ver¬
waltung d. Bl . 15751

Zwei anständige Burschen
suchen auf sofort Stellung als Ausgeher oder Ge-
schästsdiener. Briefe erbeten unter „Fleißig 22"
an die Verwaltung d. Bl . 15752

Geprüfter Huf - und Wagenschmied
selbständiger, verläßlicher Arbeiter , sucht Stellung.
Derselbe ist auch in der Lage, die Führung eines
solchen Geschäftes zu übernehmen. Gefl . Zuschriften
unter „Schmied 34 " hauptpostlagernd Jnusbruck
erbeten. 15744

|^ Verfdncckms |
Haarfärbe -Salon

nur I . Tonninger , Klandiastraße 20 . Dauerhaftig¬
keit wird garantiert . Chemische Mittel sind voll¬
ständig ausgeschlossen. In allen Nuancen . Nur
Henne Pastor und -Pulver . 34578 -0)2

Grammophon Neparaturwerkstätte
H. Dauner , Salzburg , größtes Apparate -, Platten -,
Ersatzteillager in den Alpen . 14691 — 10:8

Wäscherei
nach Sellrainer Art bei Audr . Kirchebner, Amthor-
straße 41 . 15248 -6)4

Frauenhaare 34579-0)2
bewahrt man vor dem Spalten und Austrocknen
nur durch den Gebrauch von „Onduline ". Kleine
Flasche 50 b. I . Tonninger , Klaudiastraße 20 .

Die »Pstegerinnenfchnle
des Riidolfinechau es sucht ernste, tüchtige, wolfter-
zogene Mädchen oder all insteh. Frauen zwischen 22
n. 40 a , die sich einen schönen Lebensberuf wünschen,
der ihnen zugleich vollst. Versorgung auch für die
Zukunft bietet. Näh . Ausk. u. Statuten gegen Eins,
von 30 h in Marken erhältlich in der Kauft i des
Rudolfiuerhauses , Wien , XIX/ 1, Billrothstraße 78.
(Nur die Statuten vom Jahre 1911 haben Giltig¬
keit.) 304 — 2317

Vertreter und Agenten!
Wir können Nachweisen, daß unsere Vertreter und

Agenten mehr als 200  K wöchentlich verdienen.
Sollten Sie weniger als 20 K täglich verdienen,
wenden Sie sich sofort an uns . Unsere Prospekte
zeigen Ihnen den Weg, unsere Spezialartikel tun das
übrige. Herren , Damen und junge Leute, Voll - oder
Nebenschäftigmig. Wir zahlen 500 K, falls wir auf
Verlangen nicht sofort Freimuster senden. Horton,
Berlin N. 0 . 13, Landwehrstr . 10 . 136 =0)4

Heirat.
Christl . Waise, 24 Jahre alt , hübsch und häus¬

lich, mit makellosem Vorleben , Mitgift 130 .000 bar,
wünscht ehrlichen, jungen Mann kennen zu lernen,
der nicht des Geldes, sondern ihrer selbst wegen zu
heiraten geneigt ist. Nichtanonyme Briefe erbeten unter
„Treue Gatt n " an die Verwaltung ds. Vl . 136 —5)5

50 K Wochenverdienft
für Personen jeden Standes, welche die Vertretung
und den Verkauf eines von jedermann gerne ge¬
kauften Artikels übernehmen. Senden Sie Ihre
Adresse nur ans einer Postkarte an die Firma Jakob
König , Wien, VII/746 , Postamt 63 . 385 -10)7

Darlehen von 150 Kronen
auf ein Jahr gesucht. Zahle 8 fty Zins . Antr . nn .'er
„Sicher " an die Verwaltung . 1578U

Wer 50 Kronen
will ohne Vorkenntnisse dauernd und auf leichte Art
in seinem Wohnorte wöchentlich verdienen, der sende
sofort seine genaue Adresse an Firma L. Schaechter,
Wien 104 —XVI,2 , Postfach 26. 237

Für neugeborenes Kind
wird guter, reinlicher, liebevoller Pslegeplatz gesucht
in Innsbruck oder Umgebung. Kinderloses Ehepaar
wird bevorzugt. Briefe mit Preisangabe erbeten
unter „Reinlichkeit" an Pirchners Annoncen-Büro
Marktgraben erbeten. ? 3867

Kellerräume
zentral gelegen, neu gebaut, sehr licht, sind zu ver¬
mieten. Näheres Erlerstraße Nr . 4, ersten Stock
rechtst 15789

Für Kanzleien
oder ruhiges Handwerk sind 2—3 Lokale, zentral
gelegen, ab Augusttermin zu vermieten. Erlerstr .4,
ersten Stock rechts. 15789

Feine Dame
wünscht deutsche Konversation gegen Französisch oder
deutsche Lehrerin und Preis per Stunde . Offerte
unter „Sommer 1911 M . I . Z ." an die Verwal¬
tung . 15808

Herratsantrag!
Christi ., kinderlose Witwe , 40 Jahre alt , mit

einem Barvermögen von K 130 .000 , möchte sich
wieder verheiraten - Herren , nur über 45 Jahre,
wollen unter „Kaufmannswitwe " an die Verwal¬
tung ds . Bl . schreiben. 138 —2) 1

Verloren.
Am Samstag den 29 . Juli wurde aus dem Wege

nach Amras ein weißer Florentiner -Hut mit hell¬
blauer Seiden -Schärve verloren . Bitte den Finder,
denselben bei Raudols , Photograph , Wilteu , abzu¬
geben. 15749

Ich entschloß mich
zu heiraten . Bin 32 Jahre alt, Christ , Oberver-
Walter einer christlichen Domäne , mit Pensions¬
berechtigung, mit 6000 Kronen Gehalt und bedeu¬
tendem Nebeneinkommen. Wohne in sehr schöner
Gegend. Ich suche bei meiner Zukünftigen edles
Herz und verwandte S ele, was ich höher schätze
als Mitgift . Nur nichtanony'.ne Anträge werden
durch die Verwaltung ds. Bl . unter „Fester Ent¬
schluß" befördert. 138 —4^I

Instruktionen
erteilt Hochschüler in Griechisch, Latein und Deutsch,
gegen Vergütung der Fahrt auch nach auswärts.
Adresse in der Verwaltung ds. Bl . unter Nr . 15748

Gefunden wurde 15750
im Garten des Tirolerhoses ui Jgls eine Ehering.
Abzuholen in der Villa Waldheim , Jgls Nr . 53.

Für % Monate altes Mädchen
wird guter Pflegeplatz sofort gesucht. Briese unter
„Gute Pflege " an die Verwaltung ds . Bl . 15745

Wollen Sie 50 Kronen
wöchentlich verdienen ? Dann schreiben Sie sosort
eine Karte mit Ihrer Adresse an die Firma Georg
Lohberger, Wien, VII/3 , Postamt 63 . Bei jedem
Beruf als Nebenerwerb geeignet. 14

2 —5 Kronen täglich
Verdienst durch Uebernahme von Strickarbeiten auf
unserer Flachschnellstrickmaschine„Fortuna ". Vor-
k.euntnisse nicht nötig, Entfernung Nebensache. Ar-
beitsabnahme durch uns . gesichert. Verlangen Sie
Gratisprospekt von Firma Johann Konrady u. Co.,
Wien VII ., Kaiserstraße 89/19 . 14 —2)1

Rauke u. Verkaufe

Borstenvieh -Händler Achtn ng!
Habe wöchentlich einen Waggon Zuchtferkeln

abzugeben . Adresse in der Verw . unter Nr . 15772.
Eisernes Dettstattchen

mit Matratze ist billig zu verkaufen . Andreas
Hoferstr . 17, 3 . Stock. 15768

Juwelier -Ladenkassa
80X100X50, ist sehr preiswert zu verkaufen.
Templstraße 9. ? 3836

Schone Villa
mit Garten , in Hall zu verkaufen . Angebote
unter „ Villa " , postlagernd Hall . ? 3849

Wegen Abreise 474 :5
sind sämtliche Möbel u . verschiedene Haushal¬
tungsgegenstände preiswert zu verkaufen . Zim¬
mer - u . Mcheneinrichtungen , Gasbeleuchtungs¬
körper . Gabelsbergerstr . 20 , 3 . Stock links.

Fahrrad mit Frei lauf
ist billig zu verkaufen . Adresse in der Verw.
unter Nr . 15756.

Billig zu verkaufen
ist eine getragene Lederhose und ein neuer Re¬
volver . Adresse in der Verw . unter Nr . 15755.

Schwanebergers 's Briefmarken -Albnm
600 Seiten stark, mit zirka '2000 eingeklebtcn
Marken , billig zu verkaufen . Gefl . Anfragen
erbeten unter „ Philatelist " an die Verw . 15754

Großer Küchenkasten
ist zu verkaufen . Höttingerau 5, 2. Stock
rechts . 15753

Zu verkaufen
wegen Übersiedlung Zimmer - u . Mcheneinrich-
tung , '2 Betten mit Federmatratzen , Kasten,
Tisch, Rohrsessel u . Bilder . Zu sehen Sonn¬
tag nachmittag von 1—5 Uhr . Leopoldstr . 59,
Parterre . 15757

Gasthos in Innsbruck
ist auf November zu verpachten oder zu ver¬
kaufen . Adresse in der Verw . unter Nr . 15758.

In Hall
ist ein Haus zu verkaufen , Salvatorgasse 183.
Zu erfragen beim Eigentümer dort ., 15698

Grünes Stosfsosa 15699
großer politierter Speisetisch , 4 Ledersessel, ge¬
preßt , 1 Heiner , runder Tisch 14. 2 dazu gehörige
Stockerln wegen Übersiedlung zu verkaufen.
Pradlerstr . 51 , 3 . Stock links , von 1—3 Uhr.

Meugebautes Haus
in Kirchberg (Brixental ) mit schönem Verkaufstokal
und Werkstatt , geeignet für Schneider oder Hand¬
lung, ist wegen Uebersiedlung sofort günstig zu ver¬
pachten eventuell auch zu verkaufen. Adresse erliegt
in der Verwaltung d. Bl . unter Nr . 15695 . 3j2
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Billige Polstermöbel
Ottomane mit Plüschüberzug60 K,  mit Möbel¬

stoff 46 K,  mit Rohleinen 38 K,  Tiivandecke
pers. T«ess. mit Franse 20 K,  Plüschdecke36 K,
feine, schwere Mouquettdecke68 K,  Schlafdivan
50 K,  mit Plüschüberzug 75 K,  Tjekorations-
divan, altdeutsch, mit abgepaßtem Plüschüberzug
105 K,  moderne Divane in geschmackvollster Aus¬
fertigung, Vorhangstangen von Holz u. Messing.
Besonders billig werden verkauft: Kinderbetten
samt Matratzen, Fauteuils , Lederstühle, Stockerl,
Obermatratzen mit Afrik, Kapok, Roßhaar, Schaf¬
wolle, Schafwollflockensüllung, bekannt solide Ar¬
beit, zu den billigsten Tagespreisen. Repara¬
turen prompt und billigst. 'Polstermöbelhaus
C. A. Hentschel, Bürgerftr . 20. ? 3837

Teebntter
in. 1/4 Kilo Stücken, per Kilogramm 2.70 Kro¬
nen ; Kochbutter per Kilo 2.50 Kronen; Halb-
enrentaler, Olmützer Quargel u. verschiedene
TessertLäseempfiehlt die Molkerei Zlabingo in
ZMh-ren. Preislisten gratis.  13657 —16s1

Zwei Jagdkarten
für die Gemeinde Reith bei Seefeld sind zu ver¬
geben. Obiges Gebiet präsentiert eine vorzügliche
Gems-, Reh- und Hasenjagd und hat auch einen
guten Federwildbestand. Näh. bei den Jagdpächtern
Philipp Scholl, Reith, oder bei Herrn Seyerling,
Gaslhof zum Lamm, Seefeld. 15529-2j2

Zwei neue Hauser,
mit allem Comfort ausgestattet, sind gegen kleiner
Auzahlttng zu verkaufen. Schöpfstraße 6, I. St.

78—019
Billiges Klavier

(Stutzflügel oder Pianino) wird zu kaufen gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter „R. H." an die Ver¬
waltung. 15612—212

Modernes neues Zinshaus
mit 4 Wohnungen zu 3 Zimmern zum Baukosten¬
preis zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter
„Neues Zinshaus" au die Verwaltung d. Bl. Ver¬
mittlung ausgeschlossen. 15188-4)4

Feineres , kleines Hotel
an der vsterr. Riviera, leicht fübrbar, wegen Krank¬
heit zu verkaufen. Briese unter „Jahresgefchäft
160" an die Verwaltung. 15210—614

Sehr billig verkäuflich
größeres Wohn- und Geschäftshaus in vorzüg¬
licher Lage an kaufkräftige Reflektanten. Adresse
übernimmt a.us Gefälligkeit Herr Matthias Wink¬
ler, Innsbruck , Mgria Therefienstr. 22. 732-0s1

Günstiger Hausverkauf.
Hans mit großer Einfahrt und Stöcklgebäude

nebst Garten, für jedes Geschäft geeignet, ist preis¬
wert zu verkaufen. Schvpfstraße6, I. St . 78—019

Große Briefmarkensammlung 4)4
Preisliste gratis , löse auf und mache Aus¬
wahlen mit 50—70 Prozent Rabatt . a. Senf
an nur ernste Sammler . Refer. erbeten an
D. Rhomberg, Dornbirn , Magazingasse2. 14347
Komplette Küchengeschirreiurichtnugeu

in jeder gewünschten Ausführung u. allen Preis¬
lagen, liefert das Spezialhaus für Küchenge¬
räte. Kiebachgasse7. Verzeichnissehierüber er¬
halten Sie kostenlos. 800—Ofl

Zöpfe von K 3.5O
sowie Haareinlagen  von K 1.80 aufwärts bei
I . Tonninger, Klaudiastraße20. 33566 Of17

Wegen Uebersiedlurrg
Möbel u. Küchenkastl zu verkaufen. Zu sehen
Montag von 8—10 Uhr vorm., Hall, Oberer
Stadtplatz 104, 3. Stock. - 15785

Zu verkaufen
1 dreirädr . Lastenwagenu. 1 Knaben-Zweirad,
gut erhalten. Adresse in der Verw. d. Bl . unter
Nr . 15781.

Bill -g zu verkaufen
Kinderbettstatt mit Schublade, Kinderwagen,
Kinder fesseln u. starker Küchentisch. Andreas
Hoserstr. 27, Parterre , Eichinger. 15782

Wegen Abreise
zu verkaufen ein nettes 3 Stock hohes Haus
mit 4 Wohnungen, bei mäßiger Anzahlung.
Käufer wollen ihre Adresse unter „R . S . nettes
Heim" in der Verw. hinterlegen. Vermittler
verbeten.  _ 15783

Wegen Auflassung des Geschäftes
zu verkaufen: 1 Abrichthobelmaschine, Dicken¬
apparat, Kreissäge u. Bohrapparat , Hobelbänke
und verschiedene Werkzeuge f>&i Josef Kogler,
Tischlerei in Aldrans . 15786

2 Betten mit Einsatz
sind billig zu verkaufen. Pradlerstraße 45,
1. Stock, Tür 3. 15784

Wegen Abreise
sind schöne Balkonmöbel, licht, nette komplette
Kücheneinrichtung u. 1 Kindersportwagerl billig
zu verkaufen. Adresse zu erfragen Burggraben 9,
Handschuhgeschäft. 15796

Dauerbrandöfen
Junker u. Ruh , größte Auswahl, einige ge¬
brauchte Dauerbrandöfen billigst, im Nähma¬
schinen-, Fahrrad - u. Ofengeschäft I . Kauf¬
mann, Karlstraße 6. 925—3sl

Gut erhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen. Adresse bei Haasenstein
und Vogler. 34767

Villenartig , schön gebautes Haus
mit oder ohne Konditorei, auch für andere Ge¬
schäfte geeignet, ist im Markte Wörgl billig zu
verkaufen. Vermittler ausgeschlossen. Anfrage
O. Sch., Kramsach 44. 15780—3sl

Siphon - n. Bimonadengefchäft
gut eingeführt, ist wegen Todesfalles preis¬
wert zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter
„Sehr rentabel" bahnpostlagernd Innsbruck er¬
beten. 16847

Schönes Bauholz
preiswert zu verkaufen. Näh. in Angerrnairs
Ann.-Bur ., Höttingergasse 36. A
^ Schöne Polftermöbelgarnitur
Sofa u. 4 Stühle , mit grünem Plüschüberzug,
schöne, solide Holzarbeit mit geschnitztenAuf¬
sätzen aus den 60er Jahren , preiswert zu ver¬
kaufen. Bürgerstraße 20, Polstermöbelhaus C.
A. Hentschel. P3869

Schöner Kinderwagen
billig zu verkaufen. Adresse in der Verw. unter
Nr . 15852.

Billig zu verkaufen
1 Gitterbett , 1 F/ldbettstatt , 1 Rouleauxwalzen.
Körnerstr. 16, 1. Stock. ‘ 15830

Billig zu verkaufen
guterhaltener Divan , zerlegbare Bettstatt mit
Drahteinsatz und Matratzen, 1 Waschkasten,- Kin¬
derwagen. Leopoldstr. 6, 2. Stöcklgebäude, 1.
Stock links. 15832

Billig Zn verkaufen
verschiedeneDekorations-, Plüsch- Schlafdivane,
Ottomanen, Feder- und Obermatratzen aus Haar
und Afrik. Maximilianstraße Nr . 23, Parterre
links. - 15831

Billig zu verkaufen
1 Bettstatt mit Einsatz, Matratze (rein), 1 Klei¬
derkasten, 1 Glaskastel, Vasen, Bilder , Lampen,
Küchengeschirr, Fraueukleider, Seiden- u.Tuchkleid
mit Paletot u. Cremkleid, 3 Bügeleisen und ver¬
schiedenes. Zu haben täglich von 1 bis 7 Uhr.
Frauhittstr . 6, 2. Stock, Villa Guem. 15833

Harter Trrrrneankasten
zu verkaufen. Lindengasse 2, 1. Stoch Tür 3,
Pradl . 15834

Alte Kartoffel
als Schweinefutter zu kaufen gesucht. Näh.
Reichenauerstraße 17, 1. Stoch Pradl . 15835

Neinrassiger Foxterrier
billig zu verkaufen. Liebeneggstraße Nr . 16,
4. Stock. 15837

Billig za verkaufen
Matratzen, Tisch, Sessel, Küchenkastl, Vogelhäu¬
ser, Schnb-ladekasten, Spiegel, Bilder . Maria¬
hilf 8, 1. Stock. P3863

Gin Kinderstuhl
auch als Tischl verwendbar, ist billig abzu¬
geben. Mariahilf 28, 2. Stoch P3861

Ladeu-Girrrichtuug
für Spezereigeschäft wird zu kaufen gesucht.
Anbote wolle man in der Verw. d. Bl . unter
„Einrichtung " hinterlegen. 15840

ahn  isn gen
34692 3 Zimmer -Wohnung gesucht 2)2
von kinderloser, ruhiger, stabiler Partei auf No¬
vembertermin. Adresse bei Haasenstein u. Vogler.

Zwei kleinere Wohnungen
eine auf sofort und eine auf 15. August zu ver¬
geben. Adresse in der Verwaltung d. Bl. unter
Nr. 15859.

Schöne Parterrewohnung
3 Zimmer, sowie Wohnung im 2. Stoch südlich
gelegen, mit 4 Zimmern, eingerichtetem ßVad,
Magdkabinett, Keller, Dachboden und Garten--
anteil, ist abreisehalber auf September oder No-'
vernbertermin an stabile, kinderlose Partei tzu
vermieten. Näh. Goethestraße Nr. 2, 2. Stoch
Tür 8, von 3—6 Uhr. 15729—

Hall ! Hall ! 15720-2)2
Zwei sehr schöne Villenwohnungen (1. Stoch

und Mansarde) mit 4, resp. 3 Zimmern untz
allem Komfort, auf November zu Vermietern
Näh. Wohnungsvermittlung Lechner, Hall.

Hübsch möbliertes Zimmer
ist an soliden, stabilen Herrn sofort oder auf
15. August zu vermieten. Erlerstraße Nr . 15,
3. Stock links. 15734

In Nnm
ist eine hübsche Wohnung, passend für Pensio¬
nisten, mit Vorgarteneingang, sofort oder später
zu vermieten. Näh . dort Nr . 60. 15642-3sl

Auf Augusttermiu
sind 2 schöne Wohnungen, freie Aussicht, mit
je 2 Zimmern, hellem Alkov, Kücheu. Zubehör,
an kleine, bessere, stabile Partei zu vermieten.
Adresse in der Verw. unter Nr . 85.

Zu vermieten 15395-3)3
sind aus 1. November mehrere schöne Zwei- und
Dreizimmer-Wohnungen im Neubau, Südbahn¬
straße. Ferner 2 schöne Geschäfts-Läden für Kon¬
ditorei und Früchtenhandlung, bester Posten. Näh.
bei Witwe Josefiue Conzatti, Adamgasse 13.

In Mühl au
ist eine schöne, aussichtsreiche Wohnung mit
Gartenbenützung auf November oder sofort zu
vermieten. Näh. Villa Holzmeister von 2—6
Uhr. 15733—

Möbliertes Zimmer 15660
separiert, ab 15. Oktober gesucht für ledigen Offizier.
Aus führt. Briefe an „F. T ." postlagernd Bezzecca,
Südtircl. 2)2

Schön möbliertes Zimmer
elektr, Licht, für August-Septbr. zu vermieden. Sill¬
gasse 23, zweiten Stock, Tür 4. 15705

Wohnung
ebenerdig, mit 2 Zimmern, 1 Kabinett und Zugehör
auf November zu vermieten. Adamgasse Nr. 5, beim
Hauseigentümer. 1067—0)2

Zwei Wohnungen mit je 5 Zimmern
in einem vornehmen, von drei Seiten freigelegenen
Hause im Zentrum der Stadt, modern ansgestattet,
Bad, Waschküche, sind zum Augilsttermin zu ver¬
mieten. Adresse in der Verwaltung ds. Bl. unter
Nr. 786. 3- 2

Schöne Hochparterrewohnung
bestehend aus 2 Zimmern, Glasballon, Gas, el kn.
Licht, ist auf 15. August zu vermieten. Zu erfragen
Templstraße 14, zweiten Stock, rechts. 15690-2)2

Hall . Hall»
2 Wohnungen zu vergeben mit elektr. Licht uub

Wasserleitung. Näheres Mustergasse Nr. 38, ersten
Stock. 15691—3)2

«Dchöne Wohnung
3 Zimmer ur-d Komfort, ist an kinderlose Partei
auf November zu vermieten. Zu sehen von 11 bis
1 Uhr. Adresse erliegt in der Verwaltung d. Bl.
unter Nr. 877. ,.0)2

Schön möbliertes Zimmer
elektrisch beleuchtet, sehr rein, bei ruhiger F am ine
sogleich zu beziehen. Colingasse Nr. 6, dritten
Stock._ '_ 15474-3)3

Aus Novemdertermm
zu vermieten Wohnung mit 3 Zimmer und Küche
im Schlachthof- Personalgebäude; mit 5 Zimmern
und Zugehör Maria Theresienstraße 25. Näh. Rat¬
haus zweiten Stock, Tür 40. 101—0)3

Ebenso eine Wohnung mit 2 Zimmer, 2 Kabinett
und Zugehör Dreiheiligeustraße 7.

Schöne Wohnung im 3. Stock
mit 4 Zimmern, Küche, Magdzimme-, Dachboden
und Kellerabteil, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
ist auf Novembertermin an ruhige, ordnungsliebende
Partei zu vermieten. Näheres Adamgasse Nr. 17,
Parterre links. 15395-2)2

Somuge Wohuungen
in der Erzherzog Eugenstraße 23, im ersten, zweiten
und dritten Stock, besteh.nd aus 4 Frontzimmeru
nebst allem modernen Komfort auf 1. November
event. auch früher zu vermieten. Näh. Baubureau
Norer, Grillparzersträße6. 15463 - 3(g
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Wohnungen mit 2 Zimmern
sonnig gelegen, mit Komfort, zu vermieten ab
1. Oktober in der Pembaurstraße 29, Pradl.
Näh, beim Hausmeister dort._ 15511—3fl

Mehrere Wohnungen
mit 2 und 3 Zimmern samt Zugehör, bei 2 Woh¬
nungen auch Badezimmer, eine Wohnung würde sich
besonders für einen Professionisten als : Tapezierer,
Sattler , Schuhmacher rc. eignen, sind im Neubau
anfangs der Pembauerstraße auf Novembertermin
zu vermieten. Adresse unter Nr. 15564 in der Ver¬
waltung_ 2J2

Zu vermieten
auf November sind Geschäftslokale und Woh¬
nungen mit 2 und 3 Zimmern, Alkov und allem
Zugehör in der Pradlerstraße . Näh. dortselbst
Nr . 38, 1. Stock rechts. 15211-

2 schöne, südlich gelegene
Wohnungen

mit allem modernen Komfort ausgestattet, sind im
Hause Schillerplatz15 zu vermieten und zwar eine
Wohnung mit 5 Zimmern im dritten Stock, und
eine Wohnung mit 3 Zimmern im vierten Stock.
Beide Wohnungen können jederzeit dort besichtigt
werden. 659—0120

Zimmer
1 oder 2 Zimmer, möbliert oder unmöbliert,

mit allem Komfort auf September oder später
zu vermieten. Schillerstr. 9, 2. Stock. 15779

Hübsches, lichtes, ruhiges Zimmer
mit Aussicht auf die Nordkette sofort oder auf
15. August zu vermieten. Pradl , Tiefregger-
straße 14, 2. Stock, Tür 7. 15775-2s1

Möbliertes Zimmer
an soliden Herrn oder Fräulein sofort zu ver¬
geben. Pembaurstr . 29, Pradl im Neubaue.
Näh. Kapuzinergasse 27, Parterre links. 15775

Hübsches Zimmer
1—2 Betten, sofort zu vergeben. Jnnstraße 26,
1. Stock, Tür 3._ 15771

Schönes Zimmer 15770
mit 1 ) der 2 Metten, an Herren oder Damen zu
vermieten. Gumpstr. 24, Parterre , Pradl.

Fatlmerayerftrnße Rr . 5
ist ab 1. November die 3. Stockwohnung be¬
stehend aus 6 Zimmern, Wche, Mjagdzimmer
und Bad zu vermieten, Näh. beim Häus¬
meister. 1071—6sl

Zu vermieten Kapnzinergasse 32
eine Wohnung mit 3 Zimmern, ferner 1 leeres
Zimmer auf sofort. 34764

Wohnung
im 3. Stock mit 3 Zimmern, Alkov, Wche,
Balkon nebst Zubehör, auf Novembertermin zu
vermieten. Fischergässe 29. Näh. dort im
Parterre . 15743

Wohnung 15676
mit 2 Zimmern u. Wche von ruhiger Partei
mit 13jährigem Kinde auf' 1. November gesucht.
Briese erbeten unter „Nr . 85" an die Berw.

Im Neubau
am botanischen Garten sind auf Niovemberter-
min Südwohnungen von 3 Zimmern, Vorzim-
mer, Wche, Speis , Magdkammer, Loggia, Erker,
Parketten, Gas , elektr. Licht, Bad im Hause,
mit Gartenbenützung zu mäßigem Preise zu
vermieten. Näh. Sternwartstr . '4, Parterre li nks.

Wohnung gesucht
3 Zimmer, lichte Küche u. Mjagdzimmer, von
ruhiger, stabiler Partei . Zuschriften unter
„Monatszins " an die Verw, 15760

Schöne sonnige Wohnung
3 Zimmer, Glasbalkon, Speis , Keller, Dach¬
boden, Waschküche, großer Garten, Gas und
elektr. Licht, ist auf 15. November zu ver¬
mieten. Preis 600 Kronen jährlich. Reichen-
auerstr. 36 a, 1. Stock, Pradl , gegenüber dem
Saggen. _ ^ _ 15746

Wegen Übersiedlung
schöne Wohnung zu vermieten in der Nähe
der Triumphpforte an ruhige Partei . Näh.
in der Verw. unter Nr . 15746._

2 Parterrewohnungen 15761
Anichstraße u. Speckbacherstraße, je 3 Zimmer
Mit Zuge hör, an kinderlose Parteien auf No-
vember zu vergeben. Näh. Mjarktgraben 13.

Schöne Wohnungen
Mit 2, 3 u. 4 Zimmern, ganz neu, kommen
Mils sofort, teils auf November zur Verge-
jnm&. Näh . in der Verw. unter Nr. 15766.

Gesucht wird
eine Wohnung auf November von kinderloser
Partei , 2 Zimmer, Küche u. Tienstbotenzim-
mer (Alkov), mit allem Zubehör, Parterre oder
1. Stock. Werte Anträge unter „N. O. ruhig"
an die Verw. 15759

Hochelegante Herrschaftswohnung
zu vermieten auf Novembertermin, bestehend
aus dem ßanzen, vollständig für sich abge¬
schlossenen1. Stockwerk: 6 geräumige Zimmer,
1 großer Empfangssalon, 2 Kämmern, Küche,
Speisekammer, 2 Balkone, große Terrasse, Käl-
ler, Tächraum mit Kämmer, Waschküche, mit
allem modernen Komfort als : elektr. Beleuch¬
tung, Wasserleitung, Badezimmer mit elektr.
Badeofen. Freie Lage mit Aussicht auf die
Dolomiten. Eventuell ist auch Pferdestallung
zu vermieten. Nähere Auskünfte: Bozen, Bahn-
hvfstraße 156, Parterre . 1063—3s1

Schlafstelle
für soliden Arbeiter sofort billigst zu vergeben.
Freisingstr. 5, 3. Stock rechts._ 15765

Parterre Wohnung
im Saggen ist auf Augusttermin zu vermieten.
Näh. altes Postgebäude links, Parterre , von
8—2 Uhr._ 15764

Elegant möbliertes Zimmer
mit 2 Betten, in freistehender, hübsch gelegener
Gartenvilla in Hall wird an Sommergäste oder
auch an einzelne Herren ständig zu mäßigem
Preise vermietet. Anfrage bei Frau Lechner
in Hall, Schmiedgasse 198._ 15763—2sl
Leeres oder einfach möbliertes Zimmer
i st sofort zu vermieten. Andreas Hoferstr. 17,
Stöckl, 1. Stock._ 15762

4 Zimmerwohnnng
mit Magdkabinett, Bad, Glasbalkon, event. Gar¬
tenanteil , teilweise südlich, gelegen, auf Novem¬
ber .von stabiler Partei gesucht. Offerte unter
„Dr . P ." postlagernd Innsbruck . 15820

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Wche und Zubehör,
ist auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Leopoldstr. 49, 2. Stock. 15810—3sl

Zu vermieten
großes Zimmer, Küche und Glasbalkon. Höl¬
ting, oberhalb des Mariahilfer Friedhofes, un¬
tere Feldgasse 4 ; nur an kinderlose Partei . 15811

Großes, elegant möbl. Zimmer
mit elektr. Licht an feinen Herrn mit oder
ohne Pension auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Speckbächerstr. 18, Parterre links. 15815

Einfaches aber reines Zimmer 2J1
ist an zwei bessere Arbeiter zu vergeben. Höt-
tingerau 41, 3. Stock links._ 15816

Schöne, sonnige Wohnung
int 3. Stock, 5 Zimmer, Küche, Speis , Glas¬
balkon, Mädchen- und Badezimmer, allem son¬
stigen Komfort, auf sofort oder Novembertermin
zu vergeben. Näh. Bienerstr. 27. 15817—2s1

Möbliertes Zimmer
mit 4 oder 2 Betten, separat, an nur anständigen
Herrn sofort oder 15. Aug. billig zu vermieten.
Auch für Fremde. Adr. in der Berw. d. Bl.
unter |fcr. 15818._

3 Zimmerwohnnng
Parterre bevorzugt, in der Pradler - oder De¬
freggerstraße per November zu mieten gesucht.
Gefl. Briefe unter „ N. R. 4766" an Haasenstein
n. Vogler._ J4766—2fl

Suche eine Wohnung
mit 1 oder 2 Zimmer, passend für Schneiderei,
bis 1. Sept . oder 1. Okt. Briefe unter „ A. B."
postlagernd Innsbruck.  15813

Sonnige Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche ist auf 1. Nov. zu
vermieten. Näh. Seep, Haus Nr. 20, Höttiuger-
Au._ 15814

Suche Zimmer
mit ganzer Verpflegung. Anträge erbeten unter
„Billig " an Pirchners Ann.-Büro . P3856

Einfach m'obi*  Zimmer
ist auf sof. od. 15. Aug. zu verrtt. Auch an
Fremde. Fischerg. 45, 2. Stock._ 34771

2 schön möbl. Zimmer
elektr. Licht, sofort zu vermieten. Fischerg. 50,
V. Stock links. 34768

Wohnung mit 2 Zimmern
im 4. Stock, an kinderlose Partei auf 1. Sept . zu
vermieten. Schlossergasse 21, 15795

Reizende Sommerwohnung
in der Nähe von Innsbruck , tn sehr schön ent,
direkt am Walde gelegenem Landhaus, mit
sehr großem Parke und Schwimmbassin, istj
mit oder ohne Verpflegung zu billigein Preise
— auch einzelne Zimmer — zu verinieten.
Auskunft erterlt A, v. iGuggenberg, Innsbruck!,.
Museumstraße 33. £3855

Hall
Schöne, bequeme Wohnung zu vermieten. 4

Zimmer, Küche, Speis ', Garten usw. Näh. Hall,
obere Fassergasse 325, Parterre . 1027

Kleine Partei
sucht auf 14. August 2 Zinvuer und Küche.
Briefe erbeten unter „ 49" an die Verw. 15799

2 Zimmer -Wohnung 15800-2ji
mit Zubehör und Gartenanteil , in herrlicher
Lage, Parterre , auf Novembertermin zu ver-
mieten. Näh. Probstenhofweg6 a, 2. Stock links.

Sehr schöne Wohnung
am Sag gen, Schillerplatz 13, 3. Stock, mit
5 großen Zimmern, Küche, sehr großem Magd-
zimmer, Speis , eingerichtetem Bad, Balkon,
großen: Vorzimmer und allein modernen Kom¬
fort, ist auf sofort zu veriliieten. Näh. dort-
selbst beim Hausmeister oder Saggeng . 32. P3852

Schön möbliertes Zimmer
elektr. Licht, mit schöner, freier Aussicht, bei
einer ruhigen Partei ab 15. August zu ver-
geben. Graßmayrstraße 1, 3. Stock links. 15796

Einfach möbliertes Zimmer
mit 2 Betten per 15. Aug. od. 1. Sept . an 2
solide, stabile Herren zu vergeben. Müllerstr . 6,
Parterre links._ 15798
Wohnung , Drerheitigenstraße Rr . 23

3. Stock, auf 1. November zu vermieten. 5 Zim-
mer, Magdzimmer, Bad, elektr. Licht und Gas.
Preis 1500 Kronen. Näh, bei Dom. Zambra . 477

Wohnung
bestehend aus 1 Wche und 1 Zimmer auf 1.
tember zu vermieten. Probstenhofweg 5. 15794

Herrschaftswohnnng
im 3. Stoch mit 3 Zimmern und allem neuesten
Komfort, eingerichtetem Bad und großer Glas¬
veranda, südl. gelegen, freier Aussicht, aus No¬
vember an kleine, stabile Partei zu vermieten.
Näh . Staatsbahnstr . 8, 3. Stock links. 15795

Schöne L. Stock-Wohnuna
2 Zimmer und Küche, ist in der Südbahnstraße
Nr. 18 auf Novembertermin an eine ruhige,
kinderlose Partei zu verinieten. Näh. bei Alois
Mayr, Innsbruck, Heilig Geiststraße Nr. 7. 34785

Sonnige Wohnung
im 2. Stocke mit 3 Zimmern. Küche, Magdkammer,
Elektr., Gas u. Wasser, ist aus November zu ver¬
mieten. Witten, Zollerstraße 5. 15857

I Zimmer mit Küche
und Balkon an stabile, kinderlose Partei auf No¬
vember zu vermieten. Adresse in der Verwaltung
d. Bl. unter Nr. 15856._2j1
Möbliertes oder unmöbliertes Zimmer
mit separatem Eingang ist sofort oder später zu ver¬
mieten. Mentlgasse Nr. 5, 3. Stock, T. 15. 15860

Möbliertes Zimmer
separiert, elektr. Licht, ist an soliden Herrn zu ver¬
mieten event. mit 2 Betten. Gr 'llparzerstraße 3
dritten Stock rechts. 15861

Gesucht
wird eine moderne Wohnung mit 2 Zimmern, auf
15. Oktober oder 1. November Briefe unter „17“
an die Verwaltung d. Bl. 15862

Schöne Wohnung
2 gr. sep. Zimmer, helle Küche, Speis, Balkon,
Gas, elektr. Licht, auf August an ruhige, stabile
Partei zu vermieten. Anatomiestr. 15, Laden. 34786

Schöne Stöcklwohnnngen
eine solche aus 3 und eine aus 1 Zimmer bestehend,
samt Zugehör, sind aus Novemberterminzu ver¬
mieten. Näh. unter Nr. 15858 an die Verwaltung
dieses Blattes.

Auf Angusttermirr
ist eilte schöne, südlich gelegene Wohnung im
3. Stock mit 4 Zimmern, Küche, Magdkammer
usw. zu vermieten. Näh. Rudolfstr. 6, im
2. Stock. 810—?

Sonnige Wohnung in Witten
an ruhige, stabile Familie zu vermieten: 4
freundliche Zimmer, Helles Magdkabinett, elektr.
Licht, Gas in der Küche, großer Balkon, Garten^
Anteil* Näh , SchöMr . 10, Parterre . .15838
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Helles Kabinett
ist auf 15. August oder1. Sept. zu vermieten,
h rchlerstr. 76, 4. Stock.  15839

Wohnung gesucht 15850
mit 3 Zimmern u. Zubehör von kinderlosem
Khepaar aus Novembertermin. Offerte mit
Preisangabe unter ^A. Z." an die Verw.

Wohnung im L Stock
£ Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf November-
termin zu vermieten. Näh. Hötting, Dors-
gasse 1. _A

Auf Novembertermin
htb mehrere Wohnungen in einem Neubaue
n Hötting, mit allem Komfort ausgestattet,

zu vermieten. Näh. in Angermairs Ann.-Bur.,
Höttingergasse 36._ A

Villenwohnung
Schöne Wohnung mit 4 Zimmern u. allen

Nebenräumen ist auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh. zu erfragen Mjühlau, Enger¬
gasse 92.  P3870

Schöne Wohnung
mit 3, event. 4 Zimmern, mit elektr. Licht,
Gas, Südseite, im 1. Stock, Msthlau, Reichs¬
straße 7, sofort zu vermieten._ 15848
Schöne, sonnige Wohnung im 2. Stock
mit 3 Ziurmern, Küche, Speis, Magdzimmer,
Balkon, elektr. Lichtu. 'Gas auf November zu
vermieten. Näh. von 8 Uhr früh bis 3 Uhr
nachm. Mandelsbergerstr. 4, 3. Stock. 44782

Hall . Halt . 44774
Sonnige, komfortable Villenwohnung, 4 Zim¬

mer, Küche, Veranda u. Zubehör, sofort oder
später zu vermieten. Thurnseldgässe 485. 2s1

Schönes, sonniges Zimmer
leer oder möbliert, auf 1. September zu ver¬
mieten. Müllerstr. 57, 1. Stock. 15836

Zn vermieten ans sofort
umzugshalber eine hübsche Wohnung im 2. Stock,
4 Zimmer, Küche, Kabinett, großer Balkon, Gas,
elektr. Licht, Waschküche, Gartenanteil, an ruhige
Partei. Näh. dort, Schöpsstr. 17, 1. Stock links.

Offene Stellen
Anfaugsladnerin

für Glashandluug in Deutschsüdtirol aus sofort oder
später gesucht. Anfragen sind unter „P. F. 28"
an die Verwaltungd. Bl. zu richten. 15656-4)2

Bedienerin 2)2
wird sofort für den ganzen Tag zu aller Haus¬
arbeit gesucht. Neues Garnisonsspital. 15493

Offene Hausmeisterstelle.
Mit 1. Oktoberd. I . kommt in Innsbruck eine

Hausmeisterstelle mit Bedienung von Kanzleiräumen,
einer Dampfheizung und eines elektrischen Aufzuges
zur Besetzung. Nebst Honorar gebührt auch eine
Freiwohnung. Befähigte, verheiratete Bewerber,
womöglich gelernte Schlosser oder Mechaniker, wollen
ihre Gesuche in der Meinhardstraße Nr. 14, zweiten
Stock, Zimmer Nr. 10, einreichen, woselbst nähere
Auskünfte erteilt werden. 846—3)3

Tüchtige Modistin
welche selbständig arbeitet, wird gesucht auf1. Sep¬
tember. Offerte und Zeugnisse sind unter„Tüchtig 3"
an die Verwaltungd>Bl. zu richten. 15655-3)2

Sofort gesucht
für die Zeit von */,8-—^ 12 Uhr eine brave, rein¬
liche Bedienerin. Näheres Erzherzog Eugenstraße
Nr. 24, dritten Stock links. 15559-2)2

Anfangsladin und Kontoristin
zum sofortigen Eintritt sucht Dom Zambra. 477-2)2

Gasthofköchin
sofort gesucht. Adresse unter Nr. 15824 in der Ver¬
waltung.

Vertreter und Reifende
zum Besuch von Pr'ivatkunden mit Tuchwaren
für Herren und Tiamen, werden gegen hohe
Provision, event. später gegen fix ausgenommen
bei erstem Tuchversand. Offerte unter „Welt¬
firma 92462" an die Ann.-Exped. M Dükes
Nächst, Wien I., Wollzeile9. 65—5s1

Intelligente, kautionsfähige
Zoblkellnerin u. 1 bess. Serviermädchen
für kleineres Hotel an die österr. Riviera gesucht.
Adresse mit Zeuqnisabschriftenund Photographie
unter „Riviera 500" an die Verwaltungd. Bl.
cneten. 1065-412

Heurige Absolventin
der hiesigen Handelsakademie gesucht. Offerte
unter „Vorzugsschülerin 4701" an Haasenstein
und Vogler. 44701—'

Wir suchen einen tüchtigen, durchaus verläßlichen
und nüchternen

Maschinenschlosser
zum sofortigen Eintritt. Ton-, Kalk- und Zement¬
werk Vits in Tirol. 1059-2)2
Bedienerin , nur bessere, kinderlose Frau
mit guten Manieren, in der Nähe der Staats-
bahndirektion wohnend, für 2 Stunden leichte
Küchenarbeit gesucht. Lohn 10—12 K.  Stän¬
diger Posten bei freundlicher Behandlung. Gute
Nachfrage Bedingung. Adresse erliegt in der
Verw. unter Nr. 15793.

Lehrmädchen
wird ausgenommen bei H. Hofmann, Galan¬
terie- u. Spielwarenhandlung, Herzog Friedrich¬
straße 31. 15791

Schlosser
Bei der Lokalbahn Innsbruck-Hall, Betriebs¬

leitung Berg Jsel, werden2 tüchtige Schlosser
ausgenommen. 15792

Mädchen gesucht
das gut kochen kann u. Hausarbeiten verrichtet,
zu 3 Personen am Saggen sogleich oder später.
Adresse in der Verw. unter Nr. 15809. 3s1

Reinliche Bedienerin
wird ausgenommen. Goethestraße9, 1. Stock
rechts. 15806

Tüchtige Modistin
für HSerbstsaison gesucht. Angebote erbeten unter
„Nr. 4132" an die Verw. 15807—3s1

Ein Mädchen
das kochen kann u. die Hausarbeiten verrichtet,
wird bei gutem Lohn u. guter Behandlung
am 15. August oder später ausgenommen. An¬
dreas Hoserstr. 33, 2. Stock." 44773

Jüngere Wirtschäfteriu
zu alleinstehendem Beamten gesucht. Näh. bei
Haasenstein und Vogler. 44775

Lehndiener
für hiesigen Gasthof sofort gesucht. Näh. in
Pirchners Ann.-Bur. P3859

Dienstmädchen
welches Liebe zu Kindern hat u. etwas kochen
kann, wird für 1. Sept. gesucht. Schlossergasse
3, 2. Stock links, bei Kaufmann Demetz. P3860

Lehrling aus gutem Hanse
wird gegen ganze Verpflegung ausgenommen.
Schlossergasse1, 4. Stock. 15827

Mädchen für industrielle Arbeiten
wird gegen Lohn ausgenommen. Schlossergasse
Nr. 1, 4. Stock. 15827

Hilfsarbeiterinnen
zum Falzen rc. werden sofort ausgenommen.
Adamgasse 19, Parterre rechts. 15828

Junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau gesucht. Schlossergasse
Nr. 1, 4. Stock. 15827

Vorrichterin 15846
für eine Waschanstalt gesucht. Brennerstr. 5.

Bess eres Kin derstudenmädch en
wird zu einem zweijährigen Mädchen aus 15.
August gesucht. Vorzustellen von 9—12 und
von 3—6 Uhr. Adresse in der Verw. unter
Nr. 15849. 2s1

Tüchtige, reinliche Abwascherin
wird sofort gesucht im Arbeiterheim, Mentl-
gasfe 12. ' 15851

Gin tüchtiger Hafner
Ofensetzeru. Werkstattarbeiter, wird für sofort
gesucht. Näh. bei Frau Anna Schnaitter, Hafner-
geschäst, Innsbruck, Leopoldstr. 32. 44783

Solides Mädchen
welches bürgerlich kocht, sehr rein ist u. 'die
Aufsicht zu 2 Kindern übernimmt, findet gute
Stelle. Selbes hat keine grobe Arbeit, da Be¬
dienerin ist. Eintritt Ende August. Briefe unter
„Vaterhaus" an Haasensteinu. Vogler. 44777

Büglerin
wird ausgenommen. Waschanstalt, Brenner¬
straße5. 15845

Schneider
tüchtiger Saloustückmacher, der auch Praxis im Zu-
schneiden und im Probieren, und soliden Verkehr
mit Kunden hat, wird nach Uebereinkommen sofort
oder späier ausgenommen. Adresse bei Haasenstein
u. Vogler. 54763

Köchin für alle Arbeit
neben Diener, mit längeren Zeugnissen, die sehr an.
ständig und rein ist, nach Maurach am Achense«
sofort gesucht. N. S., Villa Seerose. 15777-3)1

Tüchtige Kellnerin 15778
sofort gesucht. „Gasthof Traube", Jnnstraße 55

Modistin
welche hübsche, feine Trauerhüte machen kann, wird
auf 14 Tage bis 3 Wochen zur Aushilfe auszu-
nehmen gesucht. Zuschriften unter „F. S." an die
Verwaltung dieses Blattes. 15776

Reinliche tüchtige Köchin
neben Stubenmädchen per 15. August gesucht. Adr.
in Pirchners Ann.-Büro. P3851

Bedienerin
wird für tagsüber gesucht. Näheres Haspingerstraße
Nr. 1, Parterre. P3834

Als Tapezierer-Lehrling
findet intelligenler Bursche im Alter von 14—16
Jahren, aus achtbarer Familie, gegen angemessene
Entlohnung Aufnahme. PolstermöbelhausC. A.
Hentschel. Bürgerstraße20. P3838

Tüchtiger Restaurant -Kellner
wird sofort gesucht. Adresse bei Haasenstein und
Vogler. _ 44760—2)1

Braver verläßlicher Metzgerbursche
welcher auch mit Pferden umgehen kann, wird aus
15. August gesucht. Bürgerstraße11, Part. 44761

Tüchtige Kellnerin
wird gleich gesucht. Adresse in der Verwaltung
dieses Blattes unter Nr. 15747.

Köchin 15688—2)1
selbständig und reinlich, die auch die Hausarbeiten
verrichtet, bei gutem Lohn und guter Behandlung
zu kleiner Fanfilie auf 1. eventuell 15. September
gesucht. Nur solche mit Jahreszeugnissen wollen
sich melden. Offerte an Frl. v. Altmann in Schwaz.

Eine Druckerei Auslegerin
wird sofort ausgenommen. Zu erfragen in der
Verwaltungd. Bl. unter Nr. 15769.

cafe-
STAURANT

44780

zum Besuche bestens empfohlen. Fein
bürgerliche Küche. Spezialitäten am
Bost und Spiess. Lebende Forellcm
Anerkannt bester Kaffee. Pilsner- un^

Büchsenhausner-Bier vom Fass.
Karl Strohmayer, Restaura'eur.

Verläßlichste und billigste Bezugsquelle
für böhmischeu. ungarischegarantiert neue, doppelt gereinigte

Bettfederu und Flaumer;
1 Kilo graue Bettfedern von K 2,
3-80, Katödaunen K 4*70, 5-50, Da«,
neu K 7 u. 8, 1 Kilo weißer flaumiger
<LandrnpfK 680 —8., Dannen weiß
(Brustflaum) von K 10—12, feinster
SchwanenfiaumK 14. Aertige Wette.!

^ * aus sehr gutem Nanking, komplett, groß
mit 2 Polster von K 16, 20, 24. Prima Jaunen-Aussung
K 32. Versand gegen Nachnahme. Stepp- und KlarreT-
deKen, Kaav u. WoßHaar- Matratzen, Wettüöerzüge,
.14669 äußerst billig. Umtausch gestattet. 12,1

A. Mämnk vormals Stöger
WsttrvarsN 'Spezrcrk-Kesctzäft

Innsbruck I, Jnnstraße 2 (Turuusvere ns much

Heiratsantrag.
Meine Verwandte, welche 100,000 K Mitg ft

hat und hier fremb ist, mochte ich verheiraten. S lbe
ist groß, hübsch, musikalisch, spricht mehrere Sprae!en
und ist 21 Jahre alt. Offerte von Großgrund¬
besitzern, hohen Beamten oder Militäristen werden
angenommen unter „AlpenklängeB. B. I ."
Verwaltungd. Bl. _

sehr schön eingerichtet, mit herrlicher Aussicht,
2 ® Minuten vom Bahnhofe Bozen
entfernt , sofort unter günstigen Bedingungen an
kautionsfähigem Wirt zu verpachten . Auskunft
durch Gnow'don. St. Magdalena, Bozen. 44767-2)1
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Sämtliche

|r Sommer -Artikel
für

Herren, Damen und Kinder

tief reduzierte Preise!

9 Marktgraben 9

Cafe Lehner’s Kinotheater Karlstras «e
Nr . 11

Marga rethenplatz.

Wmtl Wieder w mm Mene ^ ! Wmtl
DerRiesenbrand auf demMordbalmhofein Wien

Einzig existierende authentische Aufnahme während des stärksten Feuers. Aufgenommen um 12 Uhr Nachts.
Eine Fläche von 1200 m 2 in Flammen. Eine Million Kronen Schaden. Branddauer ca. 12 Stunden.

Nur in Lekuer ’s Kinotkeater m  sehen.

lier Wms  tu Ciefalir
Dramatischer Kunstfilm. Sehr spannend.

Marmorgebirge von Carrara.
Gaumont Woche Nr . 39
Wer gewinnt , verliert.

fites Zirknibillet
Amerikanisches Sensations-Drama. J 4781

Dia Kunst , ZU gefallen . Großartiges Lustspiel.

Ludwig Lehn er , Besitzer.

FL Kkeiter's Miegenfclkke
In Gottes unerforschtichem Ratschlüsse

war es gelegen, unser innigstgeliebtes
SöHuchen und Brüderlein

Arnnz
nach kurzem, schweren Leiden im zarten
Atter von 4 Jahren in die Schar seiner
Engel einzureihen.

Das Leichenbegängnisfindet morgen
Sonntag um halb 3 Uhr Nachmittag vom
Trauerhause, Höttingergasse Nr. 23, aus
aus dem Höttinger Friedhof statt.

Iakoö Mair, Klavierträger
c&ttt Mair geb. Schlögl

als Eltern lö841

wird im Schaufenster am oberen Rande fast unsichtbar angebracht, ist rost- und wasserbeständig
aus Metall hergestellt, daher jahrelang haltbar und billigster Apparat von verblüffend schneller Wirkung!
Hygienisch, tierschutzfreuudlich, 237—3jl

fängt in6- 48 Sfouidk Bis4000 Kegm.
Glanzende , reichsdentsche Gutachten . Für Bäckereien, Konditoreien, Zuckerrvarenfabriken und
-Handlungen, Lebküchner, Metzgereien, Wursthandlungen, Käse- und Butterhandlnnge», Kolonialwaren-,
Delikatessen- und Spezereiwarenhandlungen, überhaupt für alle Geschäfte, die Fliegen vorwiegend im
Schaufenster haben; ferner für Hotels, Sanatorien, Krankenhäuser, Küchen rc. unentbehrlich. Preis K 8.—
zoll- und portofrei dort. Prospekte und Gutachten durch

Josef Wt'ank , München , Dcrchauerstrnße Wr. 107.
Vertreter gesucht.

52730

Uusbtfim inluisfictui
mit vielen, festen Abonnenten, samt Haus und Kon¬
zession um K 21.000 bei ganz kleiner Anzahlung
zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-BureauAnton von Guggenberg , Inns¬
bruck, Museumstraße 33. P3845

Angenehmer
Nebenverdienst!

zn Hanse für alleinstehende, intelligente Frau oder
Fräulein, welche über 300K verfügt, durch Abgabe
eines bekannten Artikels; auch für Näherin oder
Pensionistin paffend. Briefe unter„Mühelos" an
die Verwaltungd. Bl. , 15843

lieber freiwilliges Ansuchen findet am Montag
den 7. Augustl. Js . die Versteigerung folgender
Gegenstände statt, und zwar:
vormittags 9 Uhr in der Schillerstraße

Nr . 9 , vierte » Stock
verschiedene Wohnungseinrichtungs-Gegenstände, eine
Nähmaschine, ein eiserner Ofen, -Küchengeschirr rc.
Nachmittags 3 Uhr irr der Pradierstraße

Nr . 68 , Part.
eine Schuhmacher-Nähmaschine, Leisten, ein Schuster-
bankl, ein Schild und diverse andere Schuhmacher-
Einrichtung. 1072

Stadtwagistrat Innsörrrck
am 5. August 1911.

Der Bürgermeister: W . Greil m. p.
Gin tüchtiger J4736ioielWlntt

mit Ausweis von Jahreszeugnissen, wird zum sofor¬
tigen Eintritt am Innsbrucker Platze gesucht. Gefl.
Briefe unter „T. H. 4736" an Haaseustein und
Vogler, Anichstraße 6.

CiEA § § LI € fi
hohe Preise werden oft kür
Kerren - und Damenstoffe
gezahlt . Dies kann jeder
Private vermeiden , wenn
er seinen Bedarf in diesen,
als auch in schlesischen
Leinen - und Maschnmrsn
direkt vom Jabriksplutze
deckt. — Verlangen Sie
daher kostenlose Zusendung
einer reichhaltigen Kerb st¬
und Winter ° Wuüerkor-
kektron und geben Sie gefl.

an , ob Sie feine oder billigere Ware zu kaufen beabsichtigen.
Führe nur erstklassige Erzeugnisse. Tuchversandhaus
Franz Schmidt , Sä,«rni>» , Nr. 1«. Lcst.-Schles.

Scbene ülelonen
große , zum Einkochen, sowie gelbe in großer
Auswahl, per Stück von 30 h au, ferner große
Auswahl in Birnen , Aepfel » Trauben,
Pfirsiche re. billigst empfiehlt 15854

Kranz Lun, MW« U.

M AM llilWt
sowie alle Sorten Sommerhandschuhein reicher
Auswahl bei M . Heichlinger , Burggraben9
(neben der Stehbierhalle). P3858

Wer graue Haare hat!
wende sich vertrauensvollst an Anua Uircher,

Kclcrrfclrbe-Spezicrtistin,
Innsbruck , Pfarrplatz Nr . LL, 2 . Stock.

Zu sprechen von 9 bis 12 Uhr.
Garantiert unschädliche, haltbare und waschechteHaarfarbe.
Preis 6 Kronen für schwarz, braun oder blond . Zahlreiche
Anerkennungen . Strengste Diskretion . Versand überallhin.

LMms p mieten.
Ein in der Nähe von Innsbruck an sehr gWr

Fahrstraße gelegenes Landhaus, mit schönem, Hr
großem Garten, Stallung, Wagenremise(Auto-
Garage) zu vermieten.

Auskunft erteilt das konz. Realitäten-Buregu
Anton von Guggenberg, Innsbruck, MuseunmrlM
Nr. 33. FÖ8N
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1 Kilo graue geschlisseneX 2.—. bessere K 2.40, halbwcifrc.
Prima K 2.80, weihe K 4.—, priura daunenweicheK 6 —,
bochjirima K7.—, 8 —undü.60. Daune» graue K6.—. 7.- ,P
weihe primaK 10.—, Brustflau :» K 12—von5 Kiloaufrankoktz

Fertig Betten
aus dichtfädigcm rotem, blauem, gelbem odcr weisremJule ! fe|
(Nanking). 1 Tuchent, ca 180Cm. lang, 120 Cm. breit, {am! if
2 Uopfpolfteru jederca. 80 Cm. lang. 60 Cm. breit, genügendU
fletiilU mit neue',, grauen, flaumign und baue haüeii BetL ^
fedcru li 16 $ Nddinuren K 20 - , Tauueufederu K 24.- A
Eiu .;e!ue Tuchcnte K 10.—. 12. , 14.—, 16—. ©i;u ?Iue^
ttvpjpolster K 3 - , 3.50, 4.- Tucheute 200X140Cm. groß«
K 13.- , 15.- . 18.- . 20.- . KoPfPolst-r 90X?0 Cm. «rost̂
k. 4. 0, 5.—, 5 50. Nutertuchrn .e aus belem Be.tgradlW
180X116Cm. groß X 13— und K 15— versengt gegenNach- ^natzmeoder Borniszahluu ^

| wi d. Reichdaltigeillustr.

I Max Berger in Deschonitz Kr,3">7a Böhmerwalfl.
j Kein fltifiko, da ttmtausch erl-ndt oder Geld riidkrst.it,-"Preisliste allerBenwaren gratis R

13" - ?ßi2

VORNEHMSTE MARKE
CSiCOGNACl

NÜP.ORiGlHALFÜLLUNGEN

MOET®
CHÄNDON

IST DER CHAMPAGNER
DES

ALLERHÖCHSTEN
UND DER.

E'

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prcchtl.
Herausgegeben von derWagner'sche» UniverMts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'scheul  k. Urnversitäts-Buchdruckerei.— Papier von Othm.ir Tschöner-

Die bentiae Nummer besteht aus 36 Seiten.

Rotel„Union“,WamgM 22.
Samslag den5. August

Konzen
der Hrigiuak-Wiener-Iamen-Kapesse p384i

Anfang § Uhr . Eintritt 56 Heller.
Sonntag nachmittags und abends Konzert im Nestanrant „Bierstirrdl'

! Montag abends Konzert im Hotel „Alte Post ".

ir ^ ipSl
Bei einer alleinstehenden, älrer.'ii, streng

moral. Witwe wird für eine jung verheiratete
Frau und 4 '^j'rhrlces Töchlerchen ncli
meökiertes Zimmer und eiugcrichtele
Küche oder Bill enütznng der Küche ehestens
gstncht. Bedingung: Wohnung rein und nicht
übertriebener Preis: Anssnhtliche Off rte
erbeten unter „A. A. 100" postlagernd
Bregenz. 237-211

iüfuif auf sofort
Anshilfsketlnerinnen und I Serviererin.
Näderes„Hotel Krone ", Trinmphpforte1'3864

Ai Stauet) lewtlii HtM
jedermann, auch als Nebenverdienst, garantiert per
Stunde bis 2 X. Näheies gratis und franko.
Glaser, Pforzheimi B- 15829-bjt

tme vorzügliche, ln Anlage und Betrieb bwigs

iet die Frischluft -Ventilatlone-Slelating. Io jedes, auch
alte Haus leicht einzub&uen.Prosp .gratis a.franko durch

iUWiWrlWrMW ij .iäl.feli/i,

WederEte ANagazinep
großer Lagerplatz!
Im Zentrum der Siadl sind sehr schone, große.

Helle und vollkommen trockene Magazine, für alles
verwendbar, mit anstoßendem, großen Lagerplatze mii
großer Einfahrt, auf sofort zu vermieten.

Kostenlose Auskunft erteilt dos behördl. konz.
Nealitäteu-Bnreau Anton von Cnggenberg»
Innsbruck, Mnseumstraße 33. i'3845

i.'2—I"4t30

Ein gut eingerichtetes
und eingeftthrtes Um

$afiters
Geschäft

ist wegen Todesfall unter
günstigen Bedingungen
hu verkaufen. Näheres
bei Alois Mayr , Heilig
Geiststraße7, JmrsbrrF.
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Bon den nationalen Gewerk¬
schaften.

Zur letzten Lohnbewegung derJ Lok alb ahn er.
Vom Reichsbund Deutscher Eisenbahnr , Orts¬

gruppe Innsbruck , wird uns geschrieben:
Der „Eisenbahner" , d-as Organ der sozial¬

demokratischenEisenbahnbediensteten, berichtet in
seiner Nummer vom 1. August 1911 über die
Lohnbewegung der Innsbrucker Lokalbahner und
kann dabei seinen Ärger über die Resolution
des Ing . S u s ke, die vom Deutschen Volks¬
vereine einstimmig angenommen wurde, nicht
verbergen. Es .heißt in diesem Berichte dann
weiter : „Herr Suske und ferne ihm zustimmen¬
den Parteifreunde vergaßen nur , daß es ihre
Parteigenossen waren, die früher die fetten Di¬
videnden einstrichen, ohne an die Bediensteten
zu denken, und daß es das letztemal auch wie¬
der ihre eigenen Parteigenossen waren, die am
meisten über die geringe Dividende raunzten
und eine Fahrpreiserhöhung befürworteten."

Vor allem ist nun zu fragen : Was haben
die Genossen und was die Deutschnationalen
für die Lokalbahner geleistet?

Die Genossen Abram, Scheibein usw. haben
geredet, Versammlungen abgehalten, Deputatio¬
nen geführt usw. Gewiß, das ist verdienstvoll,
allerdings auch sehr erklärlich, denn die Ge¬
nossen hatten großes Interesse, die aus ihrem
Lager fliehenden Lokalbahner durch irgendeine
Aktion festzuhalten. Wenn man jahrelang über
die „deutschnationale" Lokalbahnverwaltung los¬
zieht und vor den Wahlen alles Mögliche ver¬
spricht, dann hat man doch die Pflicht, endlich
einmal auch etwas zu tun.

Die Deutschnationalen haben gegenüber den
sozialdemokratischenLokalbahnbedienstetenkeiner¬
lei Verpflichtungen und dennoch haben sie sich
für die Lokalbahner in einer Weise eingesetzt,
daß ein Erfolg möglich wurde. Solange die
Lokalbahner bei der Verwaltung allein vor¬
sprachen, erhielten sie wohlwollende Vertröstun¬
gen; erst Heuer, als sich auch die Deutschnatio¬
nalen einsetzten, wurde ein Erfolg erzielt.

Als Herr Ing . Suske  die bekannte Reso¬
lution vorlegte, wurde diese von unserem Ab¬
geordneten Dr . Erl er und Vizebürgermeister
Dr . W e nin wärmstens befürwortet und schließ¬
lich einstimmig angenommen. Die Sozialdemo¬
kraten müssen ja selbst zugeben, daß sie Herrn
Dr . Wenin die Zugeständnisse der Lokalbahn-
Verwaltung zu danken haben. Nachdem der Ge¬
meinderat eine Art Tarifhoheit besitzt, ist es
klar, daß die Sympathie des Deutschen Volks-
perekneS und seiner maßgebenden Persönlich¬
keiten bei der Lokalbahnverwaltung einen grö¬
ßeren Eindruck Unterließ , als alle Aktionen
-der Scheibein, Kindelmann und Genossen.
! Die Sozialdemokraten werden das allerdings
nicht anerkennen, denn sie erhalten sich ihre
Gefolgschaft nur mit Versprechungen. Die
Deutschnationalen aber suchen sich Anhang durch
Daten zu verdienen.

Solange sich die sozialdemokratischen Betriebe
auf die Karpelesfabriken allein beschränken, hat¬
ten es die Genossen nicht schwer, Bediensteten
Freundlichkeit zu heucheln. (Die Bediensteten
der Genossen- Konsume wissen davon allerdings
bereits ein anderes Lied zu singen.) Doppelt
verdienstvoll sollten daher die Genossen es den
Innsbrucker Deutschnationalen anrechnen, daß
diese sich für die mit den Sozialdemokraten

sympathisierenden Lokalbahner einsetzten, trotz¬
dem die „eigenen Parteigenossen über die ge¬
ringen Dividenden raunzten ." Fühlen die Ge¬
nossen nicht, daß sie damit die „Arbeiterfeind-
^ichkeit" der Deutfchnationalen Lügen straften!
Hat der Deutsche Volksverein damit nicht un¬
zweideutig bewiesen, und zwar nach den Wah-̂
len, daß er sich für die arbeitende Bevölke¬
rung einsetzt, ohne Rücksicht darauf, daß die
ihm gesmnungsgleichen Aktionäre dadurch be¬
nachteiligt werden könnten. Hat die politische
Organisation der Innsbrucker Deutschnationalen,
der Deutsche Volksverein, nicht gezeigt, daß sie
sich den berechtigten Wünschen der Lokalbahner
iNicht verschließt.

Wir glauben genügend Gründe zu besitzen,
annehmen zu dürfen, daß es den Genossen eben
sehr unangenehm ist, ihre Erfolge den Deutsch¬
snationalen danken zu müssen: denn das sei
nochmals wiederholt: wenn sich die Deutsch¬

nationalen durch Herrn Dr . Wenin für die
Lokalbahner nicht eingesetzt hätten, könnten diese
auf Aufbesserungen heute noch warten.

Tagung für Denkmalpflege und
Heimatschntz.

Unter dem. Protektorate des Herrn Erzher¬
zogs Franz Ferdinand findet in der Zeit vom
13. bis 16. September eine gemeinsame Tagung
für Denkmalpflege und Heimatschutzin Salz¬
burg  mit folgendem Programm statt:

Am 13. September : Begrüßungsabend in der
Aula academica am Universitätsplatze (Beginn
halb 8 Uhr). Offizielle Begrüßungen und An¬
sprachen. Geschäftliche Mitteilungen . Hierauf
Lichtbildervortrag des Herrn Prof . Dr . Strzy-
gowski-Wien über „Salzburgs Kunstdenkmäler" .

Am 14. September : Erste Sitzung in der
Aula academica, Beginn 9 Uhr vormittags.
1. Eröffnungsansprache des Vorsitzenden Geh.
Hofrat Professor D-r. v. Oechelhaeuser-Karls-
ruhe. 2. „Entwicklung und Ziele der Denkmal¬
pflege in Deutschland und Österreich" . Referen¬
ten : Geh. Regierungsrat Professor Tr . Clemen-
Bonn und Pros . Tr . Dvorak-Wien. 3. „Ent¬
wicklung und Ziele des Heimatschutzes in Deutsch¬
land und Österreich" . Referenten : Professor
Schultze Naumburg-Saaleck, Archivsekretär und
Konservator Tr . Giannoni -Wien und Dr . von
Szenetkowski-Graz. 4. „Erhaltung des Kernes
alter Städte " . Referent : Geh. Hofrat Prof.
Dir. Gurlitt -Dresden. 5. „Der Kamps um Alt-
Wien". Referent : Hofrat Prof . Dir. Neuwirth-
Wien. Nach Schluß der Sitzung Besichtigung
der Künftdenkmäler der Stadt . Abends 9 Uhr:
Empfang der Teilnehmer an der Tagung beim
k. k. LandespräsidentenLewin Grafen Gchaff-
gotsch im Regierungsgebäude.

Am 15. September : Zweite Sitzung in der
Aula academica, Beginn 9 Uhr vormittags.

6. „ Heimatschutzund Wohnungsfrage . Re¬
ferent: Prof . Tr . Fuchs-Tübingen. 7. „Kirch¬
liche Denkmalschutz-Gesetzgebung" . Referent : Prä¬
lat Prof . Dr . Swoboda-Wien. 8. „Denkmal¬
pflege und Museen" . Referent : Professor Tr.
Dehio-Straßburg i. E. 9. „Bauberatung und
Heimatschutz" . Referent : Landesbaurat a. T».
Rehorst, Beigeordneter der Stadt Köln. 10. Ge¬
schäftliches: Neuwahl des Ausschusses und Be¬
stimmung des Ortes und Termines für die
nächste gemeinsame Tagung 1913. Nachmittag
halb 4 Uhr: Besichtigung der Festung Hohen¬
salzburg mit Vorführung von volkstümlichen
Trachten, Gebräuchen und Aufzügen; hierauf
Fortsetzung der Besichtigung der Künftdenkmäler
der Stadt . Abends 8 Uhr : Öffentliche Sit¬
zung in der Aula academica: Lichtbildervortrag
des Herrn Geh. Regierungsrates Pros . Tr . Con-
wentz-Verlin über „Naturschutzparke" . Nachher
geselliges Beisammensein im Hotel Mirabell.

Am 16. September : Im Anschluß an die
Tagung finden Ausflüge statt. Weitere Aus¬
künfte erteilt der Salzburger Ortsgruppenaus¬
schuß (Rathaus ).

Volkswirtschaftliches.
(Der Lorenzimarkt .) Da bekanntlich

ine k. k. Statthalterei die Abhaltung aller
Klauenviehmärkte in Tirol bis auf weiteres
-»erboten hat, so wird selbstverständlichauch der
auf den 10. August fallende, sonst sehr gut
lesahrene Lorenzimarkt in Wilten (der Auf¬
trieb betrug meist '600 bis 1000 Stück Groß¬
vieh) nicht abgehalten. Dagegen wird aus¬
drücklich daraus hingewiesen, daß die Abhal¬
tung des Pserdemarktes am 10. August von
der k. k. Statthalterei nicht verboten wurde.
Der Austrieb auf diesen Pferdemarkt betrug
stets 80 bis 200 Pferde.

(Aus dem Ta nnh eime rtal ) wird uns ge¬
schrieben: Der Monat .Juli brachte uns durchaus
schöne und heiße Tage. Die Frühheu - und Mager¬
heuernte wurde mehr als 14 Tage früher unter Dach
gebracht als in anderen Jahren . Das Ergebnis ist
der Qualität nach ein vorzügliches, die Quantität
hingegen läßt zu wünschen übrig, was zum Teil
auf den starken Hagelschlag und zum Teil auf die
herrschende Trockenheit zurückzuführen ist. Das Grum¬
met steht schön, denn wir hatten häufige Gewitter,
die hinreichende Feuchtigkeit brachten. In den letz¬
ten Tagen zeigte das Thermometer im Schatten 26
Grad Reaumur . In den Alpen macht sich teilweise
Wassermangel fühlbar . In einigen Alpen ist unter
den Rindern die Ruhr .ausgebrochen. Einige Stücke
fielen ihr schon zum Opfer.

(Di e Schweine - Einfuhr aus Serbien .)
Das serbische Ministerium teilte den Schweine- Expor¬

teuren mit, daß das jährliche 50.000 Stück be¬
tragende Kontingent für die Ausfuhr geschlachteter
Schweine nach Österreich, auf das der ermäßigte
Zollsatz von 10 Kronen per Meterzentner in Anwen¬
dung kommt, nunmehr erschöpft ist. Für alle weitere
Ausfuhr von Schweinen muß 50 Kronen per Meter¬
zentner gezahlt werden. Die amtliche Statistik Öster¬
reich- Ungarns verzeichnete schon pro Ende Juni *d.
I . eine Einfuhr von 43.122 Stück oder 61.367 Meter¬
zentner Schweinen, woran Serbien mit 60.253 Meter¬
zentner beteiligt war.

(Abnahme des Bieh sta nde s in der
Schweiz)  Nach den amtlichen Zählungen des Bieh-
standes hat die Zahl des Vichstanves in der Schwerz
stark abgenommen. Es ergibt sich aus der Zählung
eine Gesamtabnahme von 53.167 Stück, der eine Ge-
samtzunahme von nur 13.394 Stück gegenübersteht.
Das heißt in Worten ausgedrückt: alles Schlachtvieh
hat stark abgenommen, so daß der einheimische
Fleischbedarf immer mehr durch .Einfuhr fremdlän¬
dischen Schlachtviehs gedeckt werden muß. Die Volks-
wirtschaftlichen Folgen kann jedermann daraus er¬
sehen. Der schweizerische Fischmarkt ist mehr denn
je vom Auslande abhängig, daneben sehen wir eine
erhebliche Vermehrung von Kühen, was die immer
im Steigen begriffene Ausfuhr von Milchprodukten
erklärt . Wenn wir noch die Zunahme an Aufzucht¬
kälbern und Zuchtstieren in Betracht ziehen, kommen
wir zu dem Schlüsse, daß die heutige schweizerische
Landwirtschaft zu sehr den momentanen Gewinn im
Auge hat und dabei viel zu wenig Schlachtviehzucht
betreibe. Und doch ist die Fleischfrage heutzutage
eine brennende und wird es immer mehr.

(Einführung der Kreditbriefe bei der
deutschen  R e i chs p o st.) Die seit langem an¬
gekündigte Einführung der Kreditbriefe seitens der
kaiserl. deutschen Reichspost soll versuchsweise ab 1.
April 1912 beginnen.

(A u s g e sta l t u n g von Eisenbahnen .) An¬
fangs dieser Woche hat die amtliche Begehung für
die Herstellung des zweiten Geleises  auf der
Strecke Salzburg — Bischosshosen  begon¬
nen. Der Kostenaufwand für den zweigeleisigenBe¬
trieb wird sich auf etwa 12Vs Millionen Kronen be¬
laufen . Mit dem Bau soll wo möglich schon im
kommendenJahre begonnen werden. — Weiter soll in
absehbarer Zeit ein zweites Geleise aus der Strecke
BudweiS —Linz mit einem Kostenaufwands von
18 bis 19 Millionen gelegt werden und auch die
Strecke Sch warzach — Wörgl  dürste in näch¬
ster Zeit zweigeleisigen Betrieb erhalten.

Aus aller Wett.
(Die 22. Jahresversammlung der

Südmark)  ist für die Zeit von 8. bis 10.
September nach Cilli ausgeschrieben worden.
Es ist dies die dritte Hauptversammlung,
welche in dieser allen Deutschen Österreichs
wohl bekannten Stadt abgehalten wird. Schon
in früheren Jahren bewarb sich die Stadtver¬
tretung um die Berücksichtigung als Fest- und
Versammlungsstadt, da ja bekannt ist, daß der¬
artige Versammlungen, die Hunderte von Teil¬
nehmern aufweisen, auch wirtschaftlich nicht
zu unterschätzen sind. Etwas vom Vorteile
des Fremdenverkehrs kommt den Bürgern zu¬
gute. In Cilli tagte die erste Hauptversamm¬
lung unter der Obmannschaft Dr . v. Der-
schattas am 7. September 1890 ; auch die 10.
Jahrestagung wurde am 8. September 1999
in Cilli äbgehalten. (Obmann Abg. Prof . Dr.
Hofmann v. Wellenhof.) Es wird demnach
Cilli zum drittenmale die Abgesandten der
850 Südmarkgemeinden als Gäste empfangen
und so abermals Gelegenheit haben, als Fest¬
stadt sich bewähren zu können. Der Stadtrat
von Cilli hat dies bereits zur Kenntnis ge¬
nommen und in einem Schreiben an die Haupt¬
leitung der Befriedigung darüber Ausdruck
gegeben, daß Cilli abermals zum Tagungsort
der 80.000 Südmärker bestimmt worden ist.

(Ein Kloster ausgeraubt .) 'Me „Deut¬
sche Tageszeitung" meldet aus Petersburg , daß
las berühmte Mönchskloster 'in Kasan von
einer Räuberbande überfallen und ausgeplün¬
dert wurde. Me Räuber erbeuteten 30.000
Rubel bar, 48.000 Rubel in Wertpapieren und
außerdem zahlreiche kostbare Klosterschätze.

(Ein Ri e se n schwind  el .) In Petersburg
ist man wieder einem neuen Riesenschwindel
auf die Spur gekommen. Die russische Staats¬
bank übersandte vor einiger Zeit eine halbe
Million Rubel in Papiergeld und Gold nach
ihrer Filiale in Chabarowsk. Bei der Ankunft
der Sendung fand die Filiale nur Papier¬
schnitzel und Steine in den Geldsäcken vor.
Der Täter ist bis jetzt noch nicht bekannt, ob¬
gleich der Finanzminister 50.000 Rubel auf
seine Entdeckung ausgesetzt hat.

(Drei Personen auf einer Tanz-
i'.n4er Haltung erstochen .) In Fubine
Monserrato (Italien ) erstach ein Bursche bei
ciner Rauferei wegen eines Mädchens zwei Bur¬
schen, welche sofort starben, und einen dritten,
welcher im Spitale mit dem Tode ringt . Der
Mörder ist flüchtig.

i »
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(Österreichischer Lloyd .) Tie nächsten Ab-
Mrten von Post- und Paffagierdarnpsern finden statt:
nn Monat August: nach Venedig:  am 5., 7.
und 9. mit Dampfer „Mrnissa" , am 6. und 8. mit
Dampfer „Metcovich" ; nach Dalmatien:  am
5. Eillinie Triest — Cattaro (A) mit Dampfer „Baron
Gautsch" , am 7. Linie Triest — SPizza (A) mit
Dampfer „Brioni " , am 8. Eillinie Triest — Cattaro
(AN mit Dampfer „Prinz Hohenlohe" , am 9. Dalma¬
tinisch- albanesifche Linie mit Dampfer „Adelsberg" ;
nach der Levante und dem Mittelmeer:  am
6. Linie Triest — Syrien mit Dampfer „Goritüfl,
am 6. Griechisch- orientalische Linie (A) mit Dampfer
,,Carniolia " , am 8. Eillinie Triest — Konstantinopel
mit Dampfer „Praga " ; nach Ostindien , China,
Japan:  am 12. Linie Triest — Kalkutta mit Dam¬
pfer „M . Bacguehem" , am 27. Linie Triest — Kobe
nra Dampfer „China " , am 1. September Linie Triest
—Bombay mit Dampfer „Afnca " . (A berührt : Pola,
Lufftnpiccolo, Zara , Spalato , Lesina, Gravvsa, Castel-
nuovo und Cattaro .)

(Abendkurse über Versicherungs¬
wesen .) Im Studienjahre 1911/12 werden von
der Exportakademie des' k. k. österr . Handels-
mUseums im Vereine mit dem österr . ung.
Verbände der Privatversicherungsanstalten eine
Reihe von Abendkursen Aber Bersich,erungswesenr rstaltet.JA diesen Kursen werden sowohl

allgemeinen technischen, juristischen und
wirtschaftlichen Prinzipien des Versicherungs-
wssens als auch die wichtigsten Versicherungs-
zweige zur Darstellung gelangen . Der allge-
nreine Teil der Kurse umfaßt einen Eröffnung-
Vortrag , gehalten von Herrn k. k. Hofrat Prof.
E . Czuber , sowie Vorträge über das Asseku-
ranKvegulativ , die Kapitalsanlagen der Ver-
sichSvungsgesells chasten , Assekuranzbuch Haltung,
Steuern und Gebühren . Von einzelnen Bran-ten gelangen die Feuer-, Lebens-, Unfall-,astpslicht -, Transport -, Hagel - und Einbruch¬
versicherung zur Erörterung . Als Vortragende
füngieren ausschließlich im ' praktischen Versi-
cherunLswesen tätige Fachleute . Auskünfte er-
tfüt die Direktion der k. k. Exportakademie , IX .,
Hsrggasst 16 und das Sekretariat des österrei¬
chisch- ungarischen Verbandes der Privat -Ver-
sicherungs -Anstalten I ., Börsegasse 10.

(Hilfsmarke zur Behebung des We¬
berelends im Adlergebirge .) Nach amt¬
lichen Berichten sind im Adlergebirge (Nordost¬
böhmen ), 4000 Menschen , darunter 70 Kin¬
der , in ihrer Existenz auf das äußerste be¬
droht und der denkbar größten Notlage preis-
gegeben . Die Ursache dieser Notlage bildet haupt¬
sächlich der Mangel an Arbeit , hervorgerufen
durch dan verminderten Absatz fertiger Ware.
Mlr pen kommenden Winter sind die ungün¬
stigsten Voraüsfichten gegeben . Um diesen Not¬
stand lindern zu können , hat sich in Wien und
im Mlergebirge ein großes Hilfskomitee gebil-
dkt. Das leitende Komitee besteht bis jetzt aus
hey Delegierten der autonomen Körperschaften:
„Neichsverein für Kinderschutz, „ Bund der Deut¬
schen in Böhmen " , „ Bund der Deutschen in Ost-
böhwM " und „ Deutscher Schulverein " , ferner
Ms d,en Delegierten des Handelsministeriums,
pes Ministeriums für öffentliche Arbeiten (Ge-
werbeförderungsamt ) und der Wiener Handels¬
kammer . Durch Aufrufe , vornehmlich an die
Frauen , der etwaigem Bedarfe die Erzeugnisse
der dortigen Weber zu beziehen , soll der Wa¬
renabsatz gesteigert werden . Das Wiener Hilfs¬
komitee sammelt die Bestellungen ein und leitet
diese cm die dortigen Behörden und Komitees
zpr Ausgabe an die Weber .weiter . Zur mate¬
riellen Förderung des Hilfswerkes sieht sich
das Hilfskomitee gezwungen , durch verschiedene
Aktiorten die erforderlichen Mittel aufzubringen,
welche Zur Beschaffung des Rohmaterials , der
Warenvorräte und Musterbestellungen dienen
sollen . Zur Mehrung dieser Mittel , wie auch
zur Verbesserung der Lage der armen Weber-
kstcher im Wlergebirge gibt das Hilfskomitee
eine künstlerisch ausgesührte Hilfsmarke , vorläufig
in zehn Farben und in beschränkter Anzahl
zum Pr .eise von 5 Hellern pro Stück , heraus.
Beitrittsanmeldungen für das Hilfskomitee , Aus¬
künste, Waren - oder Markenbestellungen sind
an die Kanzlei des „ Hilfskomitees zur Behe¬
bung des Weberelends im Adlergebirge , Wien,
4. Bez., Wittersteig 2 a, zu richten.

(Die Schicksale eines italienischen
Anarchisten .) Der „Messagero " veröffentlicht
mne Unterredung mit dem Anarchisten Vittorio
Zckffê der seinerzeit als der Mitschuldige Bres-
W , des Mörders Königs HuMbert , dessen To¬
destag sich am — Juli erneuerte , galt . Jaffei
erzählt : Nach dem Attentate begab ich mich
Wh Mailand , wo ich zehn Monate unter der
Mklass der Mitschuld an d« n Mnigsmorde im

Kerker schmachtete. Mangels an Beweisen wurde
ich in Freiheit gesetzt und begab mich nach
Genua und Antwerpen , wo ich mich als Maler
sortbrachte . Wieder verhaftet , wurde ich bald
auf freien Fuß gesetzt und fuhr nach England,
wo ich die Bekanntschaft der italienischen An¬
archisten Merlino , Gori und Graf Malatesta
machte, welche mir als M ^ ellMsür Maler¬
arbeiten Erwerb verschafften / IchEsuhr hierauf
nach Santa Fe (Mexiko ), zu meinen reichen
Onkel , der von mir jedoch nichts wissen wollte
und mir nur Geld für die Abreise bot . Ich
wurde verhaftet und sollte aus die Feuerinsel
gebracht werden . Bei der Abfahrt warf ich mich
jedoch mit einigen meiner Schicksalsgenossen in
das Meer und rettete mich durch Schwimmen.
Bald wurde ich neuerlich verhaftet und wieder
in Freiheit gesetzt; dann fuhr ich nach Trans¬
vaal , wo ich auf Seite der Buren kämpfte.
Nach, dem Friedensschlüsse fuhr ich nach Austra¬
lien und Japan . Überall wurde ich jedoch als
Anarchist verhaftet , später jedoch immer wieder
freigelassen . Zuletzt begab ich mich als Türke
verkleidet nach Smyrna , wo ich als Fachlehrer
lebte . Der italienische Botschafter Marquis Im-
periali ließ mich wieder verhaften . Nur durch
eine List gelang es mir , die Freiheit wieder
zu gewinnen , indem ich erklärte , daß meine
Genossen das Haus Kiamil Paschas in die
Luft sprengen würden , wenn ich nicht sofort
freigelassen würde . Man gab mir Geld für
die Abreise und ließ mich durch vier Poli¬
zisten bis zur Abfahrt bewachen . Ich fuhr nach
London und kehre jetzt in meine Heimat zu¬
rück, wo ich endlich hoffe, von der Polizei in
Frieden gelassen zu werden .̂

(Neue Forschungen über den Krebs .)
Aus London wird berichtet: Das von dem britischen
Fonds für Krebsforschung unterhaltene Laborato¬
rium, das sich unter der Leitung von Dr . Ernest
F . Bashford seit Jahren mit außerordentlich ver¬
dienstvollen Forschungen über den Krebs beschäftigt,
hat soeben einen bedeutungsvollen Bericht über die
bisher geleistete Arbeit veröffentlicht, deren Ergebnisse
einen wesentlichen Fortschritt in der Erkenntnis die¬
ser furchtbaren Geißel der Menschheit bilden. „Zum
ersten Mal kann einwandfrei bewiesen werden", so
berichtet Dr . Bashford , „daß die immer wieder auf¬
tauchenden Gerüchte von einer Zunahme der Krebs¬
krankheiten unberechtigt sind." Das wichtigste aber
ist die aus Grund von zahlreichen Versuchen ge¬
wonnene Erkenntnis , daß „die Verwandtschaft zwischen
dem Krebs und dem von diesem Leiden befallenen
Wesen rein individuell ist", daß also Krebs nicht
ansteckend ist. Die Experimente und Forschungen
führten zur Erkenntnis , daß die meisten Krebsleiden
in der Regel auf die fortdauernde Erregung gewis¬
ser Körperteile zurückzuführen sind. So erklären
sich z. B . die in Tibet fast epidemiearlig auftreten¬
den Erkrankungen an Magenkrebs durch die dort
herrschende Gewohnheit , Gefäße mit glühenden Holz¬
kohlen zu tragen , ebenso wie sich im fernen Osten
die meisten Krebserkrankungen aus die Unsitte der
Eingeborenen , den ganzen Tag über gewisse Nüsse
zu kauen, zurückführen ließen. In China ist beson¬
ders der Kehlkopfkrebs weit verbreitet , und zwar uur
unter den Männern ; die Erklärung ist, daß die
Chinesen den Reis stets sehr heiß essen. Die Frauen
aber, denen der Reis erst gereicht wird , wenn
der Mann gesättigt ist, genießen diese Nahrung lau¬
warm oder kalt, und man findet daher unter ihnen
auch keinen Kehlkopfkrebs. Experimente mit Mäu¬
sen haben gezeigt, daß der Brustkrebs sich bei diesen
Tieren in der Tat bisweilen vererbt , aber der Ge¬
lehrte weist ausdrücklich darauf hin, daß aus diesen
Beobachtungen noch keineswegs auf eine allgemeine
Erblichkeit des Krebses geschlossen werden könne.
Einen lichten Ausblick in die Zukunft gewähren die
Beobachtungen, nach denen bei einer ganzen Reihe
von krebskranken Mäusen das Leiden durch einen
natürlichen Heilungsprozeß ertötet wurde . Aehnliche
Erscheinungen wurden auch bei menschlichen Krebs¬
leidenden festgestellt. Es scheinen sich bei diesen Hei¬
lungen gewisse Umwandlungen der Krebszellen zu
vollziehen, die noch näherer Untersuchungen bedürfen.
Die Erkenntnis dieser Zellenverwandlungen im
Krebsgeschwür wird später, so darf man hoffen, der
Wissenschaft bedeutungsvolle Fingerzeige zur Heilung
des Krebses bieteu.

(Der Verfasser des „Robinson Crusoe " .)
Daniel Desoe, der Schöpfer eines der meist verbreite¬
ten Bücher der Weltliteratur , hat vor einem Viertel¬
jahrtausend das Licht der Welt erblickt; sein Geburts¬
tag ist aber nicht mehr auf den Tag festzustellen.
Desoe war mehr als ' der Dichter des Weltbuches von
„Robinson Crusoe" : ex war zugleich auch der erste
Begründer der üMMcheL enMchen Banken, der

Begründer unserer Hagel- und Feuerassekuranzen und
unserer Sparkassen, er war auch gleichzeitig der haupt¬
sächlichste Begründer der politischen Vereinigung von
England und Schottland . Er wurde im Jahre 16v1
als der Sohn eines reichen Fleischers in London ge¬
boren und widmete sich, nachdem er eine sorgfältige
Erziehung genossen, dem Kaufmannsstande. Doch
drängte es ihn, am öffentlichen Leben seiner Nation
teilzunehmen. In einer Dissidentenfamilie ausgewach¬
sen, war er ein heftiger Feind der Kirche, mehr aber
noch der katholischenStuarts , gegen die er mit der
Feder und dem Schwerte kämpfte. Eine Zeitlang
mußte er sein Vaterland meiden. Später finden wir
ihn als enthusiastischenVerehrer Wilhelms von Ora-
nien wieder. Über diesen Interessen am Staate blie¬
ben freilich seine Geschäftsinteressen zurück, er machte
Bankerott und mußte nach Bristol flüchten. Dort
schrieb er das nationalökonomische Buch „Essay vf
projects" , in dem er die ersten Anregungen zu den
genannten praktischen Einrichtungen gab. Der große
Franklin spracht von dem Werk stets mit Begeisterung,
und es verschaffte seinem Verfasser die Gunst dÄ
englischen Königs Wilhelm, der es ihm ermöglichte,
sich mit seinen Gläubigern zu rangieren . Nach dem
Tode seines königlichen Gönners aber kam er m
Konflikt mit dem Toryministerium der Königin Anna;
er erließ Streitschristen über Streitschriften, ward
der Störung des öffentlichen Friedens angeklagt, an
den Pranger gestellt, wobei das Volk Lobyymnen auf
ihn sang und ihm Rosen streute, tublvü  ins Ge¬
fängnis geworfen; erst nach zwer'Jahren befreite ihn
das Ministerium Harley daraus . Jetzt durste er als
Staatsmann seinem Lande große Dienste leisten. Er
war es, der im Jahre 1707 die staatliche Einig uns
von England und Schottland zustande bringen half.
Die letzten Regierungsjahre von Königin Anna brach¬
ten ihm wieder viel Verdruß und Mißgeschick, nrrd
als im Jahre 1713 das Haus Hannover zur Regie¬
rung und mit ihm die Whigpartei zu ganz entschie¬
denem Einflüsse kam, da vergaß man ihn undank¬
barerweise. Nachdem Desoe in seiner lebten poli¬
tischen Schrift ein öffentliches Bekenntnis über seine
Tätigkeit im Staatsleben abgelegt hatte, setzte er
sich nieder, um den „Robinson" zu schreiben, den
er im Jahre 1719 vollendete. Der Mann , der durch,
seinen „Robinson" Millionen Kinder selige Stunden
bereitet hat, starb aber im Jahre 1713 aus Gram
über seinen eigenen Sohn.

(Studenten als Brandstifter .) Die Stu¬
denten der russischeu Universität Tomsk steckten das
Universitätsgebäude in Brand , das beinahe vollstän¬
dig ein Raub der Flammen wurde . Die ganze
Bücherei und alle wissenschaftlichen Sammlungen
wurden durch die Flammen vernichtet. Es handelt
sich bei der Brandstiftung um einen Akt der Rache.
Unter den Studenten genannter Universität war
nämlich eine anarchistische Verschwörung entdeckt wor¬
den, was zu einer Verhaftung zahlreicher dabei bloß¬
gestellter Studenten führte.

(Vierzehn Tage Arrest wegen eines Ge¬
waltmarsches .) Aus Paris wird gemeldet:
General Vautier , Kommandant der Infanterie -Divi¬
sion in Compienne, hat den Oberstleutnant Barbot
mit vierzehn Tagen Arrest bestraft, weil dieser die
Mannschaft , entgegen dem Befehle des Generals
Picquard , zu einem Gewaltmarsch von 3 Uhr früh
bis mittags bei Gluthitze mit voller Ausrüstung auS-
rücken ließ. Auf der Brücke von Compienne wur¬
den die Offiziere mit Schmährufen empfangen. Nach
der Rückkehr in die Kaserne gab es 105 Kranke.
45 Mann mußten ins Lazarett geschafft werden.
Die Regimentswagen reichten znm Transporte nicht
aus und es mußten andere Wageu requiriert werden.

(Maffenvergiftung durch Zuckerbäcker¬
waren .) In Montpelier (Frankreich ) sind vier¬
hundert Personen durch den Genuß von Zuckerbäcker¬
waren vergiftet worden . Todesfälle sind nicht vor-
gekommen. Der betreffende Konditor leugnet, irgend¬
eine schädliche Substanz für die Zubereitung dgr
Bäckereien verwendet zu haben. Man vermutet, daß
Mehl und Eier infolge der großen Hitze verdorben
worden sind.

(Überschwemmungen in China .) In vielen
Orlschaften Chinas , insbesondere in Hankoa , verur¬
sachen die durch Regengüße hervorgerufenen Über¬
schwemmungen immense Schäden . Ganze Dörfer sind
unter Wasser gesetzt, eine Menge Vieh ist ertrunken :
auch Menschenopfer sind zu beklagen, Brücken sind
zerstört. Man befürchtet den Ausbruch einer
Hungersnot.

(Eine Sprache , in der man sparen  kann ).
Wer Gelegenheit hat in Belgien zu reffen, kann
dabei bedeutende Ersparnisse machen. Beweis : Mau
schlage den zweisprachigen Eisenbahnführer Belgiens
auf und lese auf Seite 705 in der Abteilung der
Preise für Speisen und Getränke , die den Bahn¬
hofwirten amtlich vorgeschrieben sind. Dort ist auf¬
geführt : ein „bock belge", also ein Glas Bier , das
französisch gefordert wird , Preis 30 Centimes . Da¬
gegen kostet der „belgische Bock", also ein Glas
Bier in vlamländischer Sprache , nur 25 Centimes.
Man könnte glauben , diese seltsame Preisfestsetzung
solle ein Schutz für die inländische Biererzeugung
darstellen, aber das ist ein Irrtum . Wer etwa dev
roten Bordeauxwein dem belgischen Bier vorziebt.
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macht die gleiche Erfahrung: Es kostet ein „verre
de Bordeaux" 30 Centim., während„een glas Bor¬
deaux" wieder für 25 Centimes zu haben ist. Es
heißt, wenn man Bier und Wein ausschalter, und
sich nur an das Geld hält, daß man 83 Centimes
in vlamländischer Sprache ebenso zn bewerten hat
wie 1 Frank, den man auf französisch in den Mund
nimmt.

(Die Bäume von Paris .) Mehr als 20
verschiedene Arten von Bäumen schmücken die Stra¬
ßen der französischen Hauptstadt; und in ihrer Aus¬
wahl zeigt sich eine besondere Vorliebe der Pariser
für das Exotische. Denn während manche einher'
wischen Arten ganz fehlen, und es in Paris z. B.
nur eine einzige Eiche, nämlich in der Avenue Saint
Raphael gibt, finden sich in manchen Bezirken Baum¬
arten, die sonst in Europa fast ganz unbekannt sind.
Überall sind Platanen und Kastanien zu sehen, aber
im ersten Bezirk herrschen die Ulmen vor, im zwei¬
ten die Linden, die Erlen und die japanische„Pau-
lowuias"; Akazien, Maulbeerbäume, japanische So-
phoren schmücken den vierten Bezirk; im siebten und
ebenso im 13. wachsen fast nur Ahornbäume, während
die Straßen des 12. ihr Gepräge durch amerikanische
Nußbäume erhalten. Auch im 20. können sich die
Bewohner an japanischen Sophoren erfreuen. Die
Gesamtzahl, der über Paris verteilten Bäume beträgt
— natürlich die Gärien abgerechnet— 87.000, die
gesamten Kosten ihrer Unterhaltung belaufen sich
auf über 350.000 Mark.

Bücher und Zeitschriften.
Me hier angezeigten und besprochenen Bücher lind
durch die Wagnerische llniversitätsbuch-
handlung  in Innsbruck , Museumstraße, zu be¬

ziehen.
Dr . Adolf Heilborn : „Unsere  Pilze " .

Anleitung zum Sammeln und Bestimmen der häufig¬
sten eßbaren und giftigen Pilze mit Pilzkochbuch. Mit
vier farbigen Tafeln und 19 Textillustrationen . Her¬
mann Hillger Verlag , Berlin . Preis elegant broschiert
50 Pf ., in Ganzleinen gebunden 70 Pf. Da dieses
Büchlein aber nicht nur dem praktischenPilzsammler
dienen, sondern auch den Naturfreund zu Beobach¬
tungen anregen will, hat Heilborn in einem längeren
einleitenden Teile das Leben, die Biologie der Pilze
anschaulich geschildert. Darauf folgt die eingehende
Charakterisierung der wichtigsten deutschen Pilze , so¬
wohl der eßbaren wie der giftigen, und das Wort
wird hier besonders durch- gute Abbildungen und die
prächtigen farbigen Tafeln unterstützt. Dien Beschluß
des empfehlenswerten Büchleins, das wohl unter allen
Pilzbüchern seinen besonderen Platz hat, bildet ein
Pilzkochbuch.

„Unser Klaus " . Roman von Otto Droß.
(Bruno Vogler Verlagsbuchhandlung, Leipzig- Gohlis.
Preis drosch. 4 Mk., geb. 5 Mk. — Die Handlung
spielt zum größten Teile im östlichen Pommern und
zwar hauptsächlich in Landwirts - und Offizierskreisen,
doch .nimmt sie ihren Anfang in der Schlacht bei
Küniggrätz und geht 1870/71 auch! auf französischen
Böden hinüber. Der Held d»s Romanes , „Unser
Klaus " , ist der Sohn eines Dragonerofsiziers , dem
ein unglückseligesGeschick die eheliche Geburt versagt
hat, der aber aus eigener Kraft ein ganzer Mann
wird, sich, die höchste Achtung seiner Mitmenschen und
der Staatsregierung erringt . — Der Roman ist in
vornehmer, edler Sprache geschrieben und reich an
Spannung und an hohen poetischen Schönheiten.

„Elisabeth Kött.  Roman von Rudolf Hans
Bartsch. Ullstein- Verlag, Berlin . — Der Aufstieg
einer genialen Schauspielerin aus den Tiefen des
Volkes zu den Höhen der Kunst und der Gesellschaft
bildet den Inhalt dieses Romanes von Rudolf Hans
Bartsch. Diese Laufbahn gleicht ein wenig der des
Dichters selbst, der vor wenigen Jahren .noch un¬
bekannt, heute zu den gefeiertsten Meistern deutscher
Erzählerkunst gehört. Elisabeth Kött ist eines seiner
reifsten und reichsten Werke. Geschlossene Kraft der
Darstellung , psychologische Tiefe der Menschenschilde¬
rung . und eine blühende, von feinstem poetischen
Empfinden durchglühte Sprache vereinigen sich in
diesem Lebensbilde zu einem hinreißenden Ganzen.
— Der Band ist für 1 Mark überall erhältlich.

Die 100 0. Nummer der Miniatur - Bi¬
bliothek,  dieser in der ganzen Welt bekannten,
kleinen, gelben Heftchen, ist nach kaum zehnjährigemtestehen der.Sammlung soeben durchs den Verlagr Kunst und Wissenschaft Albert Otto Paul , Leipzig,
ausgegeben worden. Es ist wirklich erstaunlich,
welche Unsumme gründlicher Kenntnisse und prakti¬
scher Erfahrungen in diesen 1000 Nummern ausge¬
speichert ist, wie alle Gebiete des täglichen Lebens im
Haus und in der Öffentlichkeit von der Frage nach
der Berufswahl an bis zur höchsten Stufe allgemeiner
Bildung von anerkannten Fachleuten und doch für
jeden leicht verständlich behandelt werden. Daß der
Verlag stets auf der Höhe der Forschung steht, be¬
weist er wieder mit dieser 1000. Nummer, die in
besonders festlicher Aufmachung ein erschöpfendes Bild
der heute so aktuell gewordenen Konstruktion
von Flug Maschinen  gibt . Und das alles bei
sauberstem Druck auf gutem Papier und in überaus
handlichem Format , oft noch durch ein- und mehr¬
farbige Illustrationen oder Karten unterstützt, für den
lächerlichen Preis von 10 Pfg. für die Nummer!
Wir können diesem wahrhaft gemeinnützigen Unter¬
nehmen bei seinem Jubiläum für die Zukunft das
gleiche erfreuliche Gedeihen wünschen.

Die Weltgeschichte in mnemonischen
Reimen (Gedächtnis - Kunst). Von Freiherr Fritz
Holzhausen. Gesetzverlag L. Schwarz & Komp., Ber¬
lin 8 14, Dresdenerstraße 80. Preis 60 Pf . — Nichts
wird leichter vergessen, als die Jahreszahlen der Welt¬
geschichte. Diesem Übelstande hilft die vorliegende
Schrift gründlich ab. Der Verfasser hat die wich¬
tigsten geschichtlichenEreignisse in je ein Reimpaar
gebracht. In den ersten Konsonanten des zweiten
Verses liegt die Jahreszahl versteckt, die unbewußt
mitgelernt wird. Wer die kurzen Zweizeiler aus¬
wendig gelernt hat, hat die weltgeschichtlichen Zahlen
für sein ganzes Leben im Kopf. Dos mit vieler Liebe
gearbeitete Merkchen wird allen , die sich die Zahlen
der Geschichte spielend leicht für immer einprägen
wollen, hochwillkommen sein.

Dumas , Napoleon Bonaparte.  Deutsch
von Dr . Heinrich Elsner . Neubearbeitet von Max
Pannwitz. Mit vielen Nachbildungen zeitgenössischer
französischerGemälde, .Stiche und Lithographien und
einem vierfarbigen Titelbild von Jaffet . Geheftet
2 Mark , geb. 2.75 Mark . Franckh'sche Verlagshand¬
lung , Stuttgart . — Schon trennt uns ein Jahr¬
hundert von der Zeck, als Napoleon Bonaparte , bald
vernichtend, bald befruchtend, anderthalb Jahrzehnte
den Brennpunkt des europäischen Lebens bildete, aber
die Flut der sich mit seiner Person beschäftigenden
Schriften ist keineswegs versiegt. Immer wieder lockt
der Zauber seiner überragenden Persönlichkeit zu neuen
Versuchen, mit der Feder seinen Riesenspuren zu fol¬
gen, mehr oder minder scharfsinnig die Quellen
seiner Erfolge und Mißerfolge aufzudecken, sein Genie
und seine Denkart zu zergliedern, das erschütternde
Schauspiel seines kometenartigen Austauchens und
Erlöschens zu schildern und den Erben und Vollender
der großen Revolution als Sämann neuer Keime auf¬
zuzeigen. Alexander Dumas hat sich, dieser Aufgabe
mit Glück unterzogen. Die der vorliegenden Ver¬
deutschung vom Verlage beigefügten Illustrationen
geben ausschließlich charakteristischeArbeiten zeitge¬
nössischer französischer Künstler in Nachbildungen von
Gemälden, Stichen oder Lithographien wieder und
werden dazu beitragen, die Leser recht lebhaft in
jene bewegte Zeit zurückzuversetzen.

„Aus der Glückszeit meines Lebens " .
Erinnerungen aus dem großen deutschen Kriege
1870/71 von Max Liebermann v. Sonnenberg . Mit
acht Bildern und zwei Plänen . München 1911, I . F.
Lehmanns Verlag . Preis geh. 5 Mark , geb. 6 M.
— Diese späte Frucht des Krieges 1870/71 ist eine
der köstlichsten Won allen . D>er bekannte Parlamen¬
tarier hat den großen Krieg als junger Leutnant
mitgemacht, an der Belagerung von Metz und Paris
teilgenommen und ist nach dem Friedensschluß noch
längere Zeit bei den Okkupationstruppen in Frank¬
reich verblieben. Ms auf einige Wochen zur not¬
dürftigen Genesung nach schwerer .Verwundung ist
er von Anfang bis zu Ende im Felde gewesen und
hat sich mit hingebender Begeisterung für die große
Sache, im Vollgefühl des Glückes, den Traum seiner
Knabenjahre erfüllt zu sehen, zu jeder Stunde als
tapferer, fröhlicher Soldat und guter .Kamerad be¬
währt . Das Buchi will nichts weiter fein, als eine
Schilderung der persönlichen Erlebnisse; zum guten
Teil besteht es aus wörtlich, wiedergegebenen Tage¬
buchaufzeichnungen und Briefen an die Eltern . Ge¬
rade das ist sein Vorzug. So frisch, und packend kann
selbst die treueste Erinnerung nicht schildern, wie
eine Niederschrift, die den tiefen Eindruck des Gescheh¬
nisses unmittelbar festhält.

Dr . F . Marshall : „Unsere Schmetter¬
linge " . Anleitung zum Sammeln und Bestimmen
unserer wichtigstenSchmetterlingsarten . Zwei einzeln
käufliche Bände . Jeder Band enthält vier farbige Ta¬
feln und zahlreiche Textillustrationen . Hermann Hill¬
ger, Verlag, Berlin . Preis jedes Bandes elegant
broschiert 50 Pf ., in Ganzleder gebunden 70 Pf.
Im ersten Bande werden zunächst die Falter im all¬
gemeinen behandelt, hinsichtlich ihrer Entwicklung, des
Baues , ihrer Raupen und der Schmetterlinge selbst
und in bezug auf die allgemeine Lebensweise. So¬
dann wird in einem kurzen Abschnitt die systematische
Stellung der Schmetterlinge besprochen, dem Abschnitt
liegt eine Bestimmungstabelle der Schmetterlingsfami¬
lien bei. Des weiteren werden im ersten Band die Fa¬
milien der Tagschmetterlinge, der Schwärmer, der
Holzbohrer, der Widderchen, der Bärenspinner , der
Spinner behandelt in der Weise, daß erst eine all¬
gemeine Charakteristik der betreffenden Familien ge¬
geben ist, sodann folgt die Besprechung der wichtig¬
sten Unterfamilien , Gattungen und Arten . In glei¬
cher Weise bringt der zweite Band die Familien der
Eulen , die der Spanner und dann die vier Familien
der Kleinschmetterlinge, und zwar Zünsler , Wickler,
Motten und Federmotten (resp. Geistchen). Den Be¬
schluß bildet eine Besprechung von Sammel - und
Fangmethoden, von Raupenzucht und der Anlage von
Sammlungen . Besonders freudig sind die wunder¬
voll naturgetreuen farbigen Tafeln zu begrüßen, die
in Verbindung mit der guten Ausstattung die Bänd¬
chen zu einem Schatz Mer Handbibliothek machen.

„Reisen in Bolivien und Peru " . Me
Gesellschaft für Erdkunde zu Leipzig hat als 7. Band
ihrer wissenschaftlichenVeröffentlichungen soeben *nt
Verlage von Dunckcr & Humblot (Leipzig) die Schil¬
derung der „Reisen in Bolivien und Peru " erschemen
lassen, welche im Jahre 1908 Rudolf Hauthal mit
Unterstützung der Gesellschaft, des Prof . Dr . Hans
Meyer und des früheren kais. deutschen Gesandten in
Südamerika , v. Wald hausen, unternommen hatte.
Dem 250 Seiten starken Buche sind 123 Abbildungen
auf 60 Tafeln , 14 Abbildungen im Text, eine Reise¬
route, drei Kartenskizzen und sechs Anhänge von
S . Roth, H. Salseld , W. Bergt , Pilger, , Graf Ber¬
lepsch, Perlewitz, v. Hasenkamp und R. Hanithal
beigegeben, die eine sehr wertvolle Unterstützung der
Darstellung von Land und Leuten bilden. Da das
Interesse für überseeische Angelegenheiten in der letz¬
ten Zeit nicht nur im Deutschen Reiche, sondern auch
bei uns in Deutschösterreichbedeutend gewachsen ist.

wird diese bedeutsamePublikation zweifellos die größte
Beachtung finden. Sie verdient dieselbe auch, denn
sie ist eine ungemein bemerkenswerte Bereicherung
der deutschen Literatur über Südamerika.

„Von der Schule in die technische Pra¬
xis " , ein Sendschreiben an die jungen Techniker zur
Information und Überlegung ist der Titel einer
kleinen Schrift , welche der Österreichische Polytechnisch,e
Verein in Wien, I. Univerfitätsstraße 11, kostenlos
und portofrei versendet. Sie ist im Aufträge die¬
ses Vereines, der sich hauptsächlich auf sozial- poli¬
tischem Gebiete betätigt , von erfahrenen Technikern
mit jahrelanger Praxis verfaßt worden und gibt
den von der Schule ins Leben hinaustretenden An¬
fängern in gedrängtester Kürze eine Anzahl wert¬
voller Winke und Erfahrungen , deren Beachtung dem
jungen Techniker oder Ingenieur manche Unannehm¬
lichkeiten ersparen kann, die sehr oft zu dauernden
Enttäuschungen werden, wenn der Anfang der Praxis
nicht alle Erwartungen erfüllt . Die Schrift , deren
Lektüre bestens empfohlen sei, will im Interesse der
jungen Technikerschaft entsprechend aufklärend wirken.

Reclams  N o v el l e n - B i b l i o t h ek. 3. Folge.
Band 100 bis 150. (Verlag von Philipp Reclam jun.
in Leipzig.) Jeder Bänd in Pergamentkarton gebunden
30 Pfennige. — Aus dem reichen Novellenschatzeder
weltbekannten Universal - Bibliothek bringt Reclams
Novellen- Bibliothek eine sorgfältig getroffene Aus¬
wahl, sehr geschmackvoll und doch auch praktisch ans¬
gestattet, gebunden in weißem Pergamentkartvn mit
farbiger Titelzeichnung. Für 30 Pfennig kann man
da in zierlichen, biegsamen Bänden (zu kleinen Ge¬
legenheitsgeschenkenvorzüglich geeignet) solche Meister¬
werke wie Mörikes „Mozart auf der Reise nach Prag"
oder Jens Peter Jacobsens Novellen haben, — dann
E. T . A. Hoffmann in einer von Dr . Egd. Jstel her¬
ausgegebenen und eingeleiteten kleinen Auswahl, die
durch den Sammeltitel „Musikalische Novellen" cha¬
rakterisiert wird, — Tschechow mit einer Samm¬
lung seiner als „Humoresken und Satiren " be-
zeichneten kleinen, feinen Genrebildchen aus dem rus¬
sischen Leben, — eine Reihe Novellen von Wilhelm
Holzamer, dem leider zu früh Gestorbenen und noch
viel zu wenig Gekannten — ferner, um noch einige
von den Autornamen der 50 Bände Herauszugreisen,
Werke von Björnson , V. Blüthgen , I . I . David,
Ernst Eckstein, A. v. Hedenstjerna, Rud . Herzog, Jon.
Lie, K. Mikszath, P . Schönthan , H. Sienkiewicz, Leo
Tolstoj, Jassy Dorrund , Luise Westkirch und anderen.
Wie schon diese Namen zum Teil andeuten, ist auch
die leichtere (obwohl immer literarisch gehaltvoll«)
Lektüre ausreichend berücksichtigt, entsprechend der Ab-
sicht, eine Bibliothek guter Unterhaltungslektüre zu
schaffen. Und unter diesem Gesichtspunkte find die
Bände dieser Novellen- Bibliothek denn auch- be¬
sonders als Reiselektüre zu empfehlen: ihr handliches
Format macht sie schon äußerlich sehr geeignet daz r̂.
Es ist sehr zu wünschen, daß überall , wo man sie
braucht, Reiselektüre Von dieser Qualität zu haben
wäre. — Als sehr zweckmäßig ist noch hervorzuheben,
daß der Einband abgewaschen werden kann. Die
Bände sind dadurch! z. B . zur Verwendung für das
Krankenzimmer sehr geeignet, und das um so ftrehr,
als diese leichten, bequem zu handhabenden Bücher
den Lesenden nicht durch das Halten ermüden.

Hess es Volksbücherei.  Preis jeder Num¬
mer 20 Pf . Leipzig, Hesse& Wecker Verlag . — Die neu
erschienenen Nummern 610 bis 623 enthalten vor
allem Adolf Sterns „Pilgerschisf" und Ellen (610).
Hier wird ein psychologisches Problem in internatio¬
naler Gesellschaft am Comersee, dort ein Wallfahrer¬
abenteuer auf dem Königsee meisterhaft behandelt.
— Hermann Schmid, ein älterer Liebling der deut¬
schen Lesewelt, erfreut gleich durch, drei seiner kraft¬
vollen und interessanten Geschichten aus den baye¬
rischen Bergen : „Die Z'widerwurzen" (Nr . 611/12,
geb. 80 Pf .), „Mohrensranzel" und „Die Goldsucher"
(Nr. 613 unb 614, zusammen geb. 80 Pf .). — Anton
Schams „Sebastian Tutewohls Meinungen und Küm¬
mernisse" (Nr . 615) sind heitere Erinnerungen an

" kannten, harmlos gemütlich ohne großeneinen Unbekc .
Kunstmittelaufwand aber in trefflicher Sprache er¬
zählt. — M . v. Wittens „Conrad Wendland", eine ge¬
schichtliche Erzählung , führt in die Pokennot zur Zeit
des Großen Kurfürsten, ist also aktuell im guten
Sinne . — Lotte Gubalke „Melchior und seine Sippe"
und „Im Wandel der Liebe" (Nr . 617/18, geb. 80
Pf .) find guterzählte Geschichten in realistischerDar¬
stellung und psychologischerVertiefung, die einen
wenig erfreulichen Inhalt zu beseelen und interessant
zu gestalten vermögen. — Den schönen.Schluß der
abwechslungsreichen Reihe bildet eine Anzahl Meister¬
werke unserer Klassiker, die in der Volksbücherei nicht
fehlen dürfen : Goethe „Egmont" (Nr . 619). — Lesfing
„Minna von Barnhelm " (Nr . 620) und Schiller
„Die Braut von Messina" (Nr . 621), „Die Räuber"
(Nr. 622), „Maria Stuart " (Nr . 623).

Neue Bücher.
Otto C. Artbauer , Afrikanische Spiegelbilder. Dfe

Welt des Halbmonds, wie sie weint und lacht.K 1.68.
— „ — Die Riffpiraten und ihre Heimat. Erste

Kunde aus verschlossener Welt . K 5 .04, geb. K 6.4$.
Joseph Bedier, Der Roman von Tristan und Isolde.

(Insel - Verlag), in Leder geb. K 6 .—.
Briefe Kaiser Wilhelm I. (Insel - Verlag). E  3 .69.
Otto Hübner 's Geographisch- statistische Tabellen 1911.

K 1 .80.
Gustav Klitscher, Spuckgeschichten. K  2 .40, geb. K  3 .60|.
Photographische Aufnahmen von der Indien - Reise

Sr . kaiserl. und königl. Hoheit des Kronprinzen des
Deutschen Reiches und von Preußen . K  3 .60.

B. M. Croker, A rolling Stono. (TaucEtnitz sä.) K 1*92

Vorrätig in der Wagner'schen Umv.->
Vuchhandlung, Innsbruck.
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Aufruf!
Der Frauenhilfsverein vom roten Kreuze für Tirol

beabsichtigt in Innsbruck und an einem näher zu
bestimmenden Orte in Italienisch-Tirol in ganz¬
jährigen Kursen Krankenpflegerinnen ausbilden zu last
sen, welche nach einjähriger Probedienstleistung als
Schwestern vom roten Kreuze mit fixen Bezügen
und Pensionsfähigkeit angeftellt werden sollen und
ihre Tätigkeit im Frieden nach den Weisungen des
Zweigvereines, im Kriege aber nach Bestimmung
der Bundesleitung vom roten Kreuze ausüben.
Zur Aufnahme in diese Kurse köunen sich unbeschol¬

tene, geistig und körperlich vollkommen gesunde Frauen
und Mädchen im Alter von 20—35 Jahren mel¬
den, welche sich verpflichten, nach gut bestandener
Prüfung mindestens fünf Jahre einschließlich des
Probejahres im Dienste des roten Kreuzes sich ver¬
wenden zn lassen.

Während des Kurses, welcher unentgeltlich ist, erhal¬
ten die Schülerinnen freie Wohnung und Verpfleg¬
ung.

Nach bestandener Prüfung haben sie ein Probe¬
jahr abzulegen, während welchem sie ein Wartegeld
von 360 Kronen erhalten.

Nach zufriedenstellender Vollendung des Probejah¬
res werden die Krankenpflegerinnen als „Schwestern
vom roten Kreuze in Tirol" dauernd angeftellt und
erhalten sohin nebst dem oben erwähnten Wartec-elde.
ein vollständiges Dienstkleid und das Dienstzeichcn
vom roten Kreuze.

Nach fünfjähriger definitiver, zufriedenstellender
Verwendung, haben die Schwestern Anspruch auf
Alters und Jnvaliditätsversorgung und erhalten für
die Dauer der Erwerbsunfähigkeit, oder auch ohne
solche, vom 50. Lebensjahre angefaugen, eine Jahres-
rente von 300 Kronen. Überdies werden sie bei ei¬
ner nach dem Krankenversicherungsgesetze eingerich¬
teten Krankenkasse versichert.

Die Aufnahmsbewerberinnen haben bis 15. Au¬
gustd. I . das eigenhändig geschriebene Gesuch an
den Frauenhilfsvrrein des roten Kreuzes in Tirol
(Innsbruck, Landhaus) zu richten und dem Gesuche
beizulegen: 1. Den Taufschein und Heimatschein
2. Das Sittenzeugnisder Aufenthaltsgemeinde3.Das
Entlossungszeugnis der Volks- oder Bürgerschule
4. Im Falle der Minderjährigkeit die Zustimmung
der Eltern oder des Vormundes5. Eine selbstver¬
faßte wahrheitsgetreue Darstellung ihres Lebensgan¬
ges und der erworbenen Kenntnisse6. Ein amt-
ärztliches Zeugnis über die Eignung zur Kranken¬
pflege.

Innsbruck,  1911.
Präsidium des Frauenhilfsvereines vom

roten Kreuze in Tirol.

Geösrene in Innsöruck im Monat
Juni 1911.

Hauptpfarre St . Jakob:
Frida , Tochter des Rudolf Oberhäuser, Metzgermei¬

sters, und der Gertraud geb. Maldoner . — Alexandra,
Tochter des Alexander Machytka, Postbeamten, Und
der Paula Schübel. — Johann , Sohn des Dr . Paul
v. Rittinger , Privaten , und der Anna geb. v. Führich.
— Anna , Tochter des Ernst Jamnig , Fleischhauermei-
ftevs, und der Anna geb. Wanker. — Lea, Tochter
des Karl Frank , Instrumentenmachers , und der Anna
geb. Soein . — Johann , Sohn des Johann Hoflacher,
Fleischhauers, und der Anna geb. Ehrenhöfer. —
Herbert , Sohn des Leopold Ortlieb , Landeskultur-
Jngemeurs , und der Eleonora geb. v. Schullern . —
Rosalia , Tochter des Johann Pirker , Südbahn - Be¬
diensteten, und der Maria geb. Heiß. — Alois, Sohn
hes Alois König, Lokalbahn- Bediensteten, und der
Josefa , geb. Steiner . — Robert , Sohn des Alois
Liebl, städt. Sicherheitswachmannes, und der Maria
geb. Egger. — Robert , Sohn des Josef Reitmayer,
Schuhmachermeisters, und der Maria geb. Wirten-
iberger. — Herta, Tochter des Martin Plattner , Be¬
triebsleiters , und der Anna geb. Hoflacher. — Jo¬
hann , Sohn des Dr . Paul Kritzler, Zahnarztes , und
der Mathilde geb. Jsbert . — .Maria , Tochter des
Dr . Paul Passim, Statthalterei - Konzipisten, und der
Edith geb. Smith Wenbam. — Rosa, Tochter des
Leopold Neuwirt , städt. Gaskassiers, und der Amalia
geb. .Ebner . — Ulrich, Sohn des Ulrich Birnbaumer,
Buchhalters , und der Karolina geb. Ämbacher.

Stadtpfarre St . Nikolaus.
Maria , Tochter des Leonhard Danzberger , Kon¬

dukteurs, und der Maria geb. Wallo. — Friedrich,
Mohn des Anton Kugi, Kondukteurs, und der Josefa
geb. Fiechtner.

Stadlpfarre Maria hilf.
Albuin, Sohn des Josef Etschmann, Bauers , und

der Maria geb. Stigger . — Gertrud , Tochter des

Robert Kahl, Postamtsdieners , und der Maria geb.
Heiß. — Max , Sohn des Mbert Huber, Postamts¬
dieners, und der Monika geb. Lanthaler . — Martha,
Tochter des Josef Faller , Buchdruckers, und der
Anna geb.. Langhoser. — Herta , Tochter des Rudolf
Schönherr, Gastwirtes, und der Bettr geb. Frick. —
Franziska , Tochter des Johann Prinz , Maurers , und
der Karoline geb. Schneider. — Paulina , Tochter
das Jakob Peer , Arbeiters , und 1>er Maria geb.
Jenewein . — Josef , Sohn des Joses Weidacher, Mon¬
teurs , und der Anna geb. Huber.

LandschaftlichesLagerhaus Innsbruck.
Amtliche Kotierungen

der Budapester Waren - und Effektenbörsein Budapest.
Preise in Kronen per 100 Kilogramm.

Weizen : Roggen:
1. Juli : 24 -00 —25-40 I 18-10 - 18 40
8. „ 24 -00 - 25 -40 | 1840 - 18-70

15. , 22 -55—23-95 I 17-85 - 18-00
22. „ 21-65 - 23-30 | 17-55 - 17 70

Harifdurchschnittsnoticrimgen
aus dem Marktberichte des Bester Lloyd in Budapest

vom 1., 8., 15. und 22. Juli:
Weizenmehle:

0 12 345678
39 '20, 38 -—, 37-20, 36 -20, 35-20, 34- 32 20, 30*20, 18.-
38 -20, 37-40, 36 -60, 35 80, S5*—, 33 -80, 32 —, 30-20, 17-40
37 -40, 36 60, 35 80, 35 - , 34-20, 33 —, 31 .20, 29-40,18 '—
35 -40 , 34-60, 33-80, 33-—, 32 40, 31*80, 30-80, 28 -80, 18 —

Roggenm ehle

0 0/1 I I/B II II/B 8/R
1. Juli : 31 -60, 30 -60, 29 -60, 28-—, 24 -80, 22 -80, 18-80
8. , 32-40,31 -40, 30-40, 28-80, 25 60, 23-60, 19 60

25. „ 31-20, 30-20, 29— , 27-80, 24 -60, 23-60, 16-90
21 . „ 30 -20, 29-20, 28 — , 26 -80, 25-20, 23 -60, 19-60

Um sicher zu gehen, verlange man
ausdrücklichdas welfberfihmfe

Bus j acli ZLZWS
Saxlehner’s natfirl. Bitterwasser.

7 °'

.äaas &sssÄ
of r-'ĉ eU«bewarb 300
Besetzt ist, Z * !ündher ab.
fer:deK^ nkhctlicrn^nen erschöp.

^anafogen
5anaroffen- 11

|er« ausent(o e | ®"' daa« HiStärkung/hrer L.S na,0s®n dl»
Soistioen i - ,° , kärP«rHefien unt

Apotheken undDr^ 8bfnSna>!en
' °L ® MtäVn » B<°-

2aUer4Cia-- BerUn% °̂ °n

Eingesandt. n| i Mit Marienbader Endolfsqnelle s| a
(Ein seltenes Jubiläum .) Das vor zehn

Jahren vom Erzeuger Lüftinger erfundene und gesetz¬
lich geschützte Mittel „Lüftingers Wanzeü-
töter"  hat sich, infolge seiner zuverläßigen Wir¬
kung — es tötet jedes Ungeziefer — sehr gut ein-
geführt und bestens bewährt. Hauptdepot in Inns¬
bruck bei M . Tschurtsch enthaler . 135

Rechnen Sie selbst!
Billig ist nur das Gute . Das gilt besonders
be » der Seife . Bei keinem Artikel so sehr
wie bei diesem ist vor allem auf Qualität

(Reinheit , Ausgiebigkeit ) zu achten

Sunlight Seife
reinigt rasch und gründlich . Sie schont

die zartesten Farben und Gewebe.
Doppelstück zu 30 h und achteckiges Stück tu 16h.

flilitär-Vorbereitongs-lDStitnt
Hauptm. i. P . Friedr. Larrpp , Linz a. d. D.
Für den Einjährig-Freiwilligen-Dienst
21.Schuljahr. Externat und vorzügl. Pension.

werden bessere Erfolge ex*zielt, als mit
jedem anderen Mittel gegen Nieren- und

Blasenleiden, (rieht, Rheumatismus,
Harnsäure. 118—5J2

f̂ SEDERIilGEN:
• WIEJN•

•BUDAPEST*
•TRIEST*
• PARIS •

GMRISTIAMIA
•TORONTO

PRAG-
WWTESB£flG
KUMTAU

Elm  Urteil
über das Schönste , Gediegenste
und Preiswerteste , was die mo¬
derne Industrie an feinen Ge¬
brauchs-, Kunst - und Luxus-
•egenständen liefert , erlangen
ie erst , wenn Sie unsere reich

Uustrierten Kataloge kennen.
Bequemes Vertriebs - System:

Alltäglich , curgeriichö Preise trotz langfristiger
Amortisation.

Bei Angabe des Artikels Katalog 50 kostenfrei.

StockigL Co., Bodenbachi.B.
Hoflieferanten.

Kursbeginn am 1. September und 1. März.
Programm kostenfrei. 965-15l8

> Niederlage : Hofer & Erhärt , Innsbruck,
52—9 Bozen und Meran . 230

Sie find mit dem flcitiflc®Eckche«Miede«,
wenn man auf die Reise geht — nämlich Fahs echte
Sodener Mineral -Pastillen . Mann kann sie in den
kleinsten Koffer, in den Rucksackund in die Hand¬
tasche stopfen und hat dann immer ein brillantes
angenehmes Mittel zur Hand , wenn man ßch erkältet.
Die Schachtel Fays echte Sodener kostet & 1.26.

Generalrepräsentanz für Oesterreich-Ungarn : W. Th.
G u n tze r t, k. u . k. Hoflief., Wien , IY/1 , Große Nengaffe . 17

Zahn-Creme

die Bor- n. Lithium-hftitige Heilquelle bewährt sich rur trefflich
hei Nieren- u, Blasenleiden, Hiebt, ^uekerfeariirukr, Scharlach,
sowie hei Katarrhen der Atmung»- und Yerdauungsergune.
EnsjutniiAdur *«* « « lu » »bz**k<  Martin PsvhürtsoLenMMkv,
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Die Bank für Hirol und üorarlbcrg
Innsbruck ( Erlerstrassc 9)

verzinst Geldeinlagen auf Sparbfisheln mit . . . .
^arrsrwnsten ton svis tz Ulm grösste FvcKzakitütöscrkicktmmoen; die Rentensteuer zadit üieöankr äie Verzinsung vegwnt solott.

12474- 52-14 tz

WKEWMKIW !W ?KUUWKU^

ZSUWStMLEdLZZ
Briefwage, die gleichzeitig mit dem Gewicht die

Porte taxe für die Briefe, Drucksachen, Geschäfte¬
papiere etc. für ln- und Ausland angibt.

Zusammenlegbare Tintenlöscher für auf Reisen.
Vorrichtung zum Selbstfärben des Farbbandes, an

der Schieibmaschine angebracht.
Wärmefutteral für Säuglingsflaschen.

von Erfinderaufgaben , deren Lösung zweifellos einem
bestehenden Bedürfnis abhelfen und dem Erfinder Geld

einhringen müssten:
Auf verschiedeneGeschwindigkeiten einstellbare Vor¬

richtung zum Anzeigen und Begrenzen der Fahr¬
geschwindigkeit von Automobilen.

In eine Hängematte zu verwandelnder Rucksack.
Yerschlußstöpsel der Essig- und Uelflaschen zur

portions weisen Abgabe.
Schlittschuh mit Ersatzlaufflächen.
Befestigung der Kopfperücken bei Puppen.

Vorrichtung an Ruderbooten, welche ein Umkippen
der.eiben verhindert , ohne daß die Fahrgeschwin¬
digkeit vermindert wird.

Ein- und ausschaltvare Möbelrolle.
An Wäschestücken leicht zu befestigendeErkennungs¬

zeichen zum Zeichnen der Wäsche vor dem
Waschen.

Handbesen, welcher die völlige Aus- und Abnützung Füllziehfeder.
der Borsten gestattet . Vorrichtung, um dem Führer während der Fahrt eine

Luftballongondel, die fähig ist, bei eventuellen Luft- Kontrolle zu gestatten , ob die Laterne zur Be-
ballonpannen über dem Meere sich auf dem Wasser leuchtung des Nummernschildes hinten am Auto-
schwimmend zu erhalten . mobil brennt.

Mandelhackmaschine.
Schöpflöffelmit Seihvorrichtung.
ZusammenlegbaresWäschetrockengestell, verwendbar

für diverse Zwecke.
14

Glaubt jemand, eine glückliche Idee zu haben, die eine oder andere Aufgabe zu lösm, so wende er sich unverzüglich an unser Bureau, damit wir die Aus¬
arbeitung weiter vornehmen und damit er sich zunächst sein geistiges Eigentum sofort patentamtlich sicher 1 lassen kann. Eine einfache Erklärung mit Skizze
genügt für uns, da Modelle nicht verlangt werden. Für gute Neuerungen jeder Art, hauptsächlich Massenartikel der Haushaltungs- und Spielwarenbranche,
Landwirtschaft , haben wir stets Interessenten, die solche gern an kaufen. Broschüre mit 1190 Erfind eraufgaben erhältlich gegen Einsendung von 50 Heller.

Boreaa zur Ausarbeitung und Verwertung von Erfindungen, Bäuerle & Beck , Karlsruhe , Baden.

}f| Das beste für den Magen.

Apotheker Sehaaminns

Magenialz
n . Magensalftpa &tilleii

seit 30 Jahren bewährtes Mittel gegen
alle Arten von Mngenleideii, Verdauungs¬
störungen und Abmagerung.

Schanmaims MAGENSALZ
per Schachtel ZL 1.50 , MagensaUpastiilen per

Kästchen 1.50.
Versand gegen Nachnahme von 2 Schachteln

aufwärts. 52- 17-14

Apotheker Schaumaim, Stockerau bei Wien.
ln allen Apotheken und Drogerien erhältlich

| Unvergleichliche Wirkung.

selbständig und sauber arbeitend, werden
gesucht.

GmHardt R Auer
_Innsbruck . J4700.212

Ij.  Lnser ’s

Touristen.pflaster.
Das beste u. sicherste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen etc.
HAUPT-DEPOT:

L. Schwemk ’s Apotheke,
Wien -Meidling.

Man
verlange

zu K 1 SO . 11-30122
Zu beziehen durch alle Apotheken.

Xuser ’s TX *T

M Men M Minien!
Von einem energischen Fachmann, welcher nach¬

weisbar große Erfolge aufzuweisenhat, wird be¬
hufs Gründung einer Fabrik der Baubranche in
Innsbruck oder nächster Umgebung, ein Kapital von
50—100.000 Kronen gesucht. Garantiert das erste
Jahr 15°/0, die weiteren Jahre 10, 20—30°/0
Reingewinn. Offerte erbeten unter„RührigZ.9078"
an Haasensteinu. Vogler, A.-G., WienI.. Neuer
Markt3. 137—3'3

Verkäuflich
ein schöner Jagdbesitz in Steiermark im Ausmaß
von 280 Joch, Abschuß von Hochwild. Rehe, große
und kleine Hahnen; sehr viel Jungholz. Preis
94.000 Kronen. Anfragen beim Eigentümer Johann
'Stoll, St. Lorenzen, Mürztal. 15384-5-4

Das Engros - Oeschäft

tP.Ladstädter&Co.i
befindet sich seit 1. August 1. J. wiederum

| Burggrafen Nr.4, LStock. |
1056—2(2 T

*
! §> ♦•

Zugang durch den Hauseingang
oder durch das Detail -Geschäft.

Echt russische Gummi -Absätze

WWW
sind die besten der Welt!

Xlcht nur mit Stern - Marke.
Allein -Vertrieb durch : HEBitANN HIRSCH , WIEN , VII |8.

Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften . .61 —0(21
_ E"gro8-Verkauf für Tirol und Vorarlberg bei F. ( radisohegg „ml Tiroler Pohstoffverein Innsbruck,

unerreichtes trockenes Haarentfettungs
mittel » entfettet die Haare auf rationell trockenem
Wege, macht sie locker und leicht zu frisieren, ver¬

hindert das Auflösen der Frisur, verleiht feinen Duft, reinigt die Kopfhaut.
Gesetz! ch geschützt. Aerztlich empfohlen. Dosen zu K 1.80 und K 3.— bei

Damenfriseure» und Parfümerien . 236—6(3

MlMu

Einen Weltruf
genießen die unverwüstlichen Web - und Leinenwaren,
der mechan. Weberei Adolf Soumar in Hie hübet A
bei HeeuttadL a - d. HL- »Wöhmcnj . Schreiben Sie io- 81
fort an diese bestrenommierte Finna , wenn Sie pracht¬
volle , echtfärbige Zephire , Kanevasse, O ' ford, Leinwand,
Chiffon , Barchent , Flanell rc. gut und sehr billig Taufen
wollen. Streng reelle Bedienung . Neste ;u billigsten
Preisen stets lagernd. 75-10(4

Nachweisbar amtlich eingeholte >
ADRES8EX aller Berufe und Länder mit Portoga |
rantie im Internal . Adreffen -Bureau Josef Nosenzwerg
Kt Sühne . Wien , I Sonnenfelsgaffe 17. Tel. 16881!
Budapest V., Nadorutcrz 20. Projekte franko. 56so-25

-Sparberdc
in*allen Grössen und Ausstattungen

Triumph -Werke , Herd- und Ofeniabriken
Ges. m. b. H.

Wels , Oberösterreich,
64—18-
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Die patentierte |Lijia . biide■ mit Watte-,Moos-und Mullemiagen ist die einzige gavon sämtlichen frauenärztlichen Professoren der ■
Universitäten Wien, Prag und Berlin durch Atteste B

empfohlene Monatsbinde.

LUNA -WINDEII Idealste Säuglingspackung.Hygienisches aufsaugen!IKein Wundwerden ! Kein Bügeln! Grösste Dauer¬
haftigkeit! — Prospekte gratis durch das

jLuna -lfauptciepot , Wien, IX., Pramerga 3ess.
Depot in Inns bruck  bei : Ludwig Tachezy, Sani-
tätsgeachäft, Anichstraße 6 ; J. Reithoffer’s Söhne, I
Museumstr. ; Josef Mattes, Chirurg. Instrumenten - I
fabrik, M. Theresienstr. 51; Alois Danner, Chirurg.
Instrumentenfabrik , Anichstr. ; A. Schlumprecht,
Gummiwaren, Anichstrasss Nr. 4 ; Marie Fait , Mie-
Miederhaus, Erlerstr. 6 ; Ernst Bergmann, Rudolf¬
strasse 4 ; Josef Frisee, Drog., Burggraben 17; Franz |
Schmid Nachf., Drog. 62- 14- 7 |

ii
(Mbd.

Die Stelle eines zweiten Gemeinde-Arztes in der
Gemeinde Kirchbichl, die Gemeinden Kirchbichl,
Häring, Langkampfen, Mariastein, Unterangerberg
und Angat umfassend, mit dem Sitze in Kirchbichl,
wird hiemit zur Besetzung ausgeschrieben.

Die Höhe des Wartgeldes beträgt 1200 K, aus¬
schließlich jeder weiteren Naturalleistung.

Der Sanitätssprengel hat rund 6800 Einwohner.
Der Gemeindearzt ist eine Hausapotheke zu halten

verpflichtet.
Alle näheren Bedingungen können beim gefertigten

Sanitätssprengel-Obmann eingesehen werden.
Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis

21. August 1911 ebenfalls beim Gefertigten einzu-
bringen.

Der Obmann des Sanitätssprengels:
Josef Winkler

Gemeinde-Vorsteher in Kirchbichl, Tirol
Kirchbichl, am 31. Juli 1911. 1044 —2-2

§ Weste ös Punsche Bezugsquelle!
Lilllge Leitfellern!

1kg graue , gute geschlis¬
sene2 K, bessere2 K 40.
prima Halörveitze 2 K
80 h ; « ritze 4K , « eitze
flaumige bK 10 ; 1 Kilo
hochfeine, schneerveitze,
geschkießeue 6 K 40 h,

8 K ; 1 Kilo Daunen (Flaum ) graue 6 K, 7 K;
weiße, feine 10 K, allerfeinster Brustflaum 12 K.

Bei Abnahme von 5 Kilo franko.

Aertige Wetten
gelbem Nanking, 1 Huchent , 180 cm lang, 120 cm
breit mitsamt zwei Kopfkissen , jedes 80 cm lang,
60 cm breit, gefüllt mit neuen, grauen, sehr dauer¬
haften, flaumigen Wettfedern , 16 K ; Katödannen
20 K, Aauneu 24 K. Einzelne Huchente 10 K,
12 K, 14 K, 16 K. Kopfkissen 3 K, 3 K 50 h, 4 K.
Hncheute 200 cm lang , 140 cm breit, 13 K, 14 K
70, 17 K 80, 21 K ; Kopfkissen 90 cm lang, 70 cm
breit, 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70 ; Wutertirchete
aus starkem, gestreiften Gradl, 180 cm lang, 116 cm

breit, 12 K 80, 14 K 80. 5-18116
Versand gegen Nachnahme , von 12 K an franko.
Umtausch gestattet, für Nichtpasiendes Geld retour.

Ausführliche Preisliste gratis und franko.
S . Denifch in Deschenitz 37 , (Böhmen .)

Verdienst .65- 52-5

2 M 4 Kronen täglich und ständig durch Übernahme
leichter Strickereien im eigenen Heim . Nur meine
Schnellstrickmaschine „P aten  1 heb  el " hat bewährte
Stahlschlüsser , strickt verläßlich Strumpf , Mode - und
Sportartikel . Vorkenntnisse nicht nötig . Unterricht
gratis . Entfernung kein Hindernis . Anschaffungskosten
gering . Schriftliche Garantie für dauernde Beschäfti¬
gung . Unabhängige Existenz . Prospekte kostenfrei.
Unternehmen zur Förderung von Hausarbeit , handels¬
gerichtlich protokolliert . Karl Wolf,  Wien , Marm-
hilf , Nelkengasse 1/152 . — Prima - Strickgarn billigst.
J2879 vertrauenswürdige 0j8

ftcrrcn und Damen
welche gewillt sind, von Haus zu Haus zu arbeiten,
können viel Geld verdienen. Offerte unter „Ver
Lraueuswürdig 600 " an H aasenstein u. Vogler.

!WAWlW!
empfiehlt in nur besten Qualitäten zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen an zahlungsfähigeKunden:

: NWelil Ä N » » :
bestgereinlgte Ware sowie fertige Betten, Polster
und Plumeaux in allen Farben und Größen,

streng solid. J413- 6-5

Obermatratzen aus Afrik, Wolle (Flocken),
Pflanzenseide(Kapok), Roßhaare, Strohjäcke,

Keilpolster, Gradl.

: Sgeiitte Bi MMu ••
Rouge türkisch, Clot, Flanell und Schafwolle,

Kameelhaar.

Wandjchützer, Lambrequins, weiße Piquedecken
usw.

: m-  ll Sfilllil-Sttle :
Bettvorleger,Kokosläufer,Fußabstreifer,Teppich¬

schoner.

:to USD BM-ÄlW:
in allen Größen abgepaßt und Meterware, Ori¬

ginalpreise.

: Mnc , Me». MW :
Stoff- und Spitzen-Vorhänge, Bonnes-Fenimes

und Brises-Bljes

: MWBgk BBd MWl :
Kanevas, Atlasgradl, Damast, Köper, Chiffon.
Rumburger, fertige Bettwäsche, Deckenkappen,

Leintücher, Kaprize.

t AWMe, SerBicticn:
Geschirr- und Gläsertücher, nur erstklaffige

Fabrikate.

Mier- bi) WeiMWe
vorgedruckte Stickereien, Tabletts. Läufer und

Milieux.

Jäckchen, Fatschen, Taufgarnituren,
ckkissen, Kautschukeinlagen. Hemden, Bein¬

kleider, Korsetts, Leiberl.

Met-b.1ein-Mei
Kavaletts, Kastenbetten, Gitterbetten und für

Erwachsene.
Gastes Grvoker: Kpezicrk-'ZZeLL-
voaxexx-  u . Wcrlrrcrherr-Hefchäft

m. Tifcbcr
Maximilianstraße 31

näliistL k. iiaupf poft, fünf et ckemGerickisgekiaurle
Telefon Nr. 2027/VIll.

Lieferant des Wirtschaftsvereines,
definitiv Angestellter , r. G. m. b. H.

in Innsbruck . ^

Hotel „Post ".
gatten«.Ueranda

S>ente  Samstag oö schön oö Wege«

(Sroßes Wnrett
ausgeführt von der Musikkapelle des
k. u. k. 1 Regiments der Tiroler

Kaiferjager.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 8O L.
NB. Für gute Getränke, vorzügliche Wiener Küche
sowie aufmerksame Bedienung ist bestens gesorgt.

Achtungsvoll
647 Georg Mahler.

Jeden Dienstag nnd Samstag Konzert.

Ehe-Ringe
Präzisions-Uhren

«3

&O

Werkstatt le Im Hanse«

Leopold rncbs
flfinsenmstrasse S.

Ankauf von Antiquitätenu. altem Schnrack

LAVAiOE
i die Wascfetoilette in der Westentasche !!

Lavasine, Patent Berger, ist mehrfach patentierte Hand¬
waschpasta in Tuben. — Lavasine witscht ohne
Wasser, ohne Seife , ohne Handtuch vollkommen rein.
— Bestes Mittel gegen Sonnenbrandund Schweiss-
hände. — Unentbehrlich für alle Berufsstände , be¬
sonders für Reise und Sport. — Lavasine beseitigt
schnell und gründlich unreine, übelriechende und
schweissige Hände. Verleiht feines Parfüm und zarte
Haut. — Eine Tube reicht für längere Zeit und kostet
nur 40 Heiler. Für Deutschland 40 Pfennig. — An¬

fragen und Bestellungen an die
JLavasine -UntersiehEKiiiig in Lienz , TirolPostfach 4.
Ein fvlusterkarton mit 10 Tuben gegen Voraus¬
sendung von 4 Kronen oder Mark franko aller Post¬
stationen Oesterreicb-Ungarns und Deutschlands.
Zu haben in allen Apotheken , Drogerien und allen

besseren Geschäften.
Für einzelne grössere Städte werden tüchtige Ver¬

treter gesucht. 65—1016

billigstenu. feinsten

Kinder -
Betten

empfiehlt

MlWW.28.

Jadim und Kautionen
bestellt, als Kaution hastende Verdienstrückläffe
übernimmt, Baukredite gewährt, Bauarbeiten
finanziert, II. Haussätze(an Kaufleute) gewährt
Wadrum- und Kautions-Anstalt

Wien , I ., Wipplingerstraße 2..762—1019

fifiMisad mödrn
am Arenner

Post Freienfeld , S5Q m
seit 1. Juni eröffnet. Radioaktiv-, alkal.-, salin
Quelle, herrliche Waldlage, windgeschützt, staubfrei
schöne Wege, großartige Gletscheraussicht. Arzt und
Apotheke. 13210-10110

Bes. Dr . Spoettl , Meran . — Prospekte.
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0 # I Mil B bh  Grosse Auswahl in n

Kronenbazar Achtung! 40 Heiler-
Museumstrasse 12 Imsbrsck Erlerstrasse1 Artikel anstatt 54 Heller.

[jUifk MaschlnenfadiM sind Eisestglmerei St. Pölten.
♦ VVlli/f Stammhaus KeidenHeim a . Wrz.

Francis - und HochdruckLurbineu für jede Gesällshöhe und Wasjermenge, mit garantiert höchstem Nutzeffekt, erstklassige Ausführung.
Automatische Oeldruckregulatoren mit höchster Präzision.
Elektrische Widerstandsregulatoren , Patent Wolff-Voith, bis zu 10.000 Volt Spannung.

Auszug  größerer Turbiuenanlagen im Jahre 1910 , in St . Pölten in Ausführung : . . ~
2 Turbinen ä 8000 PS für die Etsch-Werke Schnalstal der Städte Bozen -Meran . 2 Turbinen ä 3080 PS für die Ruetzwerke zum Betriebe der Mittenwalderbahn
3 , ä. 2000 PS , das ElektrizitätS -Werk Stern L Haferl , Gmunden . 2 , L 1280 PS für das Elektrizitäts -Werk Bürs , Gotzner & Mutter , Blrrdenz
1 Turbine 4000 PS d. E. W. Ignaz Spiro , Krumau , außer diesen weitere 108 Turbinenonlagen mit Leistungen von 12 —385 PL.

Beim Stammhaus in Heidenheim fürs Ausland in Auftrag:
Amerika : 2 Turbinen ä, 12300 PS für die Ontario Falls Pover Comp. Aeutschkand - 4 Turbinen ä 1800 PS für das E.-W. Talsperre Mauer

1 » ^ 11590 PS detto Japan : 2 Turbinen a 2650 PS für Beffhi Mine Hateba , Water Pover Plant
Wchrwegen: 3 Turbinenä 6600 PL für die Papierfabrik Notodden 2 , a 1650 PL für E.-W. Uokkaichin

2 , h. 15000 PS für die E.-W. Svelgfos 1 , ä, 1500 PS für E .-W. Shiroishi
3 . a 633 PS „ „ „ Skotofos 2 „ ä 700 PS für E.-W. Korisho
3 „ ä 325 PS „ „ „ Skien 6 . ä 2100 PS für E. W. Ujiqawa.

Bo « 1. Jänner 1910 bis Ende September in Heidenheim und St . Pölten 329 Turbinen mit 116.074 PL , insgesamt 4049 Turbinen mit 1,168 .490 PL ausgeführt und tm Auftrag
Eigene , auf wissenschaftlicher Bafts eingerichtete Bersuchsanstalt für Hoch- und ITiederdruckturbinen.

Arbeiterzahl : 2600 , Beamte 350.
Kataloge , Prospekte, Kostenanschläge auf Wunsch zur Verfügung

- Spezialität:  Papierfabrikations -Maschinen und Holzfchleifereien.  S — — ~
Vertretung in Jnnsbrsck:  Ingen . G . Schubert , Grlerstraße 9 . .171s7-23

Weste dfyxxfitidfye  WeZirgscsirecke!
Billige Bettfedern

1 Kilo neue, graue , geschliffene Bettfedern K 2.—, bessere K 2.40 , halbweiße K 2.80,
weiße K 4 —, bessere K 6. —, Herrschaftsschleiß , schneeweiß K 8. - , Daunen grau K 6.—, 7.— und
8-—, Daunen weiß K 10.—, Brustfiaum K 12.—, Kaiserstaum K 14.—, von 5 Kilo an franko

Iertige Wetten
aus dichtfädigem roten , blauen , gelben oder weißen Nanking , eine Tuchent 180X118 cm samt zwei
Kopfpolstern , diese 80X58 cm, genügend gefüllt mit neuen , grauen , dauerhaften Bettsedern K 16.—,

Halhdaunen K 20.—, Daunen K 24.—, Tuchent allein K 12.—, 14.— und 16.—, Kopfpolster allein K 3.—, 3.50 und 4,
föudjgjt 180X140 cm groß K 15.—, 18.— und 20.—, Kopfpolster 90X70 cm groß L 4.50, 5.— und 5.50, Unterbett
lWXilß cm groß , K13, 15 u. 18, Kinderbetten , Bettüberzüge (fertig genäht oder Stoff ), Leintücher , Flanelldecken, Stepp¬

decken, Matratzen usw. billigst , versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis von K 10.— an franko Z-0s21

Josef Wlahut in Defchenih 141 (Böhmerwald).
Nichtzpassendesumgetauscht oder Geld zurück. — Verlangen Sie die ausführliche illustrierte Preisliste gratis und frank ^

KLiosgo 18Ü)3 "̂"y Êhreriiiilpiomer^"preismedalllea.

IRCHNER
Leipzig - SellerliaRseii.

Grösste und renommierteste Spezialfabrik von

u. Holzbearbeitungsmaschinen
lieber 185.000 Maschinen geliefert.

ckiWMRMW

Ingenienr -Burean:
Wien IV/ 2 , Wiedener -Oürtel 26

woselbst stets permanente Maschinen -Ausstellung ist.
Örand Prix" lü^ ich"l9and °̂ aQ67,”“ Eait^^

1620

Haarfärbemittel EFFECTOR mm  1 . LINE
gesetzlich geschützt (giftfrei ) ,

prämiiert mit der goldenen Medaille, Ehrenkrenz u. Ekrendiplom , Wien, Paris u. London
ist für die Gesundheit und die Haut garantiert unschädlich, färbt ergraute und rote
Kopf- und Barthaare, Augenbrauen dauerhaft, ohne beim Waschen oder im Dampf¬
bade abzufärben, schwarz, dunkelbraun, lichtbraun, lichtblond und dunkelblond. Post¬
versand per Nachnahme grosser Karton K 4.90, Probe-Karton K 2.70. Teer -Haar¬
wasser , hell und dunkel, einziges, bestes Mitei gegen Haarausfall und Schuppen¬

bildung. K 2.20.

IS. lilJSM , Friseur, Kosmetiker und Haarfärbe-Speziaiist
Wien , I . Rez ., Spiegelgasse 19 , gegenüber dem Dorotheum.

Haarfarben in separierten Kabinen für Herren und Damen, 58- 20-13

Grösste Auswahl vom

Bettfedern
ganz neu geschliffen, von grauen Gänsen, l\2 Kilo K 1.40, versendet Probe-Postcollo zu5 Kilo, auch mehr, gegen Post-
Nachnahme eine große Flaumentuchent K 16, Halbflaumentuchent K 12.80, Federtuchent K 10, weiße , geschliffene Fe¬
dern L 2.40, Halbfiaumen K 3, Prima K 4, graue Flaumen K 3.20, hochfeine weiße Flaumen K 8,
alles billiger als überall und sicher neu. PolsterrittenK 1, TuchentrittenK 3. l- ische Betrfedern-
Niederlage » Detail-Abteilung von Adolf Gans , Wien , Hernals , Ottakn '" 55, im Gaffen¬
laden . En gros -Verkauf im Hofe rechts. Filialen : Tiefer Graben 11 unk rlingstraße 8.
Weniger als 2 Kilo werden nicht versendet. 997—20j4

Briefadreffe : Adolf Gans , Wien LVLl/l.
Warnung vor Irreführung!

===== == = Bitte den Stauten un- Adresse genau zu beachten. ====== ===
Adolf Clans*

Sterzinger Anisekirir
nach altem Rezept. Erzeuger - Kpstß.

Hswald Koffer , Kterzing (Tirol ).
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen.
Unentbehrlich nach starken Mahlzeiten,
nach schweren und fetten Speisen und
nach dem Genuffe von Obst, zerteilend
bei leichtenMagenverstimmungen , Bläh¬
ungen rc. rc. Man nimmt ein Likör-
gläschen voll nach Tiich, vor dem Schla¬
fengehen, oder bei Bedarf . Hrhitttktch
tu der Provinz itt den Apotheken und
in den einschlägigen Spezialgeschäften.
In Innsbruck  in F . Winklers
Stadtapotheke , k. u. k. Hoflieferant.
In Jnnsbruck -Wilten bei R . Mühl¬
eisen. Andreas Hofer-Apotheke. Preise
der Klasche « L 1.- , 1.70 und 3.—

_ 448- 38|16

preiswerte Moto-Apparate
Komplette Photoapparate , garantiert
gute Bilder ergebend , « 1t
Wapier , Khemikakien nnd
Kurs ; Bildgröße 6X9 cm K 1.90,
9X12 cm K 3.30 , 5. 70, 9. 70 xl

(Porto extra).
Eraäte WrachtKamerss *
anastigmate unerreicht preiswert.
Gebrauchte Apparate und Objektive
bekannter Firmen sehr billig . Haiqft-
listen , 130 Seiten stark, gratis,

ebenso Gelegenheitsliste «.

§!t.Mm •£% MietgW
(Böhmen). 512.6)6

Lüftinger's
AsnrenlSltt

gesetzlich geschützt, wirkt sofort, binnen 24 Stunden
keine Wanze mehr im Hause, tötet sofort Wanzen
samt Brut , Ameisen, Asseln, Küchenschaben, Russen,
Vogel- und Hühnerläuse. Preis braun per Flasche
40 h, weiß, fleckenrein 60 h, K 1.40, K 2.80,
K 4, K 5.60. Man verlange nur eine Flasche
Lüftinger im Hauptdepot  von M . Tschurt-
scheuthaler in Innsbruck. _ 135—Qj8
Has-, Menzin-, Uetrolin- u. Kohöl-
motoren, Sauggasantagen, Benzin-

nnd Wetrolin-Lokomoöite
Betriebskosten 1 biS 3 Heller

pro Pserdekraststunde.
Lumpen - u . Mewässernngs -,
Elektrische ^ icht- n . Kraft¬
anlagen liefert billigst unter

voller Garantie

Wotorenfabrik
I . Blaschte

Wien , V | i Namperstorffergasse 46 (8,
235 Kostenanschläge und Prospekte gratis . 2019
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Pension : : gegründet 1884
LL Minuten oberhalb Ninn inmitten eigener Privatrvaldnngen.

Heeignetker Aufenthattsortfür Somwersrischler und Ausffügler. - Hrsß- ^ ®
artige Spaziergänge in waldreicher Hegend. — AerzMchanerkannte, Ä t
vorzüglicheKeilbäder. MU ° AremdenziMmer in genügender Anzahl. ° ^ ^

Um geneigten Zuspruchbittet, hochachtungsvoll: Dir Besitzer: Josef BürHle » gM ^ ^ ^

Eine im Hoch- und Tiefbau(Beton) sowie ofci
einschlägigen Arbeiten vertraute Kvast sucht cmf ss-.
fort Steilung. Zuschriftenunter„Verläßlich Nr. iSf"
an die Verwaltung ds, Bl. Ẑ 2

Butter mh  Gier
liefere stets zu den billigsten Tagespreisen. Ste §A-
mavr &> sprirrz . Butter- und Sier-Tugrnü» In
Wels , Oöerösterreich. ,J118^ 6
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^ Oentrattaik der deutschen Sparkassen
Zwelgasstalt Innsbruck Aktienkapitalk25,000.000.

init Exposituren in Dornbirn und Keutte . Reserven K 2,500.000.
Ecke Margarethenplatz-Landhansstrasse.

Dnrekffihran «; sämtlicher Bankgeschäft©

Als vorteilhafte Kapitalsanlage empfehlen wir bestens penieiisteiierfreie und pupillarsichepe
4 °j0 Innsbrucker Sparka »se -Ffaudl >riefe *um Driginalkurs von derzeit 95 .—.
4 °j0 Centralbnnk - Commnnal - Öbligationen zum Kurse von 95 .—.
4 5|2 °| 0 Centralbank -Communal - Obligationen zum Kurse von 101 .—• J400DQJ8

IniKMbüro HMSEISTEII& VOGLER= WM, Anicbstrasse 0

Te !«phonr « t Sr. li*
Besorgung von Annoncen fax alle existierenden Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

lerger ’s mediz. il  hyglen. Seifen
von

« . HELL «L COMP.
sind seit dem Jahre 1868

gegen Hautausschläge nnd Unreinheiten der Gesichts- und Körperhaut in allgemeiner Verwendung. Form
der Anwendung: Waschungen u. Bäder. Von den vier Hauptsorten: Berger’s 40proz. Teerseife, Berger’s
Schwefelteerseife, Berger’s Glyzerinteerseife, Berger’s Boraxseife, ist die erste in der öriginalausstat-

tung hier abgebildet. Preis per Stück 70 h.

Die neueingeftthrt« Berger ’s flüssig © Teerseife
wird bei Hautkrankheiten, bei Kopf- und Bartschuppen und als Haarwuchsmittel verwendet; sie ist bequemer anzuwenden. Preis per Flusche K 1*60«

Auf 15 Ausstellungen und auf der Weltausstellung in Paris 1900 mit der goldenen Medaille prämiiert.
Mn  gros : €r. IIMiML & COMP ., Troppau und Wien , I ., IMberstrasse 8.

In allen Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften erhältlich.
In Innsbruck: In den Apotheken Josef Malfatti , G. Oeliacher , C. Fischer , F . Winkler ’s Stadtapotheke, B. Weiser ’s Hof- und Stadtapotheke,

Leopold Bichler , Cam. Linhardt. In Wüten: Karl Pauli . In Arco: StadtapothekeAugust Breuer . 461-—1Ö|1C
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Der 5ieg der modernen Technik!
998—343

Original schwedische Rohölmotoren
EISllctCF (stehend), KoRlIlF (liegend),

die vollkommenste und beste Konstruktion , neu patentiert in der ganzen Welt ! Der einzige Zweitaktrohölmotor , der raweh-
uud geruchlos arbeitet , seihst bei geringster Belastung ! Ohne Zündung, ohne Ventil, niedere Turenzahl ! Emfachst in
der Handhabung , kann von jedem Handlanger nebst anderer Arbeit bedient werden. Die Hauptachse ira Oelbad laufend, infolgedessen
auch keine Abnützung. Betriebsspesen 1 i T Heller pro Stande nnd Pferdekraft . Keine Feuersgefahr, keine Finanzkon¬
trolle ! Geeignet für Landwirtschaft, Mühlen, zur Erzeugung elektrischen Lichtes sowie für jede Art des Betriebes bis 500 HP. Verlangen
8ie Beschreibung und Katalog Nr. 9 gratis. Ingenieurbesuche und Kostenvoranschläge sowie Auskünfte ( Nr . 16)

gratis ohne Obligo . — Alleinverkauf durch

SseSjo& Wtttmann, Kohölmotoren Graz, Ämemlrmm  36.

i
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»EB AKEEB
J4424—12-2

Gosellscliaft für Lebens - und Renten -Versicherungen in Wien,
f Aktiven . K 195 . 116.550 *02

Ende iqio < Versichernngsstand : versichertes Kapital . K 596,142 . 373 27
1 versicherte Rente . . JK. 1,701 .779 *11
' Auszahlungen seit Bestand . K 405 .015 .092 *46

Gewinnauszahlungen an die Versicherten im Jahre 1911 (nach den verschiedenen Dividendenplänen)
35%, 20%, 9—40*8% einer  Prämie K 1,620 .026-46.

Liberalste Versiehernngsbedingnngen : Unanfechtbarksit: ab Beginn (außer im Falle des
Betruges ), Weltpolizze : Gültigkeit der Versicherung ab Beginn , ohne Rücksicht auf Wechsel im Be¬

rufe oder im Aufenthalt.
Unverfallbarkeit nach dreijährigem Bestände : Automatische Inkraftbelastuag in voller Höhe ohne weitere

, Prämienzahlung.
General -Repräsentanz für Tirol nnd Vorarlberg:

Innsbruck , Maria Theresienstrasse 'Nr . 10.
Vertreter werden gesucht . Bezirksagenturen sind zu vergeben.

m

immmrrrTTTTTrrgnn m i rm
Gegründet 1853. Gegründet 1853.

6, Topham & Go.
Ges. m. b. H.

Maschinenfabrik nnd Eisengieserei
Wien , X |l , Swudrunstrasse 15®

bauen als Spezialität : .218—26j21

« Vollgatter n
jede Art für Dampf- und Wassersägen,

Alle Holzbearbeitungsmaschinen
Kreissägen, Bandsägen, Hobelmasebinen, Fräsmaschinen j
Fournierschäiniaschinen, Maschinen für gebogene Möbel,

Fassmaschinen, Transmissionen.
Prospekte, Kostenvoranschläge, Ingeniuerbesuche gratis!raun . . ittIIIIIIIIIIIIII

Geschafts-Uebersiedlung.
Teile meinen wertenP. T. Kunden höflichst mit, daß ich mein Geschäft von der
Karlstraße in die UHST Kilmstraße Wr. 3 verlegt habe. Bitte gleich¬
zeitig das mir geschenkte Vertrauen auch in Zukunft zu bewahren. Hochachtungsvoll

I . Zink, Schneidermeister. 877-3j2 1

:
Grosses Geschäftslokal

ist an verkehrsreicher Strasse für No-
vembertermin d. J. zu vermieten . Lang¬
fristiger Kontrakt wird auf Wunsch ab¬
geschlossen . — Adresse bei Haasenstein
& Vogler , Innsbruck.

J4716—11J2

463 Frische Aprikosen ( Marillen)
ei Erlgutbezug '— v~ &

große Tafclfrucht
I mittelgr. Kompott Tafelfrucht
'I „ befleckte
II Marmelade-Frucht
Ruskatellerbirnen
llpeublüten-Honig

J7j6
per kg 5 kg Postkolli

74 h K 3.70
56 * 3 —
54 . 3.—
44 . 2.50
34 „ 2.30

K 1.70 „ 8.50
36 w n 2.20

K 1.50 .. 7.50
K 1.60 „ 8-
K 1.45 „ „ 7.30

lprikoseu-, Pfirsich-Marmelade
irfchen-, Zwetschen- und 1
elbe Pflaumen-Marmelade /
Ipfel-Marmelade I K 1.35, II K 1.10 ä kg liefert gegen
lachnehme ab BersandLation 3kerd. Aichöerger. HUera«

Zu verkaufen.üe -5j5

J mit Unterlagsblechen, System Thomann, gebraucht,
% aber sehr gut erhalten, werden billig abgegeben. W
£ Locher & Soßn, Weckenöcrrren(Württemberg.) »

'llsiiiitflt MMWer!«
des Maschinschreibens und Stenographierens kundig,
sucht sofort Stellung. Anträge unter „9fr. 340"
postlagernd Schwaz. 15573—3J2

jjestoMeii
daß Sieminderwertige Möbelkaufen !?
SindSienochimmernichtgewitzigt, diß
was toillig *, teuer * isst.
TausendeParteienwerfengutes (üe d
einfach beim Fenster heraus. Warum?
Das Hasten nach billigen Preisen soll

nicht Hauptbedingung sein,
Möbel

müssen trocken und dauerhaft
Ich stelle Ihnen mein Lager von

300 Interieur *»
zur freien Besichtigung und Wahl.

Sie werden sehen,Sie werden sich entschließen;
bei mir zu kaufen, wo Sie streng reell*

solid nnd billig bedient werde» .
— 1000belobendeAnerkennungen! —,

DasallbekannteMöbelhaus
Hermann Klampers*Neht.

Budolf Haas inWien
TI., Mariahilferstr. 70, 1. Stack

neben Hotel „Monopol“ (engl. Hof bei
Hotel Kummer. Haltestelle d. Straften»
bahn), stellt z. Besichtigungu. offeriert:
Kompl.Nußholzeinrichtnngeny. KICO*—j
Aparte Schlafzimmer . • . . „ X240’—|ModerneSpeisezimmer . . . „ KS40*—
Elegante Herrenzimmer. . . „ XSM'—
Lackierte Küchen. „ X gO*-Passende Torzimmer . . . . „ K SO*-

Ich liefere

PT MÖBEL
flir jeden Stand, von der einfachsten

bis zur feinsten Ausführung.
Bin Spezialint für

äetcl-,Landhaus- undVilien-EinridilüngeD
habe enorm großes Lager von

Ausstellungs -Interieurs
äehlal « and SpeUeiitnmern,
Hemnzimmern , Salons und

Boudoirs
in künstlerischer Ausführung nach
Zeichnungen bekannter Architekten.

Davon auf Lager
Schlafzimmer, licht natur . . K 895*- »,

„ Bast od. Eiche K
„ Mahagoni . . K
„ Escheod.AhornK
„ Zitronen oderPalisander . . X1100-

Birn, Kirsch, Nuß, Buche etp.
Speisezimmer, modern Nuß. . K460*-

„ Mahagonioder
Eiche . K 7<K>*~

„ Palisander . . K900>
und in allen Stilarten u. Hols
bis zum Höchstbetrag von

Sehr große Answahlvon
Polstermöbeln , Küchen -, Vor -,
7rimmer - and Bureau - Möbeln »'
Für die Ausstellung bestimmt ge¬
wesene Interieurs mit nachweisbar

5O #/0 Nachlass
frei zu besichtigen und abzugeben.
SpeziallieferantderP.T. Staatsbeamten,
der P. T. Lehrer, k. n. k. Offiziere

und der Landesbeamten. 4817
Streng solider Prorlnzrersand,

Offerte und Kataloge gratis ! —Besuch
durch unseren Beisenden kostenlos.

Adresse bitte zu achten
Wisn.VI.,Mariabilferstraße78

1. Stock, neben Hotel „Monopol“.

tar

I
Zanus-Aaßrrad-ZSerke

3 Jahre Garantie.
Beste Bezugsquelle fllr Fahr.
rüder, Nähmaschinen, Pneumatik und
Zubehör. Janus -Räder mit drei¬
jähriger Garantie von 95 K, Mäntel
von K 4.50, Luftschläuche, prima,
nicht gestückelt, von 3 K., Azetylen*
lampen von 2 K, Radlausglocken von
1 K, Handglocken von 30 h, Griffe

von 30 h, Primaketten von 3 K, Primapedale von K 2.70
aufwärts, Freilaufnaben, Sättel , Taschen, Achsenund dorren
für sämtliche Systeme, Muffen, Rohre in allen Dimensionen
rc, rc. billigst. Eigene Reparatur -, Wcrnicklungs- und
Hmaillierungsanstatt. Täglicher Post Versand. Verlangen
Sie SrachLLatalog1311 gratis u. franko . Zmporthans für
Aahrzeng-Andnstrie Max Skutezkti , Wien I . Stuöeu-

_ ring K._ 58-28j23

für Wasserversorgung und Kanalisie¬
rung mit langjährigen Erfahrungen
sucht dauernde  Stellung . Gest. Offerte
unter „Ingenieur " an die Verwaltung
ds. Bl. 15386-2-2

I. Auricher

Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes Etablissement
der Sct'weiz. Leute jeden Standes werden zu
tüchtigen Chauffeuren ausgebildet. Theoretischer und
praktischer Unterricht. Fahrübungen mit Wagen
bis zu 40 KP. Prospekte und Bedingungen kosten¬
los durch die Direktion Ed . Walker , Glärnisch-
staße 30—34, Zürich II. 129—0 2̂6

Stellenvermittlung gratis.
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iStädt. Bietftfaffige fiöüete Söditetfiftttte  in Lozen.

Kundmachung
für das Schul ;ahr 19U |12.

Das S chnlj ahr 1911/12 beginnt mit dem
regelmäßigen Unterrichte am 12. Septem¬
ber. — Die Einschreibung der Schülerinnen
findet am 9., 10. nnd 11. September , von
9—12 Uhr vormittags und von 2—4 Uhr
nachmittags in der Direktionskanzlei der Lehr¬
anstalt , Sparkassestraße 2, statt.
, Neu eintretende Schülerinnen haben an
einem der genannten Tage in Begleitung ihrer
iEltern oder deren Stellvertreter zn erscheinen
kund ihr letztes Schulzeugnis (Schulnachricht)
sowie den Tauf - oder Geburtsschein vorzu¬
weisen. — Die 'bisherigen Schülerinnen haben
zur Einschreibung das letzte Schulzeugnis mit-
zübringen.

Jede Schülerin hat eine Einschreibgebühr
kund einen Lehrmittelbeitrag von zusammen
10 Kronen sogleich zn erlegen.

Als Mindestalter zur Ausnahme in die erste
Klasse gilt das vollendete oder noch in dem¬
selben Kalenderjahre zur Vollendung gelan¬
gende 12. Lebensjahr  und der Nachweis
jener Vorkenntnisse, welche dem Unterrichts¬
ziele der 6. Jahresstufe einer Volksschule ent¬
sprechen.

Für den Eintritt in eine höhere Klasse wird
Pas entsprechend höhere Mer gefordert. Über¬
dies ist durchs ein legales Zeugnis oder eine
jAufnahmsprüfung der Nachweis jener Kennt¬
nisse zu erbringen, die dem Unterrichtsziele der
vorhergehenden Klasse entsprochen.

Das Schulgeld beträgt jährlich 60 Kronen,
für Nichtösterreicherinnen 100 Kronen, welche
in zwei Raten , das ist am 1. Oktober und am'
1. März , eingehoben werden.

Nach dem Statut ist auch die Aufnahme von
außerordentlichen Schülerinnen  ge¬
stattet, das sind solche Schülerinnen , welche
nur einzelne Lehrgegenstände besuchen. Diese
haben für jeden Lehrgegenstand und jedes
Semester 10 Kronen zu entrichten.

Schülerinnen,  welche die städtische hö--
here Töchterschule absolviert und das 17. Le¬
bensjahr  vollendet haben, dürfen sich der
Maturitätsprüfung  an einem' der be¬
stehenden Mädchen-Lyzeen unterziehen. Diese
erlangen damit alle den Lyzeistinnen Kukorü-
menden Berechtigungen.

Schülerinnen,  welche in die Anstalt mit
der Msicht eintreten, um sich! von vorhinein
dem Lehrerinnenberuf  zu widmen, wer¬
den daselbst bis zum Eintritt in den dritten,
beziehungsweise nach> mit gutem Erfolge ab¬
gelegter Lyzeal-Maturitätsprüfung in den vier¬
ten Jahrgang einer Lehrerinnenbildungsanstalt
vorbereitet.

Hoteliers - und Gastwirtstöchter
erhalten Separat -Unterricht in der Hotelbucht-
iführung, im schriftlichen Verkehr, der Hoteliers
und Gastwirte, in der Nahrungs - und Genuß¬
mittelrunde, im Rechnen und in der Servier¬
kunde, in der italienischen, französischen und
englischen Sprache, in der Stenographie und
im Maschinschreiben.

Auswärtige Schülerinnen  finden in
dem mit den modernsten hygienischen Einrich¬
tungen versehenen, neu erbauten Und vorzüglich!
geleiteten Internate  der Marienschule der
Tertiarschwestern in Bozen freundliche ,Auf¬
nahme, gute Verpflegung, liebevolle Behand¬
lung , strenge Aufsicht und Nach Ulfe im Un¬
terrichte. Der mäßige Pensionspreis beträgt
60 Kronen für den Monat ; bei höheren An¬
sprüchen etwas mehr.

Die Anstalts - Direktion  versendet auf
Verlangen Organisationsstatut und Lehrplan
und erteilt bereitwilligst allfällige Auskünfte.

3jl
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Anskoctzerei
auf gutem Kosten

garantiert existenzfähig, ist wegen Krankheit der
Besitzerin auf sofort zu verpachten. Offerte von ka¬
pitalskräftigen Reflektanten sind unter „Sichere
Existenz 985 " postlagernd Innsbruck zu richten. 3j3

J? A.  T JB> BJ" T
aller Länder erwirkt IngenieurM. GELBS AV8

52 - 0- 34

behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Kr. 37.

Hofer MErhärt, Baumaterialiengeseliält
Bozen  INNSBRUCK Meran

Meinhardstrasse Büro und Magazin hinter dem Staatsbahnhofe , Wilten Meinhardstrasse
Telephon Nr. 309 Feldstr. 5, Telephon Nr. 211 u. 104 Telephon Nr. 289

. — . -. . empfehlen sich zur Lieferung yon: . . . . ■
la Kufsteiner Fortland - und Koni andern ent , Falzziegeln , Biber¬

schwanzes , Fassbodenplatten , glasierten Tonrohre,
Parketten (Eichen und Buchen), wasserdichtem Mörtelzusatz,

Bimsen , Bonleanx , Flachen,
Korkisolierfabrikate von Kleiner&Bokmayer, Mödling bei Wien,

BBHI Dachpappe , Asbestzementschiefer,
sowie allen ins Baufach einschlägigen Materalien. J18 8-0-3B

1 UNTER DEM HOHEN

I KÄRNTNERLANDESHANDWERKERAUSSTEILUNG
VOLKSFESTALLGEMEINESPORTAU5STELLUNG
LANDWIRTSCHAFTLICHERMASCHINENMARKT

29  jul. KLAGENFURTa.WÖRTHERSEE 1911 asormel

234—1019

Die verbesserteRationell
ist die J1402

Perle aller Haarfarben
färbt schwarz, braun und blond.

Nur zu haben bei

Iriseur  Mütter
!—14

WcrrkLgrrclben 'glr . 16.
iung aller Haararbeiten auf Las
billigste und eleganteste.

I *
306- 0|10

Ting-Ting.
Gesetz!, geschützt, tötet sofort alle Wanzen samt
Brut . Giftfrei, wohlriechend, desinfizierend. —
Zu haben in Flaschen zu 60 Heller, dazugehörige
Spritze 20 Heller, in */, und Literflaschen ent¬
spechend billiger , nur in der Hauptniederlage in

Innsbruck bei Alois Epp
Herzog Friedrichstraße 40

Andere Mittel weise man entschieden zurück.
General -Depot : Wien XVIII . , Gentzgafse 27.

la Portland- und Ronao-
Cement ,1058’019

: : Baugips , Steinzeugrohre : :
Bachpappe , Binsen etc. sowie

Kunstdünger und Thomasmehl
liefern prompt und billigst

Nagele und Implatz, Innsbruck
Andreas Hoferstrasse U.

MasUscheStahidrahtmatmtzen.
sind die beste « , reinlichsten und billigsten
Matratzen,  welche keiner Reparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt für jede Bettgröste

Bernhard Weithas,
Geländer-, Draht- und Siebwaren-rabrik

Innsbruck , Mariahilf 28.
_ Telephon 212. _ J7 —0(18

Societä Nazionale di Servizi
Marittimi.

Sitz in Rom.
Direkter wöchentlicher Dienst:

Triest-Ancona
und 233 —0-12

Triest -Venedig
mit dem Eildampfer „Soilla“ von 1220 Tonnen.

Abfahrt Ton Triest nach Venedig am Donnerstag um
8 Uhr früh vom Molo della SanitiL Rückfahrt von
Ancona nach Triest am Dienstag um 8 Uhr abends.
Ueberfahrt in II Stunden. In Ancona, unmittelbar an der
Landungstelle des Dampfers, Anschluss an den Schnell¬
zug nach und von Rom. Fahrtdauer Ancona - Rom 7 Stunden.
Fahrpreise : (Einzige Klasse ) : Von Triest nach
Venedig: Hinfahrt allein K 9.—; Hin- und Rückfahrt
K 12.—. Gültigkeitsdauer 80 Tage . Gabelfrühstück um
10'/z Ühr zu K 3.60. 2 Vorspeisen, 2 G&nge, K&se,
Früchte , Brot und Wein nach Belieben.

Wegen Aufnahme von Passagieren und Waren
man sich an B . Carrö & Figlio , Triest , Via
Yienaaa 18 . Tel. Nr. 71. — Mit der Ausgabe von
Fahrkarten ist auch betraut die Firma Papale &  Gia-
copelli , Triest , Riva Oarciotti 9.

An diesen beiden Stellen werden auch Anweisungen auf
Eisenbahn-Fahrkarten von Venedig und Ancona nach Rom,
Florenz and Turin zu bedeutend ermässlgten Preisen aus-
gegeben.

Die homöopathischeSetßjWehandtimg
und ihr Aezneifchatz:

I Für sämtliche Harn -, Blasen -, Geschlechts-,
Haut - , Frauenkrankheiten , allgemeine Seeu-
rasihenie und Regenerationsknr bei geschwächter

Manneskraft. (Neue erweiterte Auflage .)
2 . Für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader ) .
3 . Für Epilepsie ( Fallsucht ) . Preis  jedes einzelnen
Buches inkl. diskr. Versendung a K 1.40 nur in Marken.

Adresse 1-0s22
HomöopathischeOrdination Dr . Bauer»

Wien , I . ( Graben ) , Spiegelgafse LSIT
Shphilisbehandlung auch mit Ehrlich-Jnjektiourna

Ordination mit Medikamenten - Berabfolgnng
(auch brieflich) Ordination während des Sommers nur an

Werttagen von halb 10 bis 3 LH».
Telephon Nr . 20/11.

Im Verlag der
Wagner'scken Uiftv.-ZnMaiMmg in Innsfc&ä

erschien:

Anleitung
zur Abhaltung der Gesellenprüfungen bei

handwerksmäßigen Gewerben.
Ueber Veranlassungder k. k. Statthalterei in JuG-
druck verfaßt von Dr . Fr . Zanbzer und Dr. O.

Freiherr n. Hohenbruck.
M)8. 56 Setten. Preis 60 Heller.

Mt Postzujendmrg 70 Heller- ,
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Zentral -Kinematograpli.
Heute

3
erstklassige

amerikanische
Dramen!

Wie
weitere

4
Pracht-

Hummern!
P3830

Linkrasta für Wandverkleidungen , Wachstuche. P3835

Franz Qradischegg,Templstrasse 20u.22
bleibt der Kefchästsbetriebim Inner» des Lokales

ungestört aufrecht . «as- «,«

Eingang Stiftgaffe 5.
Mr Mavr.kmggraben.

Hotel Fuchs
Wien,XV.
Mariahilfer-
strasse 138

(2 Minuten vom
Westbahnhof),

Neu renoviert und mit modernstem Komfort ausgestattet:
altrenommiertes Restaurant. Elektrische Beleuchtung und
Zentralheizung In allen Räumen. — Zimmer von 2 Kronen
aufwärts. — Wannen-, Dampf- und Schwimmbäder im
Hauae, ebenso Wasserkuren unter ärztl . Leitung. —
Auto-Garage. Heinrich u . liarl Mayer , 884-26-5
NCR I « BEE FABRIK

ohne Anzahlung, nur unter
Zahlung der ersten Monatsrate mit
3 Jahre Garantie erhalten Sie die
modernste, beste Sprechmaschine
mit und ohne Trichter, auch Platten
ohne Apparat zu selben Zahlungs-
bedingungen. Reparaturen und Um¬
tausch alter Apparate und Platten
coulantest. Kataloge Nr. 104 gratis

_ überallhin. Billigste Kassapreise.
-mjige 8jirekkmLstliinkafkbrikGesterrrick» 1O-Oj8

Leop. Kimpittk Wien, V. Bez., Kaiserstr. 65.
KeiN Gafieulade«. — vorsLhrUngssSle der Fabrik'

OM in Mer Kölle
vonM Kronen aufm.
beschafft zu bankmäßigen Bedingungen Bank-Fach¬
mann kostenlos. Offerte unter»Sofort Geld 985*
an die Verwaltung ds. Bl. 3—3

Auf nach Ladis
iu Tirol ! «044-9.6

Entzückender Alpenlnst-Kurort, Schwefelbad.
Pension5 L. Prospekte franko durch die Kur¬

verwaltung Laüir. PostPruti, Tirol.

JVÖamßr äu -Scrcrt.
borgen Sonntag , den 6 . August sowie jeden Sonntag bei jeder Witterung

Großes Tanz-Kränzchen
Musik: Salonkapelle Flotte Geister.

Beginn 3 Uhr nachmittags. Gintritt 60 Heller . Ende 12 Uhr«
Im Garten bei schönem Wetter Garten -Konzert.

Es ladet höflichst ein Ed. Brunner , Restaurateur.
51945 ♦

Gummi-und Kabel -Werke
Fabriksniederlage

Josef Reithoffer ’s Söhne
WIEN

Filiale INNSBRUCK , Museumstrasse16 — Tolephon 367.

Herren - und Damen-

Regenröcke und Pelerinen
in jeder Preislage.

Wenn Sie von hartnäckigem 52J7

Kautzucken
befallen sind, so daß Sie, durch den übermächtigen
Reiz gepeinigt, Arme und Beine mit den Nägeln
bearbeiten müssen und keinen Schlaf finden, ver¬
schafft Ihnen Dr . Kochs Kühlfalbe sofort Er¬
leichterung. Topf Mi Apotheke zum„Tiroler
Adler", Innsbruck. 136

Schön gelegene

Men- Bauplätze
in Pradl

Wasser, Gas und elektr. Licht am Platze,
zirka 230 Klafter , sofort billig zu ver¬
kaufen. Näheres in der Verwaltung
unter Nr . 1QS2 312
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Für die Emsäedeuelt das
beste J4670- 5-2

WM&kW^  SavSI
lpÄ 4 PÄ

Alleinverkaufstelle nur bei

Earl Köhler , XaDsbrnck
Landhaassirasse Nr. 10, Centralbankgebäude,

Preisliste gratis und franko.

Ein Urteil?
Frau Hofrätin v. S. schreibt:
Was ich mit meinen Füßen, trotz aller Pflege,

ausgestanden habe, spottet jeder Beschreibung. Ein
einziges Paket von Ihrem „ Cliiragrln “ hat ein
wahres Wunder zuwege gebracht. In Stiefletten, in
denen ich vor Schmerz nicht übers Zimmer gehen
konnte, laufe ich jetzt stundenlang auf dem harten
Pflaster wie ein Wiesel.
Ein Beweis, dass es bei Fusschweiss, Kühneraugen und
harter Haut, Brennen der Füsse, Pfiü. jgkeit, kein bes¬

seres Badesalz gibt, als 7b—5-5

1 Paket 30 Heller , 6 Pakete K 1.50.
Ueberall erhältlich. -WtzZ

Wo nicht, »endet das
Graaer Drogenhans, Oraz, Sackstr 3.

6 Pakete gegen K 1.70 in Marken ein.
Sn Innsdruok erhSItlioh: Apotheke Oellacher, Weiser,

Drogerie Frisee, Tachezi.

Kötel „Goldener Greif"
vorm. Itrmger 876

Morgen Sonntag in - er Veranda

Anfang 10 Uhr. Eintritt frei.

Jeden Mittwoch im Harten und
Femnda Konzert des städtischen

Orchesters.
Anfang81/* Uhr. Eintritt 60 h

Abonnements- und Dutzendkarten gültig.
ES ladet höflichst ein

_ Johcrrrrr Kellerei.

Kapitalanlage.
Wer fein Geld auf ein Gebäude im ersten Rang

und pupillarsicher zu5% anzutegen wünscht, schreibe
unter „Versichertes Geld" an die Verwaltung ds'
Blattes.  _ 14974—6}6

Schöner Laden
aus frequentem Posten, für jedes Geschäft geeignet,
ist auf 1. November zu vermieten. Näheres in der
EK-Mtou unter Nr. 15581. US

Nr. *T?8. Sötte M.

Hotel „Maria Theresia“
Uorgen Sonntag J8225

=Militär -Heuzert =
de « k . n . k . 1 . Regiments der Tiroler Kaiserjfiger.

Anfang ; 8 TJbr. Bei schönem Wetter findet das Konzert im Garten statt. Eintritt SO h.
Im Tkeresiemkeller täglich abends Musik und Gesang, ausgefShrt von dem Wiener Apollo- Sohraratil-

Guartett mit Ihren Natursängern und Komikern, bei freiem Eintritt. Ende3 Uhr frBh.
r^ »

Einzig vorzügliche Kaufgelegenbeit für Händler und Hausierer, Versand auch
an Private.

49—45 Meter sortierte Hefte am 16 Kronen.
Die Reste bestehen auS:

Weiße , starke Zeinen für Herren- und Damenwäsche.
Französische Zefir Reste für Hemden, Blusen und Kleider.
Oxford , strapazierbare Qualität für Herrenhemden,
Blaudruck ' für Schürzen und Kleider.
Kanevas (Bettzeug) moderne Farben für Bettüberzüge.
Flanelle , I» Qualität für Herren- und Damenkonfektion. Die Reste sind 3—12 Meter

lang, garantiert waschecht und fehlerfrei und kann ein jeder Rest bestens verwendet
werden. Mindestabnahme 40—45 Meter um 16 Kronen gegen Nachnahme.

Wollen meine Ware mit der von der Konkurrenz angebotenen nicht vergleichen,
da ich nur das beste versende und für Nichtpassendes sofort das Geld retourniere

S . Stein , Weberei , Wcrchod in Böhmen.
ZI

14

Im laufe Ik 12 der MmemPrstraße
kommen zur Vermietung:

Ailgeslftllß, erster und zmiler Ztock.
Die sehr großen, hellen Räumlichkeiten sind besonders geeignet zu Kanzlei¬

zwecken. Zentralheizung. Gasbeleuchtung. Näheres dortselbst beim Haus¬
besorger. 1073—311

Sonntag, den6. August 1911

Fest -Konzert
der Fulpmeser(Stubaier) Musikkapelle in Nationaltracht.

Anfang 7 Uhr abends. Eintritt 4 © Heller.
P3850 Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Seb . Marfonee.

Gntgeüenile Kälkerei
in der Nähe von Wörgl, Unterinntal, ist Familien¬
verhältnisse halber zu verkaufen. Adresse in der
Verwaltung ds. Bl. unter Nr. 15648. _3j3

Feines Tafelöl
per Liter K 1.84,
ftraße Nr. 9.

bei Josef Zieger, Schöpf-
8179-15-14

Möbel auf Katen
nach jeder Station liefert

die k . n . k. Hof - Möbel -Fabrik
€. W. Skuliersky , Königgrätz
Prosp. franko. Per Bar und Wiederverkäufen
m «Monders giiatige Prato . ML -14

FallenIhnendie Haareaua, habenSie Schuppen,
trockenenHaarbodeo, lästiges Jucken der Kopfhaut,

VERSUCHEN SIE EIN MAL DAS

CÄNADOUNE
AM TIS EP TIS CHE8 KOPFWAäSBR

von CLERMQNT & E. FOUET ä CJeadTe.
Auch für Kinder sehr zu empfehlen.

VERKAUFJHALLBKCOIFFBOR- U. PARFUMgRlEQRSCHlFTBX.

Zwecks Umwandlung eines nachweisbar rentablen
Unternehmens in eine Gesellschaftm. b. H, sind»" 50 Mille
Gesellschaftsanteile zu vergeben . Gefl. An¬
gebote unter„Vergrößerung" hauptpostlagoryd 3nM
druck erbeten. 15WM



Wrellenblatl der„Innsbrucker Nachrichten'.
Crscheiut wöchentlich2 mal als BezugsqueLten-Verzeichnis empfehlenswerter Firmen von Innsbruck und Umgebung.

1ÜP Wir bitten um Beachtung bei Bedarf!

Antiquitäten
Gebrüder Colli , W-
Fuchs , Museumstraße 6.
Josef Hauck, Landhausstraße 7.
A. Rainer , Müllerstr.7u. Meinhartstr.16.
Apotheken
Apothekez. Andr. Hofer, A. Hoferstr.
Tiroler Adler-Apotheke,Museumstr.18.
Anna-Apotheke, Maria Theresienstraße4.
H. Weiser ,Hofl.,Stadtapoth. b.gold.Dachl.
Ausstellung
Kmrst-Gewerbe-Ausstellung Tiroler

Erzeugnisse. Meinhartstraße 14.
Automobile u. Automaten
As. Holzhammer , Kammerlft., Erlerstr. 16.
Autovermietung
Franz Ludwig, Auto-Vermietung, Chauf¬

feurschule, Ausbildung von Herrenfahrern
und Berufs - Chauffeuren, Univerfitäts-
straße 7, Telephon 345._

Banken
Anglo-Oefterr. Bank, M. Theresienstr.
Centralbankd. deutschen Sparkassen

Zweiganstalt Innsbruck, Landhausstraße
Nr. 10, Ecke Margarethenplatz. Durch¬
führung aller Bankgeschäfte.

Oefterr. Credit-Anftalt, Filiale Maria
Theresienstraße36. Durchführung aller
Banktransaktionen.

Wiener Bank-Verein, Filiale Inns-
druck, Museumstraße6. Besorgungaller
bankgejchäftlichen Transaktionen.

Bankgeschäft
Innsbrucker Bank- u. Wechslerhaus

Wenzel Tschörner, via-ü-vis dem Bahnhofe,
geöffnet von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abds.

Ilier -Niederlage
Al. Flora , Andr. Hoferstr. 42, Biernieder-

läge Fohrenburg u. Sauerbrunn Klösterle.
A.v Guggenberg, Museumstr.33,Tel. 11,

Pilsner-Münchner-Starkenberg er-Bier, Ab¬
gabe in Flasch, u.Fäss. Kostenfrei ins Haus.

FranzJ .Hentschel, Jnnrain 25,Tel.183,
Zipftrbieru.KrondorferSauerhrunn-Depor.

Blumengesch äft
Kurt Brummer, Erlerstraße 16.
L. PriDinger , Pfarrgasse3, Grabkränze,

Hut- u. Vasenblumen rc. „
Betty Pittner,
Bonbons ü . Ckocoladen
Rudolf Daler , SSS
V . Riggenman «,

sieferant, Herzog FriedrichstraßeNr. 36.
Brennmaterialien
Peter Fröhlich, Kohlen-, Koks- und

Holz-Agentie, Museumstraße 31.
Joh . Köchler, Jnnstraße2, Tel. 2063,

Bündecholz, Bügelkohle« und Kartoffeln.
Georg Aarl, Holzu. Kohlen, Jnnstraße 83.
Buchbinder
A. Sachs, Kammerlieferant Sr. k. u. k.

Hoheit ErzherzogEugen, Pfarrgasse 1.
A. Schwab, Stiftgaffe3, Tel. 379.
€afe und Konditorei
L Kugler , Maximilianstr.25, vis-a-vis Post.
I1 . MundingS Frühstücksstude Kiebachg. 16.
CafsPhil .Welser,EckeMüller-Templstr.
Lambert Ströbele, Andreas Hoferstr.34.
Chem. Putzereiu.Färberei
Anton Baigar , Anichstraße 10.
Bamen -Modewaren
Franz Engl, Jnnrain vis-L-vis Fleischbank.
Th. Feichtinger -Popp,

M. Theresienstr. 24, Spezialhaus größten
Stiles f.Damen-u.Kinderkonfekt.,Blusen rc.

Josef Gertler, Burggraben 4.Josef Maily , Andreas Hoferstraße 12.
Kd. Thomma, Museumstraße 22._
Damen- u. Herrenfriseur
Gruft Bergmann, Rudolfstraße 4.

"hl, Meinhartstr. 16(HotelKreid).
eopdld Weinzettl, Landhäüsstraße 1Ö.

L . Maschek , Puppenklinik, A. Hoferstr.36.
F. Zimmerer, Kammerfriseur, Erlerstr. 6.
Drogen, Material-u.Hardwaren
Därcn-Drogeri«Jos.Frise«,Burggr°b-17.
Theodor Frank, Herzog Friedrichstr. 29.
H . Kurth , Farbwaren, Heilig Geiststraße 4.
Fr.Schmid Ns., Kammerlft., Museumstr.1.
M .Tschurtschenthaler, H.Friedrichstr.39
Ludw. Tachezh, „ZurHyqiea", Anichstr.6.
Binrahmungsgeschäft
Wilh . Bernhart, Kammerlief., Museum¬

straße 19. Rahmen, Bilder u. Vergolderei.
Jos . Sailer , Vergolder, nur Leopoldstr. 7.
Mektr . Installation
Hopffer Reinhardt

Andreas Hoferstraße Nr. 1.
L >. Settele « L. Schmidt , Hl.Geiststr. 2.

Pahrräller und Nähmaschinen
LH-- d. F -«mk,WUL.
Jof . Feichtinger,
N .Holzhammer , Kammerlft., Erlerstr. 16.
I . Kaufmann , Ofenhandlg., Karlstraße 6.

Kolonialwarenu. Delikatessen
Joh . HaiiLl, Seiler- u. Kirchq. 12,Sei.88.
Foh. H«ndlech»er? ZLn«
Josef Holzl , Andreas Hoferstraße 40.
Alois Jais , Karlstraße14.
Karl Kaezowskh, Karl Ludwigplatz 10.
Anton Mitschka , Maria Theresienstraße

Nr. 7, Filiale : Claudiaplatz Nr. 2.
(Daselbst Meinl's Kaffeeniederlage.

« . Paffamani , W
Wilh .Pirchl, k.u.k.Hoff., Museumstraße7.

Kiebachgaffe Nr. 15,
TelephonNr. 76.

Hans Schärmer , Anichstraße 13.
H . Steneck , Weinbandl., Leopoldstraße 21.
Ferd .TschonerNchf .,Marktgr.27,Tel.192.
Joh . Wille , A. Hoferstr. 10, Tel. 2030!IV.

Galanterie - u. Gpielwareu
A - Demetz , Pfarrgasse 1.
B . Fürrutter , Herzog Friedrichstraße 12.
H. Hofmann, Drechsler,H.Friedrichstr.31.
Max Kellerwann, Gold. Dachl-Gebäude.
Alois Singer , ®aÄ ett

Kronen-Bazar, Mn-Vptegl V seumftraße Nr. LZ.
C*las- und Porzelianwaren
ffif ZW Kammerlieferant, Tele-«-LIKr-r, phon 230. Marktqr.21.
C. Kerbler,
A . « eikermofer,LLfvL
Joi . Negnemer , A. Hoferstr., T. 2081>II.

Mrankenpdegeartikel
Al. Danner, k. k. Kammerlief., Anichstr. 7.
Josef Mattes , Maria Theresienstr. 51.
A . Schlumprecht , Anichstr. 4, T. 2013jIV.
Ludw. Tachezh, „Zur Hygiea",Anichstr.6.
Urthaler & Mäher, Bürgerstraße 7.Gold « n . Silkerwaren

Josef Chiochetti, Leopoldstr. 24, Neu¬
arbeiten und Reparaturen schön und billig.

Hans Duftner, Burggraben 23.
Elsa Duftner, Herzog Friedrichstraße 6.
Fuchs , Museumstraße Nr. 6.
Josef Ghedina, Herzog Friedcichstr. 10.
P . Ladftädter& Co., Burggraben 4.
Mar .Leitner, Kammerlft.,M.Th.-Str.37.
Franz Lutschonnigg, Margarethenplatz

Nr. 2. Tiroler Spezialitäten.

ILekrmittel
Urthaler A Mayer , Bürgerstraße 7,

Laboratorien-Einrichtungen.
ILoden 11. ^portartikel
Franz Heichlinger , Leopoldstraße 32.
Anton Jnuerebner,

BurggrabenNr. 11, eigene Maßabteilung.
Alois Wittiug . Maria Theresienstr. 39.

Gerberei u. Lederhandlung
Franz Damiani , Riesengasse 11. Beste

Bezugsquelle in Leder, Schuhoberteile,
sowie alle Bedarfsartikel.

Alois Völlenklee, Leopoldstraße 55.

Mal- u. ^ eickenrequisiten
Hans Biendl, Landhausstraße Nr. 6.
Manufaktur ^ Mursn«.,

MUss « u . Iwaren
01.Birnbaumer,Strickerei,Leopoldstr.27.
S- Freudcnfels& Co.,
Anton Kogler , Museumstraße 6.
P . Navanelli , Wäsche, Karlstraße14.
Stiaßnh Lh Schlesinger , Anichstraße 4.
Ed. Thomma, Museumstraße 22.

Gummiwareu
Alois Danner,Kammerlief., Anichstraße7.
A. Schlumprecht, Anichstr.4, T.2013IIV.
Ludw.Tachezh, „Zur Hygiea",Anichstr.6.
Wanskaitun ^sartikel
C. Kerbler, Landhausstr. 4, Schöpsstr. 15.
Hans v- Peißer, bei der Trinmphpforte.
Iul . Pitfcheider,HM°

Spezialgeschäft für Haus- u. Küchengeräte.
Jos . Negnemer , A. Hoferstr., Tel.2081jll.
J .Strele ,Korb-u.Kinderwag.,M.Theres.21.

Möbel
yjlobeffabrifc E,

d gn/c/iäe / Qrä/ / ^
Innsbruck

ßinfacfie und vornehme
6 inrichfungsCcun/f.

(Verkaufsräume :fflnichfiraße 7.
Fabrik : (pradferftraße 6p,

jQag erpfafz,:jkmrafe rflrcße .
Möbelhaus Karl Fuchs & Bruder,

Erlerstraße Nr. 5.
I.Tischler-Produktivgenoffenschaft

Möbelhaus , "K-'S"

Kerren -ZIassgesekäft
W . Cihal , M. Theresienstr. 37, im Hofe.
B . Kluibenfchedl , Karl Ludwigsplatz 10.
Leonhard Meßner, Müllerstraße 21.
I . Pechanda, Leopoldstr. 36, Filiale Jgls.
Jakob. Nebernik, Fallmerayerstraße 6.
Alois Weth, Kammerlief., Burggraben 15.

Herren -^ pfektion
Sal . Baum, Herzog Friedrichstraße22.
Carl Frankls Co .,Wi

größtes und vornehmstes Spezialbaus für
moderne Herren- und Knaben-Bekleidung.

Zum Matrosen ^ 7
Ludwig Schirmer, M. Theresienstr. 34.
Kleiderhausz.Touristen,Museumstr.12.

Berufskleider
Julius Bauer. Marktgraben 7.

Musikalienu.Musikinstrumente
Anton Aubitsch, S ci:
Johann Groß,
L. Neurauter's Nchf., H. Friedrichstr. 21.
J .iO.Nobitschek .Jnstrumente,Jnnrain 16.
Gefen uud Herde
Engele S Co., Jnnrain 18,neb.Bierwastl,

Kachl-, Dauerbrand-, Irische-, Emailöfen rc.

Al .Fankhaufer, W »t
Südbahnstraße 10,
Dauerbrandöfen.

sii  ^ Leopoldstraße Nr. 12.
W . ÄUgpp , Telephon Nr. 254.

Herren -Modewaren
Josef Gertler, Burggrabeu 4.
S . Granbart, Museumstraße 8.
Josef Mailh , Andreas Hoferstraße 12.
Fritz Mayr ,kiLLLLgA
Marie Mayr, KZ7L1L?
Ed. Thomma, Museumstraße 22.

Hüte und Mützen
I . C Souezek , Burggraben 5, Spezial-

Hut- und Uniformierungsgeschäft.
Sofie Sturm, Andreas Hoserstraße 9.
Wilh . Träger, Herzog Friedrichstraße3,

Hutfabrik: Jnnstraße 27.

Optiker
Hopffer & Reinhardt

Maria Theresienstraße Nr. 38, gegenüber
dem Landhaus.

F . Miller , Landhans-
ftraße Ls. fW'SLSsxMandsckuke

F . Sckubert, kapier -- u, ^chreibwaren
Max Jeggle , Buchbinderei, Burggraben 6.
Vinzenz Musiner, Anichstraße8.
L. 0teurauter's Achf., H.Friedrichstr.21.
A.Schiechtl, Marktgraben14,auchGalant.
Sprenger's Nachfolgerin, And. Hoferstr.1.
F . Tfckoner jun., XX x!i.

Gastköfe
Gafthof Delevo , IZP «.

Durchg. M. Theresienstr. 9, altbek. Wein¬
haus, gute bürgerl. Küche, Fremdenzimmer.

Gasthaus Krone, A. Nöbl, Leopoldstr.48.
Schöner, schattiger Garten, büraerl. Küche.

Gasthaus Zdeuhaus, Innsbruck, Leopold-
str. 42. Schöner Schankgarten. Ueberetscher
Weine. Faß- u. Flaschenbier. Fremdenzim.

Photographenu. Photoartikel
Jul . Schär , Kammerphot., M.Ther.-Str 27.
Atelier Tiroler Adler , Bürgerstr. 13.
„Zech " , Inh . A. Ballarin, Hl. Geiststr. 4.
F . Miller , Landhausstr. 1a,

Moderne Cameras, alle Bedarfsartikel,
stets frischeste Platten und Paprere.

Photo -Zentrale Fritz Gratl , Burggraben.
Ludw. Tachezh, „Zur Hygiqa",Anichstr.6.
Franz Urban, Photoartikel, Jnnstraße 21.

Kaffee - Rösterei
Joh . Wille , A. Hoferstr. 10, Tel. 2030IIV.
Jof . Riedl,

rösterei, gebr. Kaffees en  gros u. en detail.
Zumtobel 's Kaffeegeschäft, Anichstraße 4.

Parfümerienu. Toiletteartikel
Ernst Bergmann, Rudolfstraße 4.§'.SchmidNfg.,Kammerlief.,Museumstr.1.udw . Tachezh , „ZurHyqiea", Anichstr.6.
L̂ el ^ varen
M 1 1 Hofkürschner,

H. Friedrichstr. 32.
Titus Peer , Kürschner, Anichstraße 6.
Posamentern*
Karl Mendel, Marktgraben 27.
Mealitätentmreau
Ant. v. Guggenberg, Museumstraße 33,

Kauf u. Verkauf von Häusern, Geschäften,
Beschaffung von Hypothekar-Darlehen.

Keiseärtikel
Theodor Sattler , Karlstraße14.
Sckuk waren
G . Dialer , SfÄ “'
Alfred Frankel , Com.-Ges.,LandhauSstr.7.
Ant . Fuchs , gegenüberd. Fleischbank, gute

Auswahl in allen Sorten und Preislagen.
S . Graubart , Museumstraße8.
Hans Kuen , Kiebachgasse 12.
A . Oberhammer , nfw*
L . Schöpf , Schuhmacher, Jnnrain 23.
Anton Witzani , Kiebachgaffe 10.
Sämerei und Vogelfutter
Alfons Flory,
Seiierwaren
J .Putzenbacher, Mariahils 30,KieLachg.4.
G . Träger , Seilergaffe2, Leovoldstr. 46.
Gekreikmasekinen
A. v. Guggenberg, Museumstraße S8.

Yost-Monarch-Stoewer mit fichtb. Schrift,
Bureauartikel. Schreibmaschinen-Schule.

N . Holzhammer , Kammerlft., Erlerstr.18.
F. Tsckoner,M,̂ L^
Älam ^L«'iien
Gttst . Marr , Graveur, MoTheresienstr.25.
Stickereien
Anna Schubert. ÄlnichstraßeNr. 8.
Stöcke und Sckirme
Angelo Zanetta, Maria Theresienstr. 22.
Spraelilehranstalt
Berlitz School , Landhausstr. 1, I. Stock

(Lift). Englisch, Französisch, Italienisch,
Russisch, Deutsch rc. Prospekte, Probe-
lektion gratis. Uebersetzungs-Bureau.

Spirituosen
Brüder Dubskh, Likör- und Essigfabrif,
S Ŝchindler̂ Fruchtsaftpressereiu?LWv-

sabrÄ, Andr. Hoferstr 13 v- Kiebachgaffe4.
Tapeten und tinoieum
Ludwia Melzer , M. Theresienstraße 57.
A.Schlumprecht, Anichstr.4, T.2O13ftV.
Tapezierer u. vekorateur
E. A. Hcntschcl, Bürgerftraße M.
Ludwig Melzer, M. Theresienstraße 57.
Teppiche und Deeken
Haggi Giorgio Midinhan'S Sohn,

Museumstraße IS, Spezialhans echt orien¬
talischer Teppiche und Vorhänge.

PH. Haas & Sö&tte, tZT
Anton Kogler, Museumstraße 6._
Trödler
Johann Frank, LiebeneggstraßeS».
S . Unterladstätter, Colin-, EckeBürgerstr.
Ukr macker
Max Frick» Leopoldstr. 27, Reparaturen,

uchs , Museumstraße 6.

Carl Oberherzog, Seilergaffe Nr. 17.
Paul Wirsich, Museumstraße 1.
W äseke -Ausstattungen

und Kettfedern
Franz Engl, Jnnrain vis-ä-vis Fleischbank.
M . Fischer, Maximilianstraße 31.
I . A. Lily Groß, Burggraben Nr. 2S.

Spezialität: Brautausstattungen.
Marie Mahr, Maria Theresienstraße 53
Maria Richter, Marktgraben 13.
Werkzeugeu.Metallwaren
Hans v. Peißer , bei der Triumphpforte.
W einkandlnng
F .Kerber , Mariahilf 36, Brantweinu. Käse.
Anton Mitschka, Maria ThrresienÜr. 7.
L. Paffamani , Maximilianstraße 29.
Wilhelm Pirchl, k.u.k.Hosweinhandlung.
I . Zimmermann , Bahnstraße Nr. 20.
Äigarren und Tabak
K. k. Tabak-Spezialitätenverschleiß

F. Neßler, M. Ther.-Str . 2̂ EckeMarktẑ a^
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-uamnM aatjvhuachavm uaa aagx -jnv uacfmvF a;ung quajnv^
uachn;ß xa;gua6ngtz mF, -uammvjnL aaj uappa qun pßajuauua©
aaq jnv chaj uaMnst uajoa;vW quasiNL uaZ -aquvtz uŝ Lchjch
-aöchacu ûapaag aaq ua atchlp;; uatbuam;agZ aastr̂ 'Zopnv;
uastuaaö qun mnaa-h uaajvMza© ua;;;njaö ;am uaquvst Zqavcua;Z
ua?avmtzj-;oa aaG -aaa.̂ L Zu; quahn̂ö züvj auua© aa^

-uauaatzja^
uaavm;uan̂ avmaq;vFx qun uaaav̂ z 'MUvjW tzinA -;?üvpö
aqanm xaqaaqaô maq jnv ^pjv;a6 aqanm xZqraatziK maq jNH -tzaa^
uautzvF uaq Znv ;h)au tzivaäjaG am tznv aa aaq âjaajqövtz© atzaaiz
sup 'aĉxatz rtzajaM uapaajvapvzö'ua;aaag mauaaj uK -pajgvaatzi
uaxnE uaq aägn öuv; mtza Zvq 'avm ajctnuzaö'qaavgaaauaaV̂
jZaaaaaguaa uaq mn ^nhuaatzâ ua6aquva;aam uauaa jqaU uaqnua
--pLnz urauaaj jnv Lna; qun 'aaqaajiataa^, â pjojaiaga Mv xvatz
kmjaaatzaötzaämnviguama apvtz M 'äaaaML urv a;jvM suaaj
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Waldemar Quint kam herunter von seinem Posten. Ten
Mjevolver warf er weg. Wilmington hob ihn auf uard steckte
ihm in die Tasche,

„Sie scheinen keine Furcht zu haben?"
„Vor Ihnen nicht!" gab Waldemar Quint zur Antwort .̂
„Wofür halten Sie mich eigentlich?"
„Für einen Gauner !"
„Und was berechtigt Sie zu der Annahme?"
„Was wollten Sie auf St . Paul ?"
„Sie fitaß verdammt neugierig !" lachte Mister Wilmington.

„Wer ich will's Ihnen sagen. Ich hätte Sie dort ans Latch
gesetzt, und hätte Sie da sitzen lassen alle miteinander. Das
wäre ein Spaß gewesen"

„Ich halte Sie für einen Spitzbuben", sagte Waldemar
Quint und suchte zum Fallreep zu gelangen, das Mister Wit-
mington mit seinem breiten Rücken deckte. „Ich- halte Sie
für einen großen Spitzbuben, aber nicht für einen Spaßmacher."

„Sie täuschen sich, mein Wester. Ich hätte Ihnen von
Mahia einen anderen T 'ampfer geschickt."

,/Gegen ein paar gute Unterschriften!̂ - erwiderte Waldemar
Quint . „ Ich verstehe Sie ."

Mister Wilmington streckte begeistert beide Hlände nach ihm
au§. „Mjensch!" rief er strahletch, „Sie gefallen mir ! Bleiben
Sie hei mir ."

„Ich danke!" sagte Waldemar Quint und zog sich den
Frack an, den ihm ein Steward reichte. „Ich habe kein Talent
î t̂ m Seeräuber . Geben Sie den Weg frei und lassen Sie
Mch hinunter ."

„Sie sind in meiner Gewalt !" lachte Mister Wilmington
Mhnisch und griff in die Tasche.

„Sie täuschen sich!" sagte Waldemar Quint und warf
den Frack wieder ab. „Sie werden nicht einen Schuß tun !"

Mister Wilmington ließ die Waffe stecken. Er steckte auch
den Hohn weg.

„Versuchen Sie es doch einmal !" schlug er vor. „In ein
paar Wochen bin ich wieder hier. Ich machie nur eine kleine
Spritztour nach der Riviera . Ich wette meinen Kopf, daß
es Ihnen gefallen wird."

„Sie werden Ihren Kopf verlieren", sagte Waldemar Quint
ruhig. „ Und wenn ich Ihnen einen Rat geben kann, bleiben

Suajckma ttojfftnltija$g aMM "auauühivuopvU aMjch'WKF " VH
astpacfj qun 'zavtz uuvM achatzjunj"azpckv.U aaq quvtz MpgoharvM
-moJ aaq jnZ 'UaWatz uamaojaû uauaqaajma"uackstvuzm »q
'uaaßâ Znv anu quvtzag öunstvjaG aa<L 'tchv̂ aaüiaj qaô I
uv staZ uaa aa gvb quagK ua;sta; auA -ntzvq anu ag'hw; quü
avpo.D quajnvuaaqunh)vmaam8 ajpactjaaa'oq aöv̂ avvcf uaa gaM
uo;öuam;M aatzM -aazuW aaa mßa$ v;uan̂ aaq Mun atzaq
aahK maq uagau stvM ua;;v mauaaj jnv ßuaß 'ataot uchaz nk
„ZZiv;© qa;aun" :uagvsth>nK uauaqzoö;am ;;aaguamv̂ uajjaq
jnv 'jjatz»T azuvzchj"axnmchj ZviT -zaohcua^ Znv aauaaj
;am uochuamiM aatzM aaaachjaa ua;h>vuhpgx aoa AnU

Loaqa-̂ aajaao$
uaa Cpij quvj ogx -mnavm wl aHncu -gnv; araitz- 2%p
aaq chaj Zaamaa> MaMjnLjnv a;;a;nâ g a;aacu? auaa MaLunzM
-̂aô üazM 'vm̂ aon̂ a v;uaaJ uvm a;jaaä> uabv̂ uhâ M

uajjv; uaahnjjnv aahvH uaquammo; aüa aa uaq "uajaamtaaa
-tvĝchvacfouajvUuauaa anj auvM tzaa; tzquazct© raqt^-mn uapta;jqutta®i uanäu hrvah
tzaj hvj âpvh tfohaa ai;vjuvpquamchZ) auaazz aßama jnv Zag
;aahzuva,y aauaaj uoq chaj aaq ^anuv.W 'aquvtz aaq tzaj gaäai
fiun atp?unmtzj aaa]$ â D aals aaviK aagn apattuaqiaa auntz.
uabaast tjvipjpajaMuaaaotvuvZ) aaq uapM atsT 'ipaj ua-yM
!Z;a;qtz atj£ aagaah ua;moa;j 'öv; vaäaqM aaq Zp ' aamanoag
paaaqvjM uauaq 'aauvzaaaMK Zaaquojag"aqauaaZ uuvSag uojavZ

-Jljttjaß aajjvZ ua aqancu ZvaaaqvW uaöajuagnvaT aaL
-̂ayhaj pnbtiM pacu^rhnjaöZnvun uagaap aaj choq MrZ mauaaj
jnv chaj ua;jnvh auvM jnv auvM -apvh uagabab pnöM
aa Zvq' UachaagjaaK uwj ;chzu tzvöaaq paniI avmaqgvIx

-taj uaq
-aacu tchvagab uogvjjaF chvu „ov§ ov©" aajcf'mvlD uachjajaaön;
^aocf maq pau Zquagv uaastab tzou atzoâ aaq pnbaM aaqaM
aaq tzvq 'uaßuttjaag aaq uahaqunzaaa uaßaâ g aragjtzpu UM

astnm;pM aunvag auaa avcu apa^ aöaLuaa auaa© 'uazpFZ
uatzavcutzj uaq ua quvmlpjaaq qun aocfma öaatz aazM aajD

-aaa; avm a;;ag aax jnv aptjg auaapF
auW ;aoagM auaa; mvj Za aagv'ajaa; aa jaiu„iMbaM"

-ratzuaH aLphrp Zvq avm ZW -aaj
jjaaö aW -astnM Z;anöM hwu sy;W pan^x avmaqpgx

'uraojpvM aaq gph
-aa;un aapaßaatzuaZ ZaW uaa ua jjaaSa;pmS sag Agph MauvZ
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Basalt . Ähnlich wurde das Laboratorium untergebracht. Ter
Mater enthielt Raum für zehn Ballonhallen und hunderteiboratorien. Auf seinemĜrunde wurden die Barkasse und

iguels Boot verankert, mit dem er auf Jagd und Fisch-
tzang fuhr.

Ms die drei Jager wieder nach der Tieserta kamen, umSiegen zu schießen und den Ballon zu sehen, fanden'sie eineres Laboratorium, in dem sogar die Fensterrahmen fehlten.
Das Ballonhaus stand offen und gähnte ihnen inhaltlos ent¬
gegen; nur ein Tau hing vom Firstbalken herunter, wie eine
stumme Aufforderung, daß man sich hier ungestört Mkrjützfen
Wnnte.

VI. Kapitel.
„Herr", sagte eines Tages Miguel , und drehte seine Braune

.Mütze, „das Geld, das Ihr mir gegeben habt, bremzt wir in
den Fingern . Entweder Ihr nehmt es, oder Ihr laßt mich
auf eimn Tag nach Funchal. Es gibt jetzt drüben frischen
Most !"

' „Ttu wirst dich Betrinken!"
„Rein, Hierr, keinen Tropfen zu viel." ^
„Tu wirst dich betrinken, ich befehle es dir'! Du wirst

itrinken, bis du dich nicht mehr rühren kannst, dann machst
du wenigstens keine Dummheiten."

„Ja , Herr", sagte Miguel glücklich, sprang in das Boot,
löste das Tau , schwang seine Mjütze urad stach pach Madeira
hinüber. \

Die Tagediebe des Hafens sahen ihn schon von weitem
und halsen ihm das Boot auf den Strarrd ziehen. Noch
niemals hatte er soviel gute Freunde gehabt. Am Abend
waren seine Taschen leer und alle seine Freunde verschwunden.
Auf der Treppe des Hospitals schlief er ein. Im Traume
spielten seine Finger mit dem starken Messer, das er in der
«Tasche hatte.

Plötzlich wurde er geweckt. Es war Doktor Gerrote, der
ihn auf das Gefahrvolle seiner Lage aufmerksam machest
-wollte. Blitzschnell fausten ein paar Gedanken durch Miguels
Mrn . Das ist der verfluchte Doktor; er will dich hitmÄf-

Ewald Gerhard Aeeliger , Der Herr der Luft. 7

k.
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schleppen und einsperren; aber ich werde es ihm anstreichen7
Das Messer sprang auf und zischte dreimal durch die Lust.

Doktor Serrote gab einen dumpfen Laut von sich, sank
in die Knie und griff mit der rechten Hand in die Luft.
Lautlos siel er hintenüber. Sein Schädel knirschte beim Auf¬
schlagen. Am Fuhe der Treppe blieb er liegen. Niemand war
in der Nähe. Miguel taumelte über den Tvktor hinweg,
wischte das Miesser an der Hvse ab, schwankte zu seinem
Boot, legte sich und schlief ein. Dias Herz war ganz geblieben,
aber die Aorta war zersetzt. Mit jedem Herzschlage schoß
din Mutstrahl aus der Wunde und vergrößerte die rote Pfütze,
in der er lag. Noch eine Msnute, dachte er und tauchte den
Finger hinein. Mit seiner letzten Kraft schrieb er den Namen
seines Mörders auf die unterste Treppenstufe: „ Miguel !"
Tunn starb er.

Kurz darauf wurde er gesunden.
Am nächsten Morgen saß Miguel zwischen zwei Polizisten.

,Man hatte ihm eine schwere Kette angelegt. Als man ihm
.die Weiche zeigte, sing er an zu weinen wie ein Kind. Er
wußte nichts davon. Man brachte ihn auf den Jlheo , das
k̂ ine Jnselfort , das den Hafen bewachte, und sperrte ihn in
eine feste Kasematte, deren kleines, sestvergittertes Fenster
dreißig Meter steil über dem Meere hing. Unten 'brandeten
di« Wogen des Ozeans. Er sollte nach Lissabon überführt
werden, um dort zur Deportation verurteilt zu werden.

Sein Herr wartete vergeblich auf ihn. Als er es er¬
fuhr, ging er sofort zum Gouverneur und bat um die Erlaub¬
nis, mit Miguel zu sprechen, bevor er nach Lissabon über¬
führt wurde.

„Unter Bewachung!" bedang sich der 'Gouverneur aus.
„Wie Sie wünschen!"
„Sie geben mir Ihr Ehrenwort, daß Sie ihm nichts

zustecken?"
„Ich werde mich vorher durchsuchenlassen!"
„Es ist nicht nötig !" rief der Gouverneur , ging zum

Schreibtisch und warf ein paar Worte auf einen Papierbogen,
die er mit seinem Namen Unterzeichnete.

Eine halbe Stunde später trat Waldemar Quint in Mi¬
guels Zelle. Ein Posten stand in der Tür und überwachte die
Mdeu .. Miguel fuhr mit einem Freudenschrei auf.

suho ttzvF Ziq tzvq '39 ZtpZmZq tzn;HM 'üZt<7UG uhZ?h)ys
rZmmi chou uoa tiZ;6rquicuchj3K isuiZ ;;m 'ZqnoipjvM iZq jnv
viiZqv,̂x uoa hzrj ZruiZjMZ tchvA ZW 'ZjäoU im ZinG! uZq
ZtmchZiZq qun uZuiZtA uZq qun isq chvu usjisam? Zrnvchj
^UipZE 3iq iZqn chij Ztuhsj "ZYZchv; tmntI ivmZq̂vW

'chrj uschchnisq ZtzM Ziq qun MZ isqsicu p-ij zijn'W ZW
,,'iihvjiZi?vchZ) ZurZiz suis inu

uschvm iM " 'sa;mivh uachurmiM asstM Zt6vij „^üsaisH
qun uZmvL ZuiZm ^chru hzij ZW usisrjnmv mnivW"

'istsm ichru iZ
Ztchnvi UNG '3PNM IZq 6un?uvchjiẐ Ziq isqn s;nvchj qun

usq uo;6uim;M istzM 3-zusj ZpizqusstnA msjsiq uF
. ' 'UscsqZq.

qsbntjuZjv̂ Zihr qun chis;q ivm Zij iuoavq ;iscu tchru Ztuhs^
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uuZcu'uZtouG uhs?tzZ>Z) 'urZjn? isjnvF iZtnb uw  uZitzj jjrtzP
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Tovplicht und Positionslaternen in die Finsternis hinemiagte.
Entweder war dieser Amerikaner bodenlos leichtsinnig oder er
war verrückt. Waldemar Quint tastete unwillkürlich an seine
Taschen. Er hatte keine Waffe/bei sich. In demselben Augen¬
blicke aber fühlte er Marions weiche, zitternde Hand auf
seinem Arm.

„Mister Quint !" flüsterte sie mit bebender Stimme , „Sie
müssen uns retten. Sie sind der einzige, der uns retten kann.
Sie werden ein Mittel finden, uns von diesem wahnsinnigen
Menschen zu befreien. Ich weiß es bestimmt, es ist kein Mann
auf 'diesem Schiffe außer Ihnen . Retten Sie uns ! Retten
Sie uns ! Ich will nicht sterben!"

„Ich will es versuchen", sagte er.
Tann ging er langsam auf das Achterdeck, warf blitzschnell

seinen Frack ab, schwang sich auf das Bootsdeck hinauf und
kroch lautlos nach vorn. Mister Wilmington hob wieder den
Revolver, aber der Schuß versagte. Mister Wilmington holte
seinen langen Mm wieder herunter und merkte zu seiner
'grenzenlosen Verwunderung, daß er den Revolver nicht mehr
in der Hand hatte. Er drehte sich schnell um und schaute in
zwei stahlgraue, harte Augen und in ein schwarzes, rundes
Kugelloch.

„Well" , sagte er ruhig und lüftete seinen Hut, „was
wünschen Sie ?"

„Sie verlassen sofort die Brücke", befahl Waldemar Quint.
„Ich übernehme das Kommando! Widmen Sie sich Ihren
Gästen!"

„Well !" sagte Mister Wilmington und stieg lachend hinab.
„Ich sehe. Sie sind mir über."

„Tas Kommando zur Rückkehr!" Mister Wilmington
(gab es.

Waldemar Quint sprang vom Ruderhause herunter und
zog sich in das Schwalbennest zurück. Auf der Karte fand
er den Kurs nach dem Felseneiland St . Paul eingezeichnet.
Nun eilte die Jacht mit derselben Geschwindigkeitwieder nach
Madeira zurück.

Am Morgen fiel der Anker auf derselben Stelle , wo er
vor zehn Stunden heraufgekommen war. Das Fallreep sank.
Man beeilte sich, an Land zu kommen. Mister Wilmington
stand auf der Brücke und verabschiedeteseine Gäste,
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Tiroler Volksbund.
(Die Ortsgruppen in Innsbruck und

Umgebung ) beabsichtigen am 1. Oktober l . I.
am Gramartboden ein großes Herbstfest (Volksfest)
zu veranstalten. Die Vorbereitungen hiezu sind be¬
reits im Zuge. Zur Mitwirkung wurden alle völki¬
schen Vereine der Landeshauptstadt Innsbruck einge-
laden. Über die Tätigkeit des vorbereitenden Aus¬
schusses wird von Zeit zu Zeit Bericht erstattet
werden.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum „Boten für Tiro ! und Vorarlberg ".

Nr . 172 vom 29. Juli.
(Stellenausschreibung .) Beim Kreisgerichte

Feldkirch ist eine Kanzlistenstelle zu besetzen. Gesuche
bis 26. August ans Präsidium . — Beim Bezirksgerichte
Silz wirb eine Kanzleigehilfenstelle frei.

(Lagsatzun  g.) Im Konkurse Johann Primster
von St . Martin wurde auf 29. ' August beim Bezirks¬
gerichte Passeier Logsatzung anberaumt.

(Kuratel)  wurde verhängt über Anna Kuen,
Bauerntochter in Huben, Johann Weiß, gew. Schmied
in Völs und Katharina Bichler, Magd in Gorsbach-
Langkampsen, wegen Wahnsinns.

(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften des mj. Alois Schrott in Silz ; An¬
sprüche bis 26. August ans Bezirksgericht Silz

(Versteigern  u g.) Am 17, August findet beim
Bezirksgerichte Meran die Versteigerung von Reali¬
täten statt ; dieselben sind auf 65,580 Kronen be¬
wertet. Das geringste Gebot beträgt 43.720 Kronen.

Nr . 173 vom 31. Juli.
(Klageversahren .) Wider Franz Rapp , zuletzt

in Kitzbühel wohnhaft, wurde beim Bezirksgerichte
Kufstein wegen 185 Kronen eine Klage angebracht
und hierüber auf 23. August Tagsatzung angeordnet.
— Wider Alois Rastbichler, Schlosser in Imst , dessen
Aufenthalt unbekannt ist, wurde beim Landesgerichte
in Innsbruck wegen 1213 Kronen eine Wechselklage
angebracht.

(Kuratel)  wurde verhängt über Franz Hochmuth
in Finkenberg wegen Blödsinns , über Bartlmä Valerv-
tinotti , Statthaltereiamtsdiener , dzt. in der Irren¬
anstalt in Hall , und Johann Berger , Südbahnkonduk¬
teur in Innsbruck , wegen Wahnsinns.

(Versteigerung .) Am 19. August findet beim
„Adlerwirt " in Tisens die Versteigerung der in die
Konkursmasse gehörigen Liegenschaft genannt „Ober-
latscher" , samt Zubehör, bestehend aus Feldgeraten
und Heuvorrat , statt. Die Liegenschaft ist auf 15.187
Kronen, das Zubehör auf 474 Kronen bewertet. Das
geringste Gebot beträgt 10.441 Kronen.

Nr . 174 vom 1. August.
(Tagsatzunge  n.) Im Konkurse der Mitterberger

Kupfergewerkschaft wurde auf 16. August beim Lan¬
desgerichte Innsbruck Tagsatzung anberaumt.

(Im Konkurse)  des Georg Daniaux , MaMmM"
Händlers in Bozen, wurde als Masseverwalter M.
Paul v. Grabmayr , Wvokat in Bozen, bestätigt
und als dessen Stellvertreter Dr . Paul Koster, Ad¬
vokat in Bozen, aufgestellt.

(Beendeter Konkurs .) Der über das Ver¬
mögen des verst. Franz Spechlik, gewesenen Inhabers
eines Konfektionsgeschäftes in Innsbruck , und der
über das Vermögen des Lambert Wopfner, Tischlers
und Hausbesitzers in Jgls , eröffnete Konkurs wird für
beendigt erklärt.

(Klageversahren .) Wider Alois Rastbichler,
Schlosserei in Imst , dessen Aufenthalt unbekannt ist,
wurde beim Laudesgerichte Innsbruck wegen 640
Kronen s. A. eine Wechselklage angebracht.

(KurateO  wurde verhängt über Anna Fuchs,
Bauerstochter in Westendorf, Johann Nardin in Buch¬
holz, Anna Salcher , Magd in Mühlwald , und Hein¬
rich Prantl in Mitterglars - Algund, wegen Blödsinns.

(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften der Agnes Jäger in See (Paznauntal;
Ansprüche bis 28. August ans Bezirksgericht Landeck;
ferner bezüglich der Liegenschaften des Vinzenz Egger
in Tötschling; Ansprüche bis 30. August ans Be¬
zirksgericht Brixen.

Nr . 175 vom 2. August.
(I m Konkurse)  der Barbara Millinger in Inns¬

bruck wurde als Masseverwalter Dr . Josef Winkler.
Wvokat in Innsbruck , bestätigt und als dessen Stell¬
vertreter Dr . Eduard Lang, Wvokat in Innsbruck,
aufgestellt.

(Tagsatzung .) Im Konkurse des Johann Pall¬
weber, Transportunternehmers in Tisens, wurde auf
10. August beim Bezirksgerichte Lana Tagsatzung an¬
beraumt.

(Kuratel)  wurde verhängt über Johann Rasch-
bichler, Taglöhner in Mils , wegen Schwachsinns
über Peter Sponring , Taglöhner in Absam, wegen
(Schwachsinns; über Barbara Probst , Private , früher
in Hall , nun in Landeck wohnhaft, wegen Wahnsinns.

(Versteigerung .) Am 16. d. Mts . findet in
Jenbach an Ort urü> Stelle die Versteigerung des
Hauses Nr . 114 samt Hofraum statt. Die Liegenschaft
ist auf 6000 Kronen bewertet. Das geringste Gebot
beträgt 3000 Kronen.

Nr . 176 vom 3. August.
(Stellenausschreibung .) Beim Bezirksge¬

richte Kaltern kommt die Stelle eines Grundbuch¬
schreibers zur Besetzung. Gesuche bis 15. August.

(Aus dem Genossenschaftsregister .) Ein¬
getragen wurde der Firmawortlaut : Luis Reibmayr
in Meran , Speditions - , Kommissions- und Kohlen¬
handel. Inhaber Luis Reibmayr.

(Kuratel)  wurde verhängt über Karoline Kerber
in Mils wegen Unfähigkeit zur eigenen Sachwaltung.

(Einleitung des Versteigerungs - Ver¬
fahrens .) Dasselbe wurde bewilligt bezüglich der
Liegenschaften der Maria Elisabeth Zehetmaier, ehem.
Tanzwirtin in Montan ; Ansprüche bis 1. September
ans Bezirksgericht Neumarkt.

Nr . 177 vom 4. August.
(Aus dem Genossenschafts - und Fir¬

me  n - R e g i st er .) Eingetragen wurde : beim Spar-
und Darlehenskassenverein für die Markt - und Land¬
gemeinde Windisch- Matrei mit dem Sitze in Wind.-
Matrei , wurden neue Statuten angenommen. Nach
diesen lautet die Firma : „Spar - und Darlehenskasjen-
verein für Markt- und Landgemeinde Wind.-Matrei,
reg. Gen. m. unbeschr. Hftg.". Den ersten Vorstand
bilden: Sebastian Unterhuber , Bauer . Obmann;
Josef Gridling , Lehrer, Obmannstellvertreter ; Joses
Ortner , Joses Stoller , Josef Thimmelthaler , Vor¬
standsmitglieder, sämtliche in Wind -Matrei . — Die
Firma „Al. Funkhäuser" , Handelsagentur ; nunmeh¬
riger Allcininhaber : Hugo.WM , Agent in Innsbruck,
der bisherige Alleimnhaber^M .ois Funkhäuser, Han¬
delsagent in Innsbruck , wird infolge Geschäft ^Veräuße¬
rung als solcher gelöscht.

(I m Konkurse)  des Thomas Feiler , Schmied
und Wagner in Wörgl, wurde als Masseverwalter
Franz Hörhager, Handelsmann in Wörgl, und als
dessen Stellvertreter Karl Sporrer , Handelsmann in
Wörgl, aufgestellt.

(Lieferungs - Ausschreibung)  Das Rftchs-
Kriegsministerium beabsichtigt, den vierten Teil der
der österreichischenIndustrie vorbehaltenen Quote des
Erfordernisfts an Bekleidungs- und Ausrüstungsforten
aus Lcher für die Jahre 1912, 1913 und 1914 bei
Kleingewerbetreibenden zu beschaffen. Offerte haben
spätestens bis 7. September bei jener Handels- und
Gewerbekammer einzulangen, in deren Bereiche die
Kleingewerbetreibenden (die Genossenschaften) ansässig
sind.

(L e h r st e l l e n - A u s s chr e i b u n g.) An der
Volksschule in Mätz ist eine Lehrerstelle, an jener
in Stams und in Tarrenz je eine Lehrerinstelle frei.
Gesuche bis 2. September.

(Versteigerungen .) Am 2. Sept . findet beim
Bezirksgerichte Reutte die Versteigerung der Liegen¬
schaften Vs Anteil am Wohnhaus Nr . 26, statt. Der
Liegenschaftsanteil ist auf 1725 Kronen bewertet.
Das geringste Gebot beträgt 874 Kronen. — Am
19. September findet im Gasthause zum Schöpf in
Arzl die Versteigerung von Liegenschaften statt. —
5. September findet beim Bezirksgerichte in Kuf¬
stein die Versteigerung der dem Karl Guggenberger,
Schlossermeister in Wörgl, gehörigen Liegenschaften
statt. Diese sind auf 20 .319 Kronen, das Zubehör
a«s 1649 Kronen bewertet. Das geringste Gebot
beträgt 10.984 Kronen.

(Erben - und Gläubiger - Vorrufung .j
Die Erben , Vermächtnisnehmer und Gläubiger des
in Innsbruck verstorbenen bayerischen Staatsbürgers
Karl Thoma wollen ihre Ansprüche bis 1. Sept.
beim Bezirksgerichte Innsbruck anmelden.

Ln-xros-Wreile in der Imrsörucker
I -leischmarkt-KaÜ'e

vom 30 Juli bis 5. August 1911.
Preise in K-ronen per Kilogramm:

Rindfleisch, vorderes 152—1'64
. „ hinteres 162 — 170

Kälber ausgeweidet 1'72—1-84
Lämmer „ 1-24—1-36
Schafe „ 1-44—1-48
SDweine „ 1-60—1-76
KiSe „ 1-54 — 1-68

Wegen Schweineseuchefindet bis auf weiteres kein
Schweine- und Ferkelmarkt statt.

Aetailfleischpreise in Innsbruck
vom 30. Juli dis 5. August 1911.

laut Erhebung des städt. Marktkommissariates.

Rindfleisch: Vordere- mit 25%Zuwage
„ ohne Zuwage

Hinteres mit 25°/0 Zuwage
„ ohne Zuwage

Roübeef und Beined
Lungenbraten

Kalbfleisch: Vorderes mit 25°/„Zuwage
„ ohne Zuwage

Hinteres mit 25% Zuwage
ohne Zuwage

Ausgelöst
Einmachfleisch

Schaffleifch: Vorderes mit 25°|0 3unjagc
„ ohne Zu wage

Hinteres mit 25% Zuwage
„ ohne Zuwage

Schweinefleisch: Jung mit 25°|0 Zu¬
wage

Jung ohne Zuwage
Abgezogenm.25/°0 Zu¬

wage
Abgezog. ohne Zuwage
Tei'sames
Geräuchertes 2-

K
1
2
2
2
2
2
2
2

40
20
20

40
2 40

80

80
44
68

1 72
1 96

20

Eingesandr.
(Erweiterung des Czernowtyer

Wasserwerkes .) Aus Czernowitz berichtet
man uns , daß der Gemeinderat in seiner letz¬
ten Sitzung den Beschluß der sofortigen Aus¬
führung der Erweiterung des bestehenden Was¬
serwerkes sowie der Ausführung eines zweiten
Wasserwerkes gefaßt hat. Die bedeutenden Ar¬
beiten, welche insgesamt mit zirka einer Mil¬
lion Kronen präliminiert sind, wurden der
Firma Bauunternehmung Leo Arnoldi, Wien,
in Gemeinschaft mit der ÖsterreichischenWas-
serwerksbaugesellschast, Wien, zur Ausführung
übertragen. 15773

Hervorragendes Kur - und Tafelwasser

im tätlichen Gebrauch der Herren Professoren
und Aerzte.

Überall zu haben. Hauptdepot für Innsbruck:
Alois Flora,  Andreas Hoferstraße 42 ; Haupt¬
depot für Schwaz:  Ferd . Rainer,  Getreide-

Geschäft. 536

China - Wein mit Eisen
Bveien . Ausstellung Wien 190^: Staatapreu

und Lhrendiplom , zur goldenen Medaille.
Hygienische Ausstellung Wien . 1906.

Höchste Auszeichnung . 223 —50,29
Kräftigungsmittel für Schwächliche , Blutarme
und F.ekon aleszenten . — Appetitanregendes,

nervenstärkendes , blutverhesserrdes Mittel.
Vorzücl . Geschmack . Leber 7000arztl .Gutachten
J . S>erravalIo,k . u. k . Hofl.,Trieste -Barcola.
Käuflich in den Apotheken in Flaschen au V*

Liter ä K 2.60 und au 1 Liter ä K 4.80.

Schnelle Kflche
ermöglichen

$ MAGGI
Rindsuppe-

Würfelä5 h,
denn nur mit kochendem
Wasser iibergossen , ergibt
jeder Würfel augenblicklich
I Teller allerfein sie , fertige
Bindsippe,

Nur echt mit dem Namen MAGGI
urd der Schutzmark 0 Kreuzstern.

WlTcr in WüHlcru
bei Innsbruck, in sehr günstiger Lage, in der Nähe der Trambahnhaltestelle, mit zirka 500 Quadratklafter Garten, ist um 35.000 K bei ganz kleiner An¬

zahlung zu verkaufen. Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Realitäten-Bureau Anton v. Guggenberg » Innsbruck » Mujeumstra6e 33. IJ

i
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Wir geben allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unsere liebe Mutter , Schwieger - und Großmutter , die wohlgeborne Frau

Krivate-

nach langem , schweren Leiden , versehen mit allen heil . Sterbsakramenten im Alter von 80 Jahren in die Ewigkeit
abzuberufen.

Die Beerdigung erfolgt Sonntag , den 6 . August um halb 4 Uhr nachm , von der Wiltener Leichenkapelle
aus auf dem dortigen Friedhofe.

Der Seelengottesdienst wird am Dienstag , den 8 . August um halb 8 Uhr früh in der Wiltener Pfarr¬
kirche abgehalten.

Innsbruck , den 5 . August 1911.

In tiefer Trauer : ANION fflilU , Schmiedmeister als Sohn
im Namen der übrigen Verwandten.

Rudolf Müller, Leichenbestatter. _ — 15812

garantiert echten
venetianischen

Offerte mit Wlujler erbeten an Schramm'sche Lack- und IaröenfabriKen,
A .-H.» Offenöach a. W. 237

|| ! {C{C{C(C(C({ {C(C(C(C(C(C(C(C(C( {C(C(C{C{C(Ci.C(C(C(C{C(C{C{C{C{C{C»m

1 M -snlprugg MH»»« - 1
heute im garten f

Konzert,.v'initialer" |
.. . 12 Mann in ihrer yriglnalttaevl. ..

Anfang $ übr . — Eintritt 60 Neuer . P3842 K
Münchner Owenbräu und Pilsnerbier , allerbeste Webe , reine Tiroler kleine.

IKIW IZIll

LelchaM-Lledemadme.
Wir teilen dem geehrten P . T . Publikum , Freundes und Bekannten mit , daß wir

den Gasthof

\m ZZMWMm in Nsrisgilf
käuflich erworben haben und mit heutigem Tage offiziell eröffnen und werden wir für gute
Speisen und Getränke bestens besorgt sein . 15828

Ludwig und Marie UollaK.

Mehrere zwei - und dreizimmerige

Wohnungen Schönes Zinshaus
in der Rahe von Hall , mit 8 Zimmern,

mit allem Komfort , sowie schönem Gartenanteil , in . 2 Küchen , Keller , 2 Hochdruckbrunnen , schönem
ruhiger , sonniger Lage , sind auf sofort event . Sep - zGemüsegarten , ist . preiswert zn verkaufen,
ember oder Novembertermin zu vermieten . Bäcker - ! Näheres bei Ferdinand Driendl , Absamer -Aichat
mhelaaffe 17 , 1 . Stock , (Höttingerried ) . 3j3tNr . 196 , ersten Stock . 15767

öummi-
flbsätze

Welf
marke

Unerreicht an
Haltbarkeit:

Qeneral - Depof : Hermann Hir .scJi,Wien,Viß.

Gasrhof Gamxer
„zur Hold. Krone", Kafe-Hlestaurant

(Triumphpforte ) . P3866

Morgen Sonntag » den 6 . August

dt

ausgesührt von der Salonkapelle „ Lyra " .
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Heinrich Dadak.

Monteur
verläßlich und treu , für Wasser -, Gas - und Kanal¬
anlagen , sucht zum sofortigen Eintritt Haag , Muu-
dauis Nachfolger , Zeughausgaffe Nr . 5 . 15826

und

fTWY (Universitätsstraße) ffffff

der Tiroler
Natioual-

sänger - und
Schubplattl
tänzergesell-
schaft mr

TVTVVVVVV (aus Sillian im Pustertal)



Samstag Sen €.  Abguss OTX Innsbrucker Nachrichten Kr. W.

Trockenfeuerlöfcher

bietet die rascheste Sicherheit bei Entstehung des Brandes.
Der billige Anschaffungspreis ermöglicht allen Behörden, Industriellen, Caft-, Gasthaus- und Villenbesitzern, sowie

Privaten den Bezug. P888*

General-Depositor für Jnnsbl*uck:
Zosef Brunat, Andreas Hoferstr. Rr. 43.

Theater-Kimatopph
Hotel „ Grauer Bär “ too

Innsbruck , Universitätsstr . ö.

lenes Programm
für Samstag den 5. August bis einschl.

Dienstag:
Das grossartige , packende Sensations-

Drama :

Das Leben eines Sünders.
Das herrliche , klassische Schauspiel aus

alt-französischen Gedichten:

Die Strafe des Troubadours.
Farbenkinematogr . Kunstfilm.

Die hochinteressanten Naturaufnahmen:

An der bengalischen Küste.
KT Biindenarbeit

sowie die letzten Weltereignisse , welche
die

Gaumont - W oche

so anschaulich bringt und am Schlüsse
die humoristischen Schlager:

Nmuke und das Wahr hei ts -Mo-
| nöcle und Lemke unter weib¬

lichem Schutz.

SPOMipM
M. Theresienstrasse 39 bis Erlerstrasse 18

Eingänge von beiden Strassen.

Vollständige Toristen-Ansrflstnng
Aluminiumartikel in grosser Auswahl. Eispickel
;(beste Fabrikate). Berg- und Kletterschuhe , Klet-
84 terhosen , Rucksäcke. 12J6

von 5 Klgr. auswärts per Klgr. 12 Heller
franko ins Haus gestellt, bei T . Tollinger,
Sillhöf Nr. 2._ J4759*2jl

Gesucht werden:
eine tüchtige Schoßuäherin und ein anständiges
Lehrmädchen bei Damenschneider Houdek, Müller-
straße Nr. 21. 15326

Eröffnungs -Anzeige. P3S68
Gestatte mir hiemit einemP. T. Publikum, meinen verehrten Gästen, Freunden und

Bekannten die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich diemfitWWusez
übernommen und mit heutigem Tage eröffnet habe. Zum Ausschank gelangt vorzügliches Adam¬

bräu-Bier sowie beste Ueberetscher Weine. Wiener Küche zu jeder Tageszeit.
Um geneigten Zuspruch bittet Kranz WraUN, ehem Pächter des Restaurant.Mittenwald*.

sonst Geld retour.
Acrztliches Gutachten über vorzügl. Wirkung.
Med . Dr . A . Nix'
Busen-Creme

unschädlich,äußerlichanwendbar,
dauernder, sensationeller Erfolg!
Ueppige Büste, volle, feste
Körperformen für jedes

Alter, in kurzer Zeit.
ProbedoseK3.—, große Dose,
für ganzen Erfolg genügend,
K 8.—. Lästige Haare im
Gesichte entfernt innerh. 5 Min.
Med-Dr. A. Rix Haarentferner, gar. unschädl. Preis
K 4.—. Alles mediz., behördl. untersuchte Präparate.
„Kosmetisches Dr. A. Aix Laboratorium"

Wie » IX., Berggaffe 17/X.
Versand diskret per Nachnahme oder franko gegen Vorein¬
sendung des Betrages . — Verkauf für Budapest : Aases
v. Hörök, Apotheke . Kiraly utcza u. Parfümerie Per  ab«,

Kossuth Lajos utcza . 65—411

Grau -Käse!
vorzügliche Qualität (nicht Centrifugenware) nur
eigenes Erzeugnis, worüber ich beste Referenzen be>
sitze. Nur Engros-Verkauf. 15067-14j9

Jnnsöruck,  Staffterttraße 2.
tets Großlager: Felsenkeller.

Kommis 14644-5j3

der Herrenkonfektion und Modewarenbranche, wird
auf 1. oder 15. September gesucht, jedoch müssen
Bewerber unbedingt der ital. Sprache mächtig sein.
Gehalt mit oder ohne freier Station nach Ueberein-
kommen. Off. mit Gehaltsangabesind zu richten an
Rudolf Löffler„zum Touristen", Feldkirch.

Auto-TechDiknm Stuttgart.
Staatl. konz. Chauffeur»
Schule , Filderstrasse 63

bildet Leute jeden Standes zu tüchtigen
_ Chauffeuren aus. 134—13112

asthaus
ges Gchsehr gutes, ganzjährigesGeschäft, im Sommer groß¬

artiger Fremdenverkehr, ist mit oder ohne Oekonomie
bei kleiner Anzahlung und sehr günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufe «. Näh. in der Verwaltung
d, Bl. unser Nr. 10ßÜ, 3j2

-v--V- y--y -v--v - " V y--v- -V, ^

Gut angeführter
Provifions-

Reifender
behufs Mitnahme eines guten
Konsumartikels gesucht. Offerte
unter„I .W. 4301'"au Haasen-
steinn. Vogler. 54756

Disting. groß. Herr, Anfang der 30er, sehr ge-
bild., bes. groß. Herzensbildung, von impos. Äeußern,
nicht unvermögend, sucht zwecks Heirat ehrb. Be¬
kanntschaft sehr vermag, zu ihm paffender Dame,
am liebsten Gutsbesitzerinoder dergl., da große
Vorliebe für Land vorhanden. Aeußerstr Diskretion
zugesichert. Nur ernstgemeinte Offerte unter„Vor¬
urteilsfrei" an die Verwaltungd. Bl. Anonymes
bleibt unberücksichtigt. 15745

Auto -Garage.
Sehr schöne, im Zentrum der Stadt gelegene

Auto-Garage ist auf sofort zu vermieten.
Auskunft erteilt das behördl. konz. Realitäten-

Büro Anton von Guggenberg, Innsbruck, Museu« -
straße 33._ _ F3tz44

Beteiligung
an Geschäft oder Agentur sucht Privat-
angestellter, welcher auch einige Stunden täglich mit-

jarbeiten kann. Angebote unter„Barmrlage" haupt-
' postlagernd Innsbruck 15787

\
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Gasthof  Gamper (Gold.Krone),Triumphpforte.

Ab heute
und täglich Gastspiel Ah heute

and täglich

der ehern. Mitglieder des Wiener Gartenbau - Variete unter der bewährten
Leitung des bekannten Charakterdarstellers

n Adolf Wollner.
Mitwirkende Damen und Herren:

m

ii

Mizzi Werra
Lieder- und Operettensängerin.

Lilly Bego
Vortrags-Soubrette.

Heute neues Programm ! "W§ Programm vornehm, modern, dezent.
Anfang 8 Uhr. Eintritt K 1.—. Reserv . Platz K 1.20.

Vorverkauf beim Oberkellner. — Es laden höfliebst ein
P3865 Anton Meran , Direktor aus Bozen . Meinr . Dadak.

Einmaliges Auftreten des Herrn
BEBAU, Schauspieler ans Bozen.

Hans Edler von Frankowski
Konzertmeister.

II■
II■
i■
ii■
ii
mii

Ob
schön! flaltbof Sailer, JTdangafft.

Renovierte Veranda ! Vergrößerter Schankgarten!
MT  Sonntag den0. August

Ob
Regen!

Konzert
her bestöekanntesten Humoristischen Musikkapelle„D'Inutaler".

Anfang 8 Uhr abends. GLntritt frei.
54779 Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Josef Sailer.

! Zurückgesetzte Polstermöbel!
werden zu tief herabgesetzten Preisen abgegeben:

Sitzgarnitur (1 Kanapee, 6 Fauteuils) . . . K 50 .—
Einzelne gepolsterte Fauteuils . . . . . . K ß .—
Dekorationsdivan (altdeutsch) . K 80 .-—-
Ottomane, Chaiselongue, Kanapee . . . . K 28 .—
Feder matratzen . K 5 .—

Ferner : 54776

Diverse nnelngeteilte Ilibel
darunter einige Schlaf- und Speisezimmer und Klubgarnituren zu

— ganz besonders niederem Preis — -
:Möbelfabrik: Michael Irill

Erlauben uns einem P . T. Publikum und den geehrten Herren Hoteliers
und Gastwirten die höfliche Mitteilung zu Dachen, daß ab

Mi Hei7. iif M
täglich 6 Uhr abends

frisches Gebäck zu haben ist.
Hochachtungsvoll ?3848

AimHe Umm-iWstm« Franz ioüfiuMpr
Annstraße 43. Wiener-Aäckerei. Wiesengaste 4.

Stadt . Aröeits - u. Dieust-
vermittfungsamt.

Mss" Jnnrain Rr. 24.
Telephon 259.

WnerrLgektttcheWê rnrLtcurrg!
Offene Stellen (männliche) :

Knechte ausw., Gärtner , Steinbild Hauer, Haf¬
ner, Bauschlosser, Huf- u. Wagenschmied- Speng¬
ler, Mechaniker, Bau- und Möbeltischler, Wag¬
ner, Friseur, Bäcker ausw., jung. Kellner aus¬
wärts , Schankburschen, Monteur für Heizan¬
lagen ausw., Maler , Anstreicher, Handlanger
ausw., Kutscher, Pferdeknechte.

Lehrlinge für:  Buchbinder , Schlosser,
Spengler , Friseur , Tapezierer, Maler , Tisch¬
ler, Zahntechniker, Schneider, Schuhmacher,
Spezereihandlung, Bäcker, Brauerei , Konditor,
Uhrmacher, Gitterstricker, Feilenhauer, Kamin¬
feger,

Stelle suchen:
Elektrizitätsmaschinist, Maschinschlosser, Tape¬

zierer, Schießer, Zusammenarbeiter, Küchenmetz¬
ger, u. Schankbursch, Maschinist, Geschäftsdiener,
Hausmeister, Magazineur , Schreiber, Bureau-
diener für Abendstunden. Schlosserlehrling mit
Verpflegung.

Offene Stelleu (weibliche);
Haus- u. Feldmäade, Wäscherinnen ausw./

Büglerinnen ausw., Schneiderin, Zahlkellnerin-
nen, Serviererinnen , Schankmädchen ausw., Zim¬
mermädchen ausw., Gasthausköchinnen, zweite
Köchin, Kochenlernerinnen, Haus- u. Küchen¬
mädchen, Abwascherinnen, jung. Hilfsarbeiterin-
nen, Laufmädchen, Milchausträgerin , Anfangs-
ladin, Privatköchinnen, Mädchen s. häusliche
Arbeiten, Bedinerinnen in Wilten wohnend, Kin¬
derfräulein nach Fiume, Kindermädchen, Näh?
und Ladenlehrmädcheru

Stelle suchen:
Wäscherinnen, Büglerin , Näherin, Kassieriw'

nen, Kellnerinnen, Hotelstubenmadchen, Beschlie¬
ßerin, Kontoristin, Buchhalterin, Verkäuferinnen,
Haushälterinnen , Bedienerinnen, Putzerinnen,
Aushilfsköchin, ältere Privatköchin./ '

Rückantwort bei schriftliche« Anfrage«
«ur bei Beilage des eutfprechende« Portos.

Wohnungsvermittlung ebenfalls dortselbst.

WkM bereiten Schmerze»
und fesseln sonst ge¬
sunde Menschen auS
Bett. Tägliche An¬

wendung der Wund- und Heilcreme „Sigma"
bringt die Beschwerden zum Schwinden. Aerztllch em¬
pfohlen. — Zu beziehen nur durch Landfchafts-
Apotheke in Wind .-Feistritz, 1 TubeK 1.20
und Porto 20 Heller. 13—20J3

und Blähhals verschwindet unfehlbar durch Anwen¬
dung meines j&ropfbalsame , eine färb- und ge¬
ruchlose Flüssigkeit zum Einreiben, 1 Flasche 2 K.
UnauffälligeZusendung. Schreiben Sie sofort an Apo¬

theker J. N. Fassmanr , ungar . Bruck a . d. Leitha.

Die Mitglieder des Frauenbundes in
Willen werden eingeladen, sich bei der Beerdigung
der Frau Maria Gaim geborne Hörtnagl,
Private, Sonntag, den 6. August l/24 Uhr nachm,
von der Wiltener Leichenkapelle aus auf dem dor-
:igen Friedhofe zahlreich zu beteil gen.
15844 Die Vorstehung.

Klub der Industriellen für Wohnungs¬
einrichtung in Wien.

XX. flöMatisMttnji
unter dem h. Protektorate Sr . k. u. k. Hoheit de-
durchl. Herrn Erzherzog Franz Ferdinand, k. k.
Gartenbausäle I., Kaiser Wilhelmring 12. Sech
tember—Oktober 1911. 14—12J4

i t
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